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Var Neueste vom Lage.
Die „Linden" im Hochzeitskleid.

Berlin . 16. Okt. Die Stadtverordneten bewil¬
ligten für die Ausschmückung der Linden bei dem
Einzüge der Prinzeffinbraut des Prinzen August
Wilhelm 20 000 M.  Die sozialdemokratischen
Stadtverordneten stimmten dagegen.

Drahtlose Telegraphie.
Göttingen. 16. Okt. Die hiesige Station für

drahtlose Telegraphie ist soweit fertig , daß die
Versuche »ach den Azoren demnächst angestcllt
«erden können.

Sieger der Luft.
Berlin , 16. Okt. Das Schicksal der beiden ver¬

mißten Ballons „Hergesell" und „Plauen " ist noch
ungewiß. Allgemein geht die Ansicht dahin , daß,
wenn auch der englische Ballon „Banshee" der
Gewinner des Gordon-Bennettrennens ist, der
moralische Sieger Oberst Schaeck mit dem Ballon
^Helvetia" bleibt . Schaeck äußerte sich dahin:
„Wir waren 73 Stunden in der Luft . Von Ber-
lin wurden wir erst nach Süden getrieben und
dann bis zum 69. Grad nördlich. Wir hatten bei
3000 Meter Höhe eine Kälte von 16 Grad ."

Wenn Throne wackeln . . .
Budapest. 16. Okt. Verschiedene Blätter mel¬

den, König Peter werde abdanken. Einer wei¬
teren Meldung zufolge werde in Serbien eine
starke Propaganda für den Prinzen von Eon-
nairght gemacht.

Kolonialstudenten.
Hamburg, 16. Okt. Das hiesige Kolonialamt

hat gestern seine Vorlesungen vor 36 immatriku¬
lierten und 18 vom Kolonialamt in Berlin über¬
wiesenen Hörer ausgenommen.

Kriegsschiffe vor Anker.
Paris , 16. Okt. Ein Telegramm aus Cetinje

berichtet, daß sechs österreichische Kriegsschiffe im
Hafen von Antivari vor Anker liegen und daß
«ehrere andere österreichische Schisse in der Nähe
kreuze», welche alle aus Antivari kommenden
Funkentclrgramme auffangen.

Der Orient und die Mächte.
London. 15. Okt. Der russische Minister des

Aeußeren, Jswolski , hatte gestern nachmittag mit
dem Staatssekretär Grey die letzte Unterredung
wi auswärtigen Amte. Beide Staatsmänner ver¬
abschiedeten, sich herzlich von einander . Auch die
Botschafter vou Deutschland, Oesterreich-Ungarn
und Italien , sowie andere Diplomaten , sprachen
>m auswärtigen Amte vor.

Schule und Leben.
Berlin,  14 . Oktober 1968.

In dem Oktoberheft der „Konservativen Mo¬
natsschrift für Politik , Literatur und Kunst" ist
ein Aufsatz enthalten , welcher der Beachtung der
Oeffentlichkeit empfohlen werden darf , da er auf
pädagogischem Gebiete einen neuen und interes¬
santen Vorschlag bringt . Der Aufsatz ist ano¬
nym erschienen und gezeichnet: „Bon einem Di¬
rektor ". Wir haben es also mit den Betrach¬
tungen eines praktischen Schulmannes zu tun
und es ist wichtig, dies von vornherein festzustel¬
len, denn mancher Leser wird das Ziel , auf wel¬
ches der Verfasser hinstrebt, utopisch finden . Der
Aussatz geht von den Schülertragödien aus , die
in letzter Zeit die öffentliche Meinung nur allzu
oft erregt haben und erinnert vor allem an den
Selbstmord des jungen Günther Stender . den
die Härte seiner Lehrer zu dem unseligen Schritt
trieb . Wir wollen versuchen, in Kürze die wich¬
tigsten Gedanken dieses Aufsatzes hier wieder zu
geben.

In der heutigen Schulrechtspflege ist der Leh¬
rer Ankläger, Partei und Richter zugleich. Er
fühlt sich vielleicht durch das Verhalten eines
Schülers gekränkt, er klagt ihn eines Vergehens
gegen die Schuldisziplin an und verhängt auch
sogleich die Strafe , ohne daß eine Instanz vor¬
handen ist, die feststellen könnte, ob nicht die ver¬
meintliche Kränkung vielleicht nur auf einer ir¬
rigen Auffassung des Lehrers beruht . Theore¬
tisch ist diese Instanz allerdings in der Person
des Direktors vorhanden, indessen jeder Vater
schulpflichtiger Kinder weiß, mit welchen Schwie¬
rigkeiten die Anrufung dieser Instanz praktisch
verbunden ist. Aus dieser Sachlage ergibt sich
bei der natürlichen Verschiedenheit der mensch¬
lichen Charaktere eine Mannigfaltigkeit in der
Beurteilung und Bestrafung derselben Ver¬
gehen seitens der verschiedenen Lehrer , die auf
das Rechtsgefühl der naiv empfindenden Jugend
nur verwirrend und aufreizend wirken kann.
Nicht nur zwischen einzelnen Schulen , sondern
auch zwischen den Klassen derselben Anstalt , ja,
selbst zwischen den Unterrichtsfächern derselben
Klasse zeigen sich je nach der Individualität der
Lehrer die größten Unterschiede. Was der eine
mit einem kurzen mündlichen Monitum abmacht,
führt bei dem anderen zu einer weitschichtigen
Strafarbeit oder wohl gar zur Einleitung eines
hochnotpeinlichen Disziplinarverfahrens mit
einer Arreststrafe, einer Note in der Zensur und
Anrufung des Elternhauses . Auch der Direktor
befolgt, je nach seinem subjektiven Standpunkte,
ein sehr verschiedenesVerfahren . Der eine läßt
den Sünder kommen und redet ihm ernstlich ins
Gewissen. Der andere — der moderne Schul¬
leiter — schickt dem Vater als portopflichtige
Dienstsache ein kühles, geschäftsmäßiges Schrei¬
ben, in dem er zu seinem Bedauern oder viel¬

leicht auch ohne Bedauern von dem schweren
Verstoße des Sohnes gegen die Schulordnung
Kenntnis gibt und auf die möglichen weiteren
Folgen hinweist. So liegt es ganz in der Hand
des Lehrers oder Direktors , auch das alltäglichste
Schülervergehen, das ohne jedes Pathos erledigt
werden könnte, zu einer Familienkatastrophe
werden zu lassen.

Es müßte jeder Lehrer ein wahrer Menschen¬
bildner und mit künstlerischem Feingefühl be¬
gnadet sein, wenn der Gebrauch einer so weit¬
gehenden Freiheit nicht Mißgriffe und Uebel-
stände zeitigen sollte. Der Durchschntttspäda-
goge vermag eine» so subtilen Organismus , wie
eine Menschenseelees ist, nicht zu beurteilen und
zu behandeln; er gleicht einem braven Hand¬
werksmeister, der nach bestem Wissen und Können
arbeitet , dessen Leistungsfähigkeit aber versagt,
wenn er etwas vollbringen soll, wozu ihm Vor¬
bild und Muster fehlt. Von diesem Gedanken
ausgehend, wendet sich der Verfasser gegen die
Auffassung, daß die Schulbureaukratie an den
traurigen Fällen Schuld sei, weil sie den Lehrer
allzu sehr bevormunde. Wir möchten hier die
Bemerkung einflechten, daß unserer Ansicht nach
die Vorwürfe gegen das Bevormundungssystem
doch nicht unberechtigt sind. Wenn man von
oben her dem Lehrer mehr Spielraum gönnte,
so würde der Lehrer sich eben als ein freierer
Mensch fühlen und er würde auch die Vergehen
der ihm unterstellten Jugend mit freierem Sin¬
ne zu behandeln wissen. Doch wir wollen hier
nicht polemisieren; cs kam unZ nur darauf an,
die Gedanken des Aufsatzes korrekt wieder zu
geben. Der Verfasser empfiehlt gegenüber dem
„pädagogischenManchestertum" die Regelung der
Schulstrafen durch eine Art von Strafgesetzbuch.
Alles > dem pädagogischen Takte des Ein¬
zelnen überlassen, heißt seiner Ansicht
nach vom Durchschnittsmenschen die Leistungs¬
fähigkeit des -gottbegnadeten Künstlers verlangen
und ihm eine Verantwortung aufbürden , der er
nicht gewachsen ist. Es müßte also ein Strafge¬
setzbuch für Schulen hergestellt werden ; eine
Kommission, in der bewährte Fachmänner , Ver¬
treter der Wissenschaft, Schulärzte und verstän¬
dige Laien zusammensäßen, müßte zunächst
einen Entwurf Herstellen. Das Ergebnis ihrer
Beratungen würde der öffentlichen, vielleicyr
auch der parlamentarischen Kritik zu unterbrei¬
ten und schließlich an allen Schulen einzuführen
sein, wobei es selbstverständlichweder notwendig
noch wünschenswert wäre, daß für alle Arten von
Schulen , Volksschulen, höhere Schulen , Knaben¬
schulen, Mädchenschulen, dasselbe Recht Gültig¬
keit erlangte . Das Gesetzbuch müßte in zwei
Teile gegliedert werden ; ein allgemeiner Teil
würde die Grundsätze aufstellen, nach denen die
Schule im allgemeinen zu verfahren hätte , der
zweite, spezielle Teil würde die Strafbestim¬
mungen ordnen, wobei naturgemäß für den Ein¬
zelfall eine Höchst- und Mindeststrafe vorgesehen

werden mühte , damit dem Lehrer eine gewisse
Freiheit verbliebe. Dieser Teil würde die Ab¬
messung der Kompetenzen der einzelnen Organe
der Schulrechtspflege ordnen, einen Jnstanzen-
zug, sowie die Möglichkeit der bedingten Verur¬
teilung und des Strafnachlasses vorsehen.

Der Verfasser schließt mit den folgenden Wor¬
ten , die ihren Eindruck gewiß auf niemand ver¬
fehlen werden : „Besäßen wir eine derartige Re¬
gelung des Schulrechtes, fände jeder Lehrer und
Direktor in diesem Schulrecht, sagen wir im
dritten Abschnitt Paragraph 38, die bindende
Bestimmung : „Das unbefugte Verleihen einer
häuslichen Arbeit an andere zum Zwecke des
Durchlesens und Bergleichcns wird, falls eine
gewohnheitsmäßige Beihilfe zur Täuschung des
Lehrers nicht nachzuweisen ist, mit einem Ver¬
weise bestraft ", so würde der Oberprimaner
Günther Stender wahrscheinlich noch am Leben
sein und demnächst nach erfolgreich abgelegter
Reifeprüfung sich fröhlich einen Platz suchen un¬
ter denjenigen , denen die Zukunft unseres Vol¬
kes anvertraut ist.

Wer aber möchte sich anmaßen , vorher zu wis¬
sen, welchen Wert ein solches Menschenleben der¬
einst hätte gewinnen können, welchen Verlust
demnach sein frühzeitiges Erlöschen bedeutet?"

Rundschau.
Sorge » der Weinbauer.

Auf den in Eltville und in Wiesba¬
den  abgehaltenen Weinbauertagcn ist bekannt¬
lich mit großer Entschiedenheit Verwahrung da¬
gegen eingelegt worden, daß der Wein neuer¬
dings einer besonderen Besteuerung unterworfen
werde. Daß die Lage des Weinbaues zurzeit
eine derartige ist, daß man von einem Notstände
reden kann, sieht man im ganzen Reiche und auch
in Berlin ein. Ein dortiges Blatt führt aus:
Kein Mensch in Deutschland verkennt die Gefah¬
ren , die durch die Reblaus  über den deutschen
Weinbau herausbeschworen sind. Selbst bis in
das Naumburger Gebiet ist der kleine Feind ge¬
drungen . Wenn es dem entschlossenen Vorgehen
der Regierung und der Nächstbeteiligten ge¬
lungen ist, die Reblausbekämpfung im eigent¬
lichen deutschen Weinbaugebiet erfolgreich durch-
zuführen . so darf doch nicht vergessen, werden,
daß die Reblaus vom Neichslande her immer wei¬
ter vordringt . Es würden über kurz oder lang
oder vielmehr je früher desto besser radikale Ab¬
wehr- oder Abhilfemaßregeln notwendig wer¬
den, die Veranlassung zu großen Ausgaben ge¬
ben. Außer durch die Reblaus sind die Winzer
vor der P e r o.n ospora,  dem Pilz , in wachsen¬
der Sorge . Und zu einem dritten Feind des
Winzers hat sich der Traubenwickler, der im
Jahre zweimal erscheinende sogenannte Heu-
und Sauerwurm , herausgebildet. Wenn wir im

vom Lächeln zum ttuffe.
Das Entstehen der Liebe läßt wahrlich in uns

imeu neuen Menschen erstehen. Dem Vergnügen
er ^ugen folgt bei dem Bewußtsein , sich geliebt

^ toiffcit, eine süße und wohlige Bewegung , wel-
uns unwillkürlich hinreißt , unserem Gesichts-

»hsdruck den ganzen Reiz und die ganze verfüh-
^rische Grazie zu geben, deren ivir fähig sind,
^och weiter, zum ersten Kusse! — Ach, welch ein
Msühl durchflutet den Körper und raubt einem
^it den Atem, wenn der geliebte Mann seine
-ippeu heiß auf die unsrigen preßt ! Dieser Kuß
dild stets unvergeßlich bleiben, er fordert die an-
tten heraus . Diese sind dann noch gehaltvoller,

™er  auch unbesonnener und länger , betäubende
"üsse, welch« alle Schranken durchbrechen und
"ur noch fordert!! Der Kuß der beiden Lippen-
^aarc bedeutet für die Liebespaare das Ende des
^genseitigen Schwankens und den Anfang der
Trunkenheit im Gefühlsleben . Er ist für den
beliebten der Schlüssel zum Tentpel . . . .

Ter Kuß „Mund auf Mund " ist also das Vor-
Wl der Schwindel erregenden Umarmungen.
Wbendc, verliert nie den Kopf! Bewachet mit
Östlicher Sorge den Eindruck Eurer Küsse und
Ettrer Berührungen . Als Geliebte übernimmt
lc Frau sozusagen die Verantwortlichkeit für die

kdcntuelle Untreue des Mannes . Es gibt ztvei
> >von Küssen, wie man sagt : Der süße Kuh,
"Vilich derjenige, mit Ivelchem man liebt , und

J c gewaltsame Kuß durch welchen man geliebt
Außerdem glaube ich, gibt es noch einen

sül̂ n ftufe, ijtcs ist der lange und oft wicder-
Mie ®nfc Das ist tatsächlich derjenige , welcher
^ ^ r immer wiederkehrenden Berührung mit
J;® anderen Lippcnpaar die Lebensfähigkeit der

garantiert.

Das ist das unerschöpflicheGeheimnis unserer
geheimen Koketterie, die uns das Eheleben i,...ner
und immer wieder aufzwingen wird, und die
über unsere Bestimmung entscheidet.

Baronin d’ Orchamps.

zrauenaugen.
Hoch aus dcm blaucu Himmelszelt
Biel tausend Sterne schauen.
Sehnsüchtig glänzend, gross und llug
Wie Augen von schönen Frauen.

Die Sänger aller Zeiten haben die Augen
schöner Frauen besungen, und nicht nur Heine
schwang sich bis zu dem geheimnisvollen Zcmber-
licht der Sterne auf , um Vergleiche mit diesen
Augen zu finden. Eingehender aber als vielleicht
inanchcr vom Feuer der Leidenschaft rasch ge¬
blendete oder in seeleiwolleMadonnenaugcn schnell

verliebte Mann die „Sternkunde " de» Ewigweib¬
lichen" studiert, bat sich der bekannte Voltskcimer
und Mottograph der FraucNschönheit, Prof . Frdr.
S . Krauß , mit interessanten Studien auf diesem
Gebiete beschäftigt. Nicht mit Unrecht nennt er
das Frauenauge „eines der seltsamsten und ewig
unlösbaren Rätsel der Schöpfung". An sich so
wenig, ein mit den allereinsachsten Mitteln er¬
richtetes Organ und dennoch das wichtigste und
das wunderbarste, was wir besitzen, die Quelle
aller Vollkommenheit, das teuerste und unersetz¬
lichste hienieden.

Was der ertvähnte Forscher in seinem Werke
über die „Anmut des Frauenleibes " bezüglich der
Augeu schöner Frauen zusaminettgetrogeit̂ hat.
umfaßt ein außerordentlich reichhaltiges Ttofi-
gcbiet. „Was für den Walfischfänger der Wurf,
speer an der Leine", so vergleicht er u. et., „ist
für das Weib der Blick; eine Waffe im Kampfe
gegen den Mann , unb sie beherrscht sie, sei es ans
angeborener , weit seit unendlichen Zeitenreihcn
durch Gebrauch angewöhnier, sei es aus instinkt-

'äßig rasch angelernter Gewandtheit . Wenn He¬

lene Stökl , die liebenswürdigste poetische Augen¬
spezialistin, behauptet, das Frauenauge sei viel
geeigneter als das Männerauge , jim Kunde von
dem geheimnisvollen Leben der Seele zu gebe,,,
weil es geivöhnlich leichter sei, den Frauen durch
das Auge in die Seele zu blicken, als den Män¬
nern , indem die Frauen ihr volles Herz in den
Blick legen, so tnttß man es nur bedauern , daß sie
hierfür keine anderen Beweise, als bloß ihre ei¬
gene dichterische Empfindung beizubringen hat.

Das deutsche Volk unterscheidet sechs verschie¬
dene Farben der Augen: blaue, schwarze, braune,
graue , grüne und rote. Andere Völker sind, tvie
Prof . Krauß schreibt, sparsatner. Die besungen-
sten sind bei uns Deutschen die blauen , und man
sollte danach glauben , sie ivären auch die häufig¬
sten, doch lehrt die Statistik der Anthropologen,
daß sie erst an zweiter selbst in Norddeutschland,
und im Süden gar an dritter Stelle zäblcn, in
den romanischen Ländern sind sie in derMindcr-
beit allen anderen Farben gegenüber. Vollständig
verkehrt tväre es, die blaue Augensarbe als Kenti-
rcichen der Germanen anzusehen, denn auch die
Türken , Lappen und Finnen haben vorherrschend
blaue Augen.

Bei weitem fesselnder, als die Farbe , ist in¬
dessen der Ausdruck des Auges. Das unablässig
strömende heiße Lebett, sagt Krauß , das in dem
Franenaugc keimt, und das es in tausendfach
wechselnden Gestalten ausstrablt , würde ansrei-
chen, um den Beweis zu erbringen , daß sie die
unverfälschte Tochter der Natur ist und daß sie
als solche eine, niemals zu bändigende, elementare
Kraft bedeutet. Man bezeichnet diese Kraft mit
dem recht abgeschmackten Worte Koketterie. Wäh¬
rend aber Wort und Blick der schönen Frau den
Mann durchtönen, während sich die Angensprache
tief in unser Herz senkt, geht das „Kokettieren"
nicht über einen herausfordernden Kitzel hinaus.
Mit Liebäugeln sängt die Fehde an : diese Blicke
sind die Herolde, die den Kamps dem Manne un¬
kundige« : oder tvie Baron diese Einleitung zum
Geplänkel der Liebe beschreibt:

„LiebeSüugeleln erzeugen fl» aus Blicken,
Draus Seufzer, Wünsche, Worte, Briese werden."

Die vornehmste Schönheitsbedingung jedoch an
einem Auge ist die Größe. Die sieben Himmel
der Moslemin sind van Jungfrauen mit keuschen
Mienen und großen schwarzen Augen bevölkert
und die arabischen Dichter werden nimmer müde,
die Augen ihrer Angebeteten mit denen der Ga¬
zelle und des Rehs zu vergleichen. Die Griechen
betrachteten große Augen als einen wesentlichen
Schönheitszug . doch sind große Angen nicht mehr
schön, wenn die Oeffnung zwischen den Augen-
lisdern zu weit ist oder wenn man das Weiße
über dem Augenstern sehen kann.

Zum Schluß seiner Ausführungen sucht der
ebenso geistreiche wie gewissenhafteFrauenkenner
durch Zusainmenstellung derAussprüche einzelner
Prosaisten darzulegen , welch einflußreiche Rolle
dem Auge ln der Wertschätzung der weiblichen
Schönheit zufällt und wie die Autoren — nicht
minder wie die unzähligen Dichter der Frauen¬
augen — außer Rand und Band geraten.

So gibt Bogumil Gold als Warschauer Kind
natürlich den Polinnen den Vorzug, die er die
„Spanierinnen des Nordens" nennt , denn sie ha¬
ben „dunkle, schön bewimperte, schmachtende, lie-
bestrunkene , feuchtverklärte Augen, welche sie in
italienische , arabische und alle anderen Augen
umzuwandeln verinögen." Dem schwarzen, feu¬
rigen Auge der Spanierin weiht Lord Bpron
einige seiner schönsten Verse. Vignola zeichnet
die schönsten Augen der Afrikanerinnen verschie¬
denster Stämme mit dein Griffel des entzückten
Liebhabers und der Serbe Baron Rajacsich
schwärmt von den dunklen, geheimnisvollen Au¬
gen der Serbin.

Die Kunst, in den Franenaugen zu lesen, ver¬
stand aber ivohl keiner besser, als Bodensteot. Hat
er doch geradezu einen Gradmesser für diese
Kunst geschaffen in den Versen:

„Ein graucö Auge — ein schlaues Auge:
Aus schelmischeLaunen deute» die braunen:
Des Auges Bläue bcdeuict Treue: f
Doch -in-S schwarzen AugS Gesunlci
Ist stets, wie Gottes Wegs, dunlcl." "1

Wilhelm Clobes.



Wiesbadener General -Anzeiger.SekteL
Osten eine  Ansiedelungspolitik ver¬
folgen, durch welche ein seßhafter Bauernstand
herangezogen werden soll, so können wir nicht
im Westen unberücksichtigt lassen, daß sich dort
ein ein st weilen noch seßhafter
Weinbauern st and im Schweiße sei¬
nes Angesichts um die Erhaltung
der Nebenzucht müht.  Sowohl bei der
bevorstehenden Beratung des Weingesetzes wie
Lei der Steuerpolitik ist auf die tatsächliche
Notlage  des Weinbauernstandes nach Mög¬
lichkeit Rücksicht zu nehmen.

Der neue dänische Ministerpräsident'

Der neue Ministerpräsident von Dänemark,
Niels Neergard, dem die Bildung eines neuen
Ministeriums trotz der durch den Fall Alberti
geschaffenen, äußerst schwierigen Lage nunmehr
gelungen ist, hat sich bereits als Minister und
Politiker bewährt . Lange Zeit war er Führer
der gemäßigten linken Partei . Seine politischen
Studien führten ihn auch nach Deutschland, wo
er namentlich auf dem Gebiete der Zollpolitik
zahlreiche wichtige Kenntnisse erwarb. Später
war er Redakteur , dann Direktor einer Lebens¬
versicherung, endlich berief man ihn in bewegter
Zeit auf den Posten eines Finanzministers , den
er im Juli d. Js . übernahm.

Ein Mosel-Maaskanal
Für die deutsche Schiffahrt auf dem Rhein

und der Mosel  ist es nicht unwichtig, daß ein
Mosel-Maaskanal gebaut werden wird . Die bel¬
gische und luxemburgische Regierung haben sich
über alle Punkte geeinigt, und die Arbeiten sol¬
len in der allernächsten Zeit beginnen . Man glaubt

die Industrie , vornehmlich die Kohlenindustrie
u. den Eisenmarkt durch Verbilligung der Trans¬
portmittel gewaltig fördern zu können. Bezüg¬
lich der Richtung des Kanals will man dem alten
Plan der Holländer nahe kommen. Man rechnet
auf einen starken Export nach Deutschland, aber
auch die deutsche Rhein- und Moselschiffahrt wird
neue und lebhafte Verbindungen erhalten.

Das britische Parlament.
Für die auswärtige Politik Englands sowohl,

als auch für die innerpolitische Stellung des li¬
beralen Ministeriums ist die jetzige Tagung des
britischen Parlaments von tveittragender Be¬
deutung . Eine Verstaatlichung des
LondonerHafens,  eine Schulvorlage,
vor allen Dingen aber ein Schankrechts¬
bill  gehören zu den Gesetzesvorschlägen. Man
meint , daß die Vorschläge über Beschränkung des
Schankrechtes „den Sand aufpflügen " werde. Im
O b e r h a u s e sind Bierbrauer durch mehrere

Lords vertreten . Dort will man der « chank-
rechtsbill, deren Annahme im Untcrhause sicher
ist, den Garaus machen. Dasselbe Schicksal
dürfte der Schulvorlage zuteil werden, falls es
den Ministern nicht gelingt , die Zustimmung der
Bischöfe, von denen 23 im Oberhaus Sitz und
Stimme haben, zu ihrem Gesetze zu erlangen.
Wenn die innere Politik der Liberalen Schiff¬
bruch leidet, so dürften die Konservativen wieder
ans Ruder kommen, und diese sind für die schär¬
fere Tonart in der auswärtigen  Politik.

Kur dem Grient.
' (Sie »euesten Dr -Htmeldungcn.)

Durch die Dardanellen.
London, 16. Okt. Nach den letzten Auskünften

über das Ergebnis der Besprechungen Jswolskis
und Greys steht cs fest, daß die Dardanellen von
der europäischen Konferenz ausgeschlossen werden.
England und Rußland haben sich verständigt, die
Dardanellen separat zu behandeln. Das Einver¬
ständnis der Pforte wird noch eingeholt. Die
Pforte soll finanziell entschädigt werden.

Der serbische Kronprinz.
Wien, 16. Okt. Wie aus Belgrad berichtet

wird, hat der Kronprinz im Offizier -Kasino vor
einer Anzahl Offiziere erklärt , daß er die laue
Haltung Serbiens gegen Oesterreich, das zwei
serbische Länder gestohlen habe, niemals billigen
werde. Es wäre Pflicht gewesen, diesen Länder¬
raub mit der Kriegserklärung zu beantworten.
Ein großer Teil des Heeres steht auf Seiten des
Kronprinzen . Die Abdankung des Königs Peter
scheint bevorzustehen. Mehreren Freunden sagte
er , daß er nicht die Kräfte fühle, die für das Land
verhängnisvolle kriegerische Bewegung aufzu¬
halten und fürchte, ermordet zu werden. Der
König soll in Wien Schritte unternommen haben,
um sich unter österreichischenSchutz zu stellen.
Falls der Kronprinz zur Negierung kommt, steht
eine furchtbare Katastrophe bevor.

Achmed Rizi Pascha auf Reisen.
Konstantinopel, 16. Okt. Achmed Rizi Pascha

wird am Samstag nach dem Kontinent abrcisen,
um mit den leitenden Staatsmännern Frank¬
reichs, Englands und Deutschlands über die
schwebenden politischen Fragen , insbesondere über
die Dardanellenfrage zu konferieren.

Montenegro will den Krieg.
Ccttinje , 16. Okt. Die Skuptschina hat in ge¬

heimer Sitzung mit großer Majorität sich für den
Krieg ausgesprochen, jedoch die endgiltige Ent¬
scheidung dem Fürsten überlassen.
Der König von Griechenland bei Kaiser Wilhelm.

Wien, 16. Okt. Aus Hofkreisen erfährt der
Berliner Korrespondent der „Neuen Freien
Presse", daß König Georg von Griechenland, der
gegenwärtig in Kopenhagen zu Besuch weilt,
morgen früh in Berlin zum Besuch Kaiser Wil¬
helms eintreffen wird . Der Besuch des griechi¬
schen Königs wird nur einen Tag dauern . Der
König wird als Gast des Kaisers offiziell im
Königlichen Schlosse Wohnung nehmen. Man
wird nicht fehl gehen, anzunchmen , daß diesen!
Besuch im Hinblick auf die gegenwärtige inter¬
nationale Lage erhöhte politische Bedeutung zu¬
kommt.

wenn Zrauen Kämpfen.
Suffragettes und Arbeitslose. — Rund um das Parlament.
— Londoner Nebel. — Der Kampf um das Frauenstimm-
rceht. — Der Schrei im Unterhaus. — Feldzugspläne.

lieber die jüngsten heißen Kämpfe um das
Frauenstimmrecht in London, von denen wir
auf dem Drahtwege bereits Bericht erhielten,
liegt uns nachstehende Schilderung eines Lon¬
doner Korrespondenten  vor . Der
Augenzeuge berichtet über den denkwürdigen
13. Oktober wie folgt:

Die befürchtete Vereinigung von Suffraget-
tes und Arbeitslosen zu einer gemeinschaftlichen
Demonstration hat stattgefunden . Die Arbeits¬
losen, die schon gestern spät abends im Westend
Versammlungen abgehalten hatten , fanden sich
heute vormittag wieder in der Gegend zwischen
Trafalgar Square und dem Parlament ein, wo
besonders Whitehall und Downingstreet , das
Zentrum des offiziellen England , sie anzogen.

Es war mehr Parade , und auch der verun¬
glückte Versuch, Deputationen zu Asquith und
Burns hineinzubringen , störte die gute Laune
der Leute nicht, deren Zahl in den ersten Nach¬
mittagsstunden so gestiegen war , daß die Auf¬
rechterhaltung des Verkehrs nur schwer möglich
gewesen ist. Das Polizeiaufgebot war außer¬
ordentlich stark und wurde durch Heranziehung
der Schutzmannschaft aus den entlegenen Vor¬
orten vermehrt . Von Zeit zu Zeit stürzten
Massen der Arbeitslosen auf das Regierungsge¬
bäude zu, wurden aber wieder zum Weichen ge¬
bracht.

Gegen 6 Uhr abends bot die Gegend einen
ungewöhnlich düsteren Anblick. Der Nebel hatte
sich auf die Stadt gesenkt, und die großen Bogen¬
lampen von Trafalgar Square und Charing
Croß bildeten bloß vereinzelte Lichteffekte, die
den schattenhaften Eindruck der Hauptpartien des
Bildes nur verstärkten. Fast unheimlich ruhig
stand die Menge in dem gespensterhaften Grau.
Kräftig hoben sich dagegen die dunklen Zentau¬
renfiguren der berittenen Polizei ab, die in einer
Stärke ausgerückt war , wie man sie in London
nur ganz selten zu sehen bekommt.

Die Menge setzte sich aus Arbeitslosen , Neu¬
gierigen und Freunden des Frauenstimmrechts
zusammen. Die drei Suffragettes , die, wie be¬
reits gemeldet wurde , gestern der gerichtlichen
Vorladung wegen der von ihnen gezeichneten
Aufforderung zur Erstürmung des Parlaments
nicht Folge geleistet hatten , erschienen auch heute
morgen nicht vor dem Polizeirichter , der darauf
Verhaftbefchle gegen sie erließ . Die Damen

waren aber , trotzdem Detektivs die Suche nach
ihnen cifrigst betrieben , nicht zu finden und stell¬
ten sich erst gegen 6 Uhr abends freiwillig.

Gegen 7 Uhr abends hatte sich das Haupt¬
interesse der Massen nach der Umgebung des
Parlaments verschoben. Der nächste Umkreis war
von einem Polizeikordon umgeben, der nur gegen
Legitiinatiou zu passieren war . Die Menschen¬
menge staute sich so stark, daß bald nach 7 Uhr
der Wagenvcrkehr eingestellt werden mußte.

Die Suffragettes hielten , wie schon gemeldet,
jetzt eine Versammlung in Caxton Hall, aus de¬
ren Mitte sich kurz vor 8 Uhr eine Deputation
von 13 Damen in Bewegung setzte, um Asquith
die Forderung des Stimmrechts für Frauen bor-
zukegen. Die Polizei bahnte der Deputation
anfänglich einen Weg, aber beim Parlament an¬
gelangt , erhielten die Damen den Bescheid, daß
Asquith sie nicht empfangen wolle, worauf die
Polizei die Damen zur Umkehr zwang.

Die Suffragettes mußten sich trotz ihres ver¬
zweifelten Widerstandes fügen . Nur eine Frau
— Miß Travers Synmonds — drang auf
bisher unaufgeklärte Weise ins Parlament ein
und präsentierte sich um 8 Uhr an der Barre
des Unterhauses . Man verhandelte gerade die
Gesetzvorlage über Kinderschuh, als der Ein¬
dringling schrie: „Sprecht lieber von den
Frauen I"

Die Abgeordneten waren empört, fast niöchte
man sagen erschreckt. Die Frau wurde aus dem
Saale getragen und in den Couloirs festgehalten,
bis die Polizei sie in Arrest abführtc ..

Bei Abgang dieses Berichtes haben die Suf¬
fragettes ihre mir gestern unter Diskretion mit¬
geteilte Absicht, vom Fluß aus ins Haus einzu¬
dringen , noch nicht ausführen können. Polizei¬
boote patrouillieren auf der Themse.

Nach 8 Uhr begann die Polizei , die Demon¬
stranten abzudrängen . Haufen derselben drangen

Donnerstag , 15 . Oktober 1908.

singend und johlend durch .Club Land, die
Straßen , wo sich die fashionablen Klubs befin¬
den. ohne daß es aber zu etwas Ernsterem ge.
kommen wäre.

Die Galerie des Grafschaftsrates mutzte
heute geräumt werden, weil das Publikum die
Haltung des Grafschaftsrates zur Arbeitslosen¬
frage nicht sympathisch genug fand.

Um halb 10 Uhr hat sich die Situation schlim.
mer gestaltet. Zusammenstöße der Polizei und
der Menge, sowie mehrfache Verwundungen sind
vorgekommen. Acht. Suffragettes wurden ver¬
haftet.

Geldschrankknacker.
Ter EinbrcchcrköuigKirsch und seine Bande. — Bor der

Tcsfaucr Strafkammer. — Lcrbrechcrkolonncn.
Eine der ge f ä h r I i ch st e n Einbrecherbanden

Deutschlands, deren Haupt der auch in Wiesba¬
den berüchtigte „Einbrecherkönig" Kirsch ist, hatte
sich ain Mittwoch vor der ersten Strafkammer
des Dessauer Landgerichts zu verantworten . Der
Hauptangeklagte , der Einbrecher- und Ausbrecher¬
könig Franz Kirsch, ist vor einiger Zeit , trotz
schärfster Vorsichtsmaßregeln aus dem Unter¬
suchungsgefängnis ausgebrochen und , ungeachtet
aller Bemühungen der Kriminalpolizei , nicht
aufzufinden . Wie ein als Zeuge geladener Ber¬
liner Kriminalkommissar mitteilte , hat Kirsch
eine tieue Einbrecherbande organisiert und übt
sein Handwerk nach wie vor in Berlin und Um¬
gegend aus . Angeklagt waren daher gegenwärtig
nur der frühere Restaurateur Otto Wille , die
verehelichte Agnes Rischann geb. Hoher, die leb.
Klara Kuß, Frau Klara Wille , geb. Kirsch, sämt¬
lich wohnhaft in Berlin , seit einiger Zeit im Des¬
sauer Untersuchungsgefängnis.

Zur Verhandlung waren besondere Vorsichts¬
maßregeln ergriffen worden. Das Gericht war
von einer starken Polizeimacht besetzt, die Ange¬
klagten, die in Abständen von 5 Minuten in den
Saal geführt wuvden, waren von Polizei förm¬
lich umringt . Es waren mehrere Sachverständige
und eine sehr große Anzahl von Zeugen , unter
diesen Kriminalkommissar Weiland , Kriminal¬
wachtmeister Richter (Berlin ), sowie viele andere
Berliner Kriminalbeamte und sonstige Berliner,
ferner Kriminalbeamte ans Magdeburg , Hanno¬
ver. Hamburg , Breslau , Zerbst, Coswig und Des¬
sau, geladen.

Der Vorsitzende befahl, auch die Zeugen ein¬
zeln, und zwar in Zwischenräumen von je fünf
Minuten anfzurufen . Ueber den raffinierten
Einbruch in der Herzoglichen Landeshaupt -Kasse
in Dessau, der zur Verhandlung steht, ist seiner¬
zeit ausführlich berichtet worden. Den Dieben
fielen 15 700 Wart in die Hände. Die ganze Art
der Ausführung soll von vornherein den Eindruck
gemacht haben, daß es sich um die Tat einer ge-
wevbsmäßigen Geldschrankknackerbande handelte.
"Der Verdacht der Täterschaft lenkte sich sofort

auf die Kirsch- und Wedding-Kolonne. Diese
Kolonnen, die jede für sich „arbeitet ", sollen ge¬
wissermaßen durch einen Kartellvertrag mit ein¬
ander verbunden sein. Diese Kolonnen sollen auch
den Einbruch in die Elbdamipfschiffahrts-Gefell-
schaft in Dresden unternommen haben , wobei
160 000 Mark geraubt sein sollen.

Die Angeklagten bestritten entschieden, au dem
Einbruch beteiligt gewesen zu sein. Sie blieben
auch bei ihrer Behauptung , als dev Vorsitzende
die massenhaften Kassiber verlesen ließ, die von
den Gefängnisbeamten aufgefangen wurden,
Während der Vernehmung der Angeklagten, kani
es oft zu humoristischen Zwischenfällen. Am spä¬
ten Nachmittag wurde mit der Zeugenvernehm¬
ung begonnen. Da eine Breslauer Zeugin ohn¬
mächtig wurde, mußte die Verhandlung vertagt
werden.

Wiesbadener Gartenkunst.
Auf der Empore des Wiesbadener Kunstsalons

Banger  ist neuerdings eine interessante Kollek¬
tion architektonischer und dekorativer Entwürfe
von Architekt Hoppe -Wiesbaden zur Ausstel¬
lung gekommen. Der junge Künstler hat in den
letzten Jahren eine lebhafte Tätigkeit entwickelt,
besonders in Mannheim und Baden-Baden, wo¬
hin ihn größere Aufträge riefen . Bon der Mann¬
heimer Ausstellung her dürfte jedem der aus¬
gezeichnet angelegte Henkelgarten und das rei¬
zende Schwarzwaldhäuschen in der Erinnerung
sein. Die Ausstellung bringt zahlreiche Aufnah-
men davon, sowie eine Reihe Photos vom diesjäh¬
rigen Baden-Badener Blumenfest, dessen künst¬
lerischer Arrangeur Herr Hoppe war.

Das dekorative Element, wirksame Rauincnt-
saltung , feinste Licht- und Schattenbehandlung,
ist das eigentlichste Element des Künstlers . In
malerischen Perspektiven , traulichen Gartenwin¬
keln, übersonnten Nischen und Wegen weiß er
wundervolle Wirkungen zu erzielen.

Doch finden wir auch eine Anzahl Grundrisse
für Villen und Arbeiterhäuser , die in hohem
Matze Beachtung verdienen. Besonders ein Zwei¬
familienhaus für Arbeiter in einfachem länd¬
lichem Stile entspricht ganz den gesteigerten mo¬
dernen Anforderungen auf diesem Gebiet. Auch
einige Entwürfe für Brunnen und plastische Mo¬
numente sind interessant ; besonders ein Entwurf
für eine Bismarcksäule.

Am Mittwoch sprach Kurt H o p p e in der Ga¬
lerie Banger über das interessante Thema der

' modernen Gartenkunst . Der Vortrag bewegte sich
zunächst vorwiegend in allgemeinen Betrach¬
tungen der Bedeutung , die die Gartenkultur in¬
nerhalb der Künste einnimmt . In großen Linien
wurden die großen Faktoren des Lebens, Kunst
und Reltgien, und das Streben unserer ganzen
Kultur nach dem Ziel eines Gesamtkunstwerkes
beleuchtet.

Das Ideal des Gesamtkunstwerkes haben wir
in hohem Maße in der Gartenkunst , wo Architek¬
tur , Plastik und gärtnerischer Schmuck zusam-
menwirken. Interessant war der Hinweis auf die
japanischen Gärten . Hier hätte der Vortragende
sich etwas ausführlicher verbreiten dürfen.

Ein schönes Beispiel einer modernen Anlage
konnte in dem künstlerischen Hausgarten der Ga¬

lerie, dessen Pläne zur Zeit in der Ausstellung
hängen, gezeigt werden. Dieser Garten , dessen
Schöpfer bekanntlich Herr Hoppe ist, nimmt als
vorbildliche Leistung seinen Rang ein . Architekt
Hoppe hob mit Recht hervor, daß der Garten in
seiner Art ein Unicum ist. Deutschland besitzt
bis heute noch keinen zweiten permanenten künst¬
lerischen Ausstellungsgarten . Erfreulicherweise
nahm Redner auch Gelegenheit , der Verdienste zu
gedenken, die sich sowohl Herr B a n g e r als Auf¬
traggeber , sowie Herr Gärtner Lothar Schenk
durch sachkundige und verständnisvolle Ausfüh¬
rung der Pläne um das Zustandekommen des
schönen Werkes erworben haben. Der Vortrag,
der leider nicht sehr zahlreich besucht war . fand
dankbaren Beifall.

Klein Ooelierieli.

wierbadener Bühnen.
Königliche Schaufpiele.

„Die Walküre",
von Richard Wagner.

Die Entwickelung, die die moderne Musik
etwa in den symphonischenDichtungen von Ri¬
chard Strauß genommen hat, ist zum mindesten
insofern von bleibendem Vorteil , als sie uns in¬
direkt zu einer größeren Aufnahmefähigkeit für
Musik überhaupt und insbesondere für einen
mühelosen Genuß namentlich der Wagnerschen
Werke verholfen hat . Mag man sich nun zu der
„neuen Kunst " zustimmend oder, ablehnenb ver¬
halten, so muß doch jeder, der sich mit Aufmerk¬
samkeit in diese komplizierte Musik vertieft hat,
anerkennen, daß das Gebiet des musikalischen
Ausdrucks über seine früheren Grenzen hinaus
erweitert worden ist.

Wendet man dann, nachdem man sich bemüht
hat, diese neuen Erscheinungen ganz in sich auf¬
zunehmen, den Blick auf ältere Werke zurück, die
einem bis dahin als die modernsten gegolten
haben, so erscheinen diese Werke auf einmal in
dem neuen Licht der historischen Betrachtung : wir
sehen dann beispielsweise in den Werken Richard
Wagners nicht mehr das Ende der bisherigen
Entwickelung, sondern tvir können sic nunmehr
in die Kette der Entwickelung eingliedern.

Damit ist für den Hörer sehr viel gewonnen:
er ist jetzt imstande, ohne jede Anstrengung zu

genießen, und steht den Gipfel Wagnerscher Kunst
sozusagen von oben her , während er ihn früher
von unten angcstaunt hatte . Der Genuß an die¬
ser gewaltigen Kunst erleidet aber durch den ver¬
änderten Standpunkt des Betrachtenden keine
Beeinträchtigung . Wir schreiben cs dem Einfluß
des Richard Strauß -Musikfesies zu, wenn die
„Walküre", die früher als ein die äußerste An¬
spannung des Hörers erforderndes Werk galt,
uns vordem nie so riesig einfach und einleuch¬
tend vorgekommen ist, wie gestern abend. Lie-
beslust und -Leid ist wohl nie mit solcher Ein¬
dringlichkeit und Sittlichkeit besungen worden^
und die Tonsprache besitzt eine solche Deutlichkeit,
daß ihr Verständnis keinerlei Schwierigkeiten
bereitet.

Die Aufführung unter Professor Schlars
temperamentvoller Leitung stand auf beträcht¬
licher Höhe. Die imponierende Leistung der
Frau Leffler - Burckard  als Brünhilde ist
allgemein bekannt. Es ist ihr gegeben, was nur
wenigen Begnadeten beschiedeu ist, das Weihe¬
volle und Erhabene machtvoll zum Ausdruck zu
bringen : die Todesverkündigungsszene wurde
dadurch zum erschütternden Erlebnis . Die
weiche und doch echt dramatische Stimme klang
gestern ganz besonders ausgeruht , so daß der
Gesamteindruck ein überwältigender war.

Die Sieglinde der Frau Müller - Weiß
verdient uneingeschränkte Anerkennung . Es ist
unverkennbar , daß die Künstlerin in der Behand¬
lung ihres Organs neuerdings wieder gewaltige
Fortschritte gemacht hat . Das Spiel war , wie
stets, von Poesie umflossen, die Ausfassung
zeugte von tiefem Verständnis . Vielleicht könnte
die Künstlerin noch auf eine stärkere Akzentu¬
ierung der Konsonanten ,n der allitterierenden
Sprache Bedacht nehmen. Der Siegmund des
Herrn Hensel  und der Hunding des Herrn
Schwegler  standen aufgewohnter Höhe. Der
Wotan des Herrn Schütz ist eine tüchtige Lei¬
stung, sie könnte aber durch edlere Tonbildung in
der Höhe noch gewinnen . Fräulein Schröter
nahm sich der undankbaren Rolle der Fricka mit
Eifer und Erfolg an . Das Walkürenenseinble
hielt sich größtenteils recht wacker. Das seelen¬
volle Ccllospiel des Herrn Brückner  war von
tiefster Wirkung.

Refidenzfheafer.
„Der Dieb ".

Ein Stück in 3 Auszügen von Bernstein.
Neben dem „Simson " dieser Spielzeit ist wie¬

der Henry Bernsteins „Dieb " auf dem SpieHIan
erschienen, um in teilwciser Neueinstudierung
aufs Neue das Publikum in Spannung zu hal¬
ten. So stand sie wieder vor uns die „Verbre-
cherin aus Liebe". Mit verweinten Augen und
glühenden Wangen . In den durch Spitzen und
seidene Dessous starkbetonten faszinierenden
Reizen — das Weib, das , um dem Manne zu
gefallen, ihn ganz zu behalten , mit jeder Faser
zur Diebin wurde.

Ein Gastspiel führte uns vor die Rampen-
Als Nachfolger von Hetebrügge gastierte M-
Ingo - Brandt  auf Engagement . Wir lern¬
ten einen durchaus sympathischen Künstler w
ihm kennen. Durch vorteilhafte äußere Mittel
unterstützt, gelang es ihm, den Liebling der "Pa¬
riserinnen , Voysin — Marie Louisens rmgebew-
ten Ricci — recht glaubhaft zu machen. M»
geschickter Steigerung der Wirkungen folgte er
der raffinierten Technik des Verfassers, ahnungs¬
los und blind im Taumel der Liebe, männst^
und zwingend bei der furchtbaren Entdeckung uu
Tempel erotischer Wonnen.

Rudolf B a r t a k erschien mir hingegen «m
einem verlorenen Posten. Wenngleich er den
Fernand überzeugend charakterisierte , hätte inan
doch der außerordentlichen Jugendlichkeit des
modernen Mortimer mehr Rechnung tragen
müssen. An solchen Aufgaben sollten talentvolle
Anfänger (ich denke etwa an Herrn Schas» -
zeigen, tvas sie können.

Die übrige bekannte Besetzung ließ nicht?
wünschen übrig . '

Wilhelm Clobes.

vor und hinter den Louiijsen.
— Die ActF in Wiesbaden. Die Primadonna

der Pariser großen Oper, Madame LlctH,
schon wiederholt in Deutschland mit autzerorden
lichcm Erfolg gastiert hat, ist von unserer Ko
n i g l i che n Intendantur  für ein
liges Gastspiel verpflichtet worden, das die Kuns
lertn im Januar 1909 hier absolvieren wird.
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Huer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 16. Oktober.

kercllnancl von Luigarien in Wiesbaden.
Im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses

steht die Persönlichkeit König Ferdinands I.
Uns Deutschen ist Ferdinand von Bulgarien

kein Fremder . Trotzdem er mit den Interessen
mit dem Fühlen seines Landes innig verwachsen,
hat sich das Germanische in ihm nicht verwischen
lassen. Er beherrscht unsere Sprache , bringt der
Entwicklung des Deutschen Reiches warme Sym
pathien entgegen, und verfolgt alle Erscheinungen
der Kunst mich Wissenschaft mit wohlwollendem
Verständnis. Seine Verheiratung mit Prinzessin
Eleonore zu Neuß-Köstritz schlang ein neues
Band zwischen Bulgarien und unserem Vater¬
lande.

Des Oesteren führte ihn der Weg nach Wies¬
baden. Gründe gesundheitlicher Natur waren
dafür entscheidend.

In Bad Nauheim gebrauchte der damalige
Fürst längere Zeit die Kur . Sein sympathisches
Wesen ist dort noch in bester Erinnerung.

Mit Recht dürfen wir sagen, daß kaum eine
Balkanfürstlichkeit unsere schöne Bäderstadt nicht
aufgesucht hat. Die Annalen unserer Lokalchro¬
nik berichten über seinen Aufenthalt wie folgt:

Es war im Monat August 1899. Prächtiges
Wetter erfüllte das. gesegnete Rheintal , als Fürst
Ferdinand , damals in Bad Nauheim zur Kur
anwesend, den Plan faßte , unserer altberühmten
Taunusstadt einen Besuch abzustatten . Man
sieht, an das weitverbreitete Vorurteil , cs sei um
diese Jahreszeit hier zu heiß, kehrte er sich nicht.
Gerade in den Tagen , als Wiesbaden nach langer
Zeit wieder einmal die Nolle als Feststadt gab
— das 24. Mittelrheinische Kreisturnfest bewegte
das öffentliche Interesse — traf Sr . Kaiser !. Ho¬
heit mit kleinem Gefolge in der Frühe des 13.
August (es war ein Sonntags ani Taunusbahu-
hofe ein und nahm im Hotel Kaiserhof Wohnung.
Kaum angekommen, ließ er es sich nicht nehmen,
dem Gottesdienste in der GriechischenKapelle bei
zuwohnen und besichtigte das kostbare Bauwerk
und seine Kunstschätzc mit großem Interesse . Da¬
ran schloß sich ein Spaziergang auf die Höhen
des Nerobergcs. Entzückt von dem wundervollem
Rheinpanorama gab der Fürst in seiner inipnl-
siven, lebhaften Weise den Begleitern gegenüber
deutlich seiner Freude über den Naturgenus ; Aus¬
druck.

Der folgende Montag war für Fürst Ferdinand
reich an bedeutsamen Erinerungen . Vollzog stch
doch an diesem, im Jahre 1896, der feierliche Akt
seiner offiziellen Anerkennung und damit der
eigentlichen Thronbesteigung. Aus dem Ernst re¬
ligiösen Gefühles heraus hatte er eine Ertramesse
bestellt, die unser bekannter Probst und Erzprie¬
ster von Protopopoff zelebrierte . Der russische
Kirchenchor wirkte entsprechend mit . Im An
schluß daran wies der Geistliche mit beredten
Worten auf die hohen Kulturarbeiten hin , die
unter der erhabenen fürstlichen Förderung das
Land beglückten, sowie die bleibenden Verdienste,
die sich Fürst Ferdinand während seiner erst kur¬
zen Regierungszeit erworben. Nach dieser Feier
verweilte der Monarch längere Zeit als der Gast
des Probstes in dessen Wohnung beim Tee.

Am selben Abend noch erfolgte die Abreise nach
Bad Nauheim. Welch' günstigen Eindruck er von
Wiesbaden empfangen, ist aus seinem kurz nach
her stattgefundenen Besuche zu schließen, der auf
den 27. August fiel. Auch diesmal wohnte er
dem Gottesdienste in der griechischenKapelle bei
und überreichte nachher dem Erzpriester von Pro-
toproff, sowie einigen kirchlichen Angestellten,
unter denen der langjährige Küster Becker beson¬
ders erwähnt sei, bulgarische Ordensauszeich¬
nungen. Während der kurzen Zeit bestiea der
Fürst den Neroberg, beehrte auch den Radfabr-
Korso der Kurdirektion durch seine Anwesenheit
und fuhr  zur Besichtigung des Schlosses und der
oltberühmten nach Biebrich, der altnassauischen
Rheinresidenz. Mit dem Mcndzuge reiste der
Fürst mit Gefolge nach Nauheim zurück.

Als er wicderkam!  Ein Jahr später,
ebenfalls im Monat August. Wenige Stunden
wollte der hohe Herr die Schönheiten unserer
Metropole genießen. Am Morgen des 15. betrat
Fürst Ferdinand mit kleinem Gefolge die Stadt,
versäumte ebenfalls nicht einen Besuch der Grie¬
chischen Kapelle. Nach dem Diner im „Kaiserhof"
fuhr der Herrscher im offenen Wagen durch die
Stadt und nahm hier die Sehenswürdigkeiten in
Augenschein. Schon am Abend bestieg er wieder
den Zug nach Nauheim, das Dampfroß entführte
schnell den hohen Gast. Seitdem hat Bulgariens
Herrscher unsere Taunusstadt nicht mehr ausge¬
sucht. Die wenigen Persönlichkeiten, mit denen
er hier zusammenkam, waren entzückt von seiner
Liebenswürdigkeit und seinem sympathischen
Auftreten.

Lothar I-üstner.
*

* Rcchnuiigsrat Friedrich Sauer f . Nach län¬
gster Krankheit verstarb am 14. ds. Mts ., nach-
wittags 2 Uhr, der Großherzoglich Luxemburgische
Rechnungsrat a. D. Friedrich Sauer,  Zimmer-
wannstraße 6, welcher am letzten Samstag seinen

.̂ - Geburtstag beging. Der Verstorbene war aus
(Loden im Taunus gcbürtigt und eine lange
Reche von Jahren bei der Herzoglichen und spa¬
teren Großhcrzoglichen Verwaltung in Biebrich
wirksam. Während seines durch treue und gr¬
eisenhafte Pflichterfüllung wohlbcrdientcn Ruhe¬
standes wohnte er hier und findet auf dem Fried-
gfe an der Platterstraße seine letzte Ruhestätte.

* Totenschau. Gestern früh starb im 72. Le-
^cnchahre der Privatier Eucharius Leipold,
^alrainstvaße 15, eine hier bekannte Pcrsönfich-
Uit.  Derselbe war seit Anfang der 70er Jahre
Muiestbrochen Inhaber eines Milchgeschäfts und
^atte sich erst seit kurzem in den Ruhestand zn-
"̂Mzogen.

. * Tienstjubiläum . Am 18. Oktober feiert
ver-Postschaffner D c b u s m a n n sein 25jäh-

Dienstjubiläum. -
* Verdorbene Jugend . Am vergangenen

m- lll'a0 stbend wurde in Biebrich ein blutjunges
i in Ihüfiiifr ÖKtBctvof ĈJt

* Der ehrliche Finder . Am Mittwoch Mittag,
14. Oktober, fand Herr Wilhelm Haumann , An¬
gestellter des Wiesbadener General -Anzeigers,
auf dem Bismarckring ein Portemonnaie mit
einem Inhalt von Jl  160.—. Auf Grund des im
„Wiesbadener General -Anzeiger" erschienenen
Inserats konnte der Eigentümerin bereits am
gestrigen Tage die Börse mit deni Inhalte wieder
zugestellt werden. Der ehrliche Finder erhielt
von der Verliererin , Fräulein Thyra Br ., Schcn-
kcndorffstraße 3, einen anständigen Finderlohn.

* Scheue Pferde . Gestern abend gegen 447
Uhr scheuten in der Adolfstraße die Pferde eines
Kostheimer Holzfuhrwerks. Der Führer wurde
dabei vom Wagen gegen einen Baum geschleudert
und erlitt schwere innere Verletzungen, so daß er
besinnungslos liegen blieb. Die Sanitätswache
brachte den Bedauernswerten , dessen Personalien
noch nicht festgcstellt werden konnten, nach dem
städt. Krankenhaus.

* Attentat - auf einen Eisenbahnzug . Der
abends gegen 9 Uhr von Frankfurt nach Wies¬
baden abgehende Eilzug , der fahrplanmäßig un¬
terwegs nicht hält , wurde gestern in Kastel

plötzlich zum Halten gebracht. Die Ursache be¬
stand, laut „Kl. Pr ." darin , daß ein Reisender in
einem Abteil erster Klasse die Notleine gezogen
hatte , weil ein auf den Zug abgefeuerter Schuß
die Fensterscheibedes Wagens zertrümmert und
ein schwerer Glassplitter den Reisenden erheb¬
lich am Auge verletzt hatte. Alsbald wurde fest¬
gestellt, daß gleichzeitig in ein Abteil zweiter
Klasse ein faustdicker Stein geschleudert worden
war und auch in einem Wagen dritter Klasse
war die Beleuchtungskippcl zertrümmert , ent¬
weder durch ein Geschoß oder durch einen Stein.
Der oder die Täter sizid noch nicht ermittelt

* Briefe nach Südwest. Eine Briespost nach
-veutsch-Südwestafrika geht wieder am 18. Ok¬
tober ab. Sie wird ausschließlich mit der Bahn-
Post befördert, die Cöln abends 6.01 mit der Be¬
stimmung nach Verviers verläßt . Die Post wird
nach Antwerpen geleitet: Tort wird sie dem
Reichspostdampfcr der Deutschen Ostafrika -Li.iie
übergeben, der auf seiner ivestlichen Rundfahrt
Hamburg am 14. Oktober verläßt . Der Dampfer
trifft in Stoakopmund am 8. November, m Lüde-
rihbucht am 9. November ein. Befördert werden
mit dieser _ Gelegenheit ausschließlich Brief-
scuduugen, jedoch nach allen Teilen des Schuizac-bietes.
. * O — diese Schnaufcrl ! Heute Morgen
10.05 Uhr, stieß das dem Prinzen von
Lippe  gehörige Automobil an der Ecke Luisen¬
straße und Wilhelmstraße mit einem Straßen¬
bahnwagen zusammen. Das Auto wurde so arg
beschädigt, daß cs mittels eines anderen Auto¬
mobils nach der Werkstatt geschafft werden
mußte. Der Chauffeur ist nicht verletzt worden.

* Das Ruppertshainer Automobilunglück,
welches sich am Sonntag , den 28. Juni , vei Ge¬
legenheit der Kirchweih in Ruppertshain auf der
Straße nach Fischbach ereignete, wird am Diens¬
tag, den 20. Oktober, die hiesige Strafkammer
beschäftigen. Der Führer des Autos , der Chauf¬
feur Valentin Eschenauer  aus Frankfurt
welcher sich noch in Untersuchungshaft befindet,
soll der Hauptschuldige sein und Ivird sich wegen
fahrlässiger Tötung unter Außerachtlassung der
durch seinen Beruf gebotenen besonderen Vorsicht
zu verantworten haben. Es sind bei deul Un¬
glück bekanntlich drei Personen , eine Frau und
zwei Männer / ums Leben gekontmen. fünf Per¬
sonen schwer und eine ganze Anzahl leicht ver¬
letzt worden.

* Wiesbadener Rennbahn . Zur Besichtigung
der im Bau begriffenen Rennbahn bei Erbenheim
hat der Rennklub Wiesbaden E. V. auf Samstag,
den 17. Oktober, nachmittags 3%  Uhr , eingeladeu.
Treffpunkt : Eingang zum Rennplatz, Frankfurter
Chaussee hinter Erbenheim. Abfahrt Hauptbahn-
hof Wiesbaden : 2.53 Uhr itachmittags. Die Stra¬
ßenbahn läßt Wagen mit Anhänger und Nach¬
läufer 3,08 Uhr nachmittags ab Hauptpost laufen.

* Literarische Gesellschaft. Gestern abend
sprach als Erster in der Vortragssaison Herr Pro¬
fessor Dr . Eduard Engel - Berlin in der
Literarischen Gesellschaft  über „Die
deutsche Lyrik der Gegenwart ". Den eingehenden
Bericht über den interessanten Vortrag müssen
wir wegen Raummangel für morgen zurück¬
stellen.
* Kaufmännischer Jntcrcsscnvcrband . Bekannt¬

lich haben sich vor einiger Zeit der Verein selbst¬
ständiger Kaufleute , der Verein der Kaufleute
und Industriellen , der Weinhändlerverein , der
Kaufmännische Verein und der Kathol . Kaufm.
Verein zu einem sogenannten Jnteressen-
B erb and  vereinigt , der die Aufgabe hat , Fra¬
gen von allgemeinem kaufmänischen Interesse in
der Gesamtheit zu beraten und im Sinne der
gefaßten Beschlüsse nach außen hi» zu vertreten.
Jeder Verein kan» nach eigenem Ermessen eine
Versammlung des Jnteressenverbandes einberu¬
fen und führt der Einberuser den Vorsitz. Am
Montag abend tagte der Verband auf Einladung
des Vereins selbst. Kaufleute im Hotel Frankfur¬
ter Hof, um über eine Anfrage des Schulvorstan¬
des der kaufmännischen Fortbildungsschule und
der Handelskammer betr . B c r m e h r u n g de r
P f I i cht stu n d c ch der kaufmännischen
Fortbildungsschule  und Erhöhung des
Schulgeldes zu beraten . Mit Ausnahme des
Vereins der Kaufleute und Jndustriellcn , der zu
der angeregte^ Frage bereits Stellung genom¬

Protest gegen Vermehrung der Pflichtstunden
und Erhöhung des Schulgeldes soll dem Schul¬
vorstand und der Handelskammer in gemeinsa¬
mer Eingabe mitgctcilt werden. Zum Punkte
„Verschiedenes" regte der Weinhändlervcrein ein
gemeinsames Vorgehen bezüglich der hiesigen
Güterbeförderung an. Es sei anzustreben, daß
die Bahn die Zahl der Güterzüge vermehre.
Die dem Rollvercin gewährte lOstündige Abhole-
srist führe zu großeii Unzuträgtichkelteii, ebenso
das diesem geloährten Monopol in der Güter-
bcstättcrei . Ter Wciiihändlerverein wurde mit
der Abfassung «der betreffenden Verbesserungs¬
oorschläge beauftragt , dre der Jnteressenverband
dann unterstützen wird. Herr Stamm gab den
einzelnen Vereinen anheim, sich innerhalb ihres
Mitgliedervereines einmal mit der Frarge der
Rabattsparvereine zu befassen, um gegebenen¬
falls dann durch den Jnteressenverband die Sache
im Sinne eines Mehrheitsbeschlusses weiter zu
bearbeiten.

* Auf der Stufenbahn . Eine in tausenden
von Glühlampen und Lichteffekten schimmernde
Fassade fesselte gestern abend erstmalig vor
dem Bahnhof am Anfang der Nikolassl'. aße die
Passanten . Wie ein Märchenpalast ist auf dem
dortigen Terrain Haases Stufenbahn avsgebaut
worden. Rauschende Orchestrionmusik, die Ar¬
beit der Maschinen und fröhliches Lachen erfül¬
len den weiten Umkreis. Die Stufenbahn , oder
wie sie ihr Konstrukteur und Besitzer nennt —
Trottoir Roulant — ist ein mit allen technischen
Chikanen der Neuzeit ausgestattetes Karussell.
In verschwenderischer Farben - und Lichtslut
legen die Passagiere die Rundfahrt zurück. Ve¬
nezianische Gondeln, federnde Rofinaten,
springende Glücksschweine, elegante samtgepol¬
sterte Karossen stehen zur Rundfahrt bereit . Ein
regelrechter Restaurationsbeiiicb gibt dem In¬
terieur den Caharktec eines ständigen Etablisse¬
ments . Haases Stufenbahn — die Attraktion
der Leipziger Messe und der Dresdener Vogel¬
wiese — dürste zweifellos auch hier ihre An¬
ziehungskraft nicht verfehlen.

* Die Taunus -Autostraste. Die Angelegen¬
heit der Taunus -Automobil-Verkehrs- und
Uebungsstraße ist soeben in ein neues Stadium
getreten . Bekanntlich schwebten seit längerer
Zeit Verhandlungen zwischen der Frankfurter
Stadtverwaltung und den Industriellen , da die
Stadt Frankfurt vor der Ausschuhberatung in
den Ausschüssen der Stadtverordnetenversamm¬
lung , noch weitere Zugeständnisse der Industrie
erlangen wollte. Nun ist aber die Lage der Auto¬
mobilindustrie , wenn man von einigen großen
Fabriken absieht, im allgemeinen nicht rosig. Die
ungünstige wirtschaftliche Lage hat auch in die¬
sem Sommer noch das Automobilgeschäft nach'
teilig beeinflußt und so sind die Fabrikanten
größteirteils zur Hergabe großer Geldsummen
nicht geneigt. Es war deshalb unmöglich, der
Stadt Frankfurt noch wcitergehende Garantieen
zu bieten, als dies früher schon geschehen und in
der Vorlage des Magistrats an die Stadtverord¬
neten zum Ausdruck gebracht ist. Die maßgebend
den Kreise haben daher soeben beschlossen, das
Taunusautostraßenprojekt in der bisherigen
Form fallen zu lassen, ihm aber eine neue , der
Sachlage mehr entsprechende Gestalt zu geben
Einer Anregung , mit Aachen zu verhandeln,
kann nicht stattgegeben werden, da die Indu¬
strie und alle anderen Interessenten die unab¬
weisbare Pflicht haben, dem Wunsch des Kaisers
zu entsprechen und alles zu versuchen, um die
Taunusautostraßc zustande zu bringen . Außer
dem kommt der Taunus schon wegen seiner zen¬
tralen Lage in erster Linie in Betracht. Es ist
nunmehr geplant , eine kurze, breite Straße zu
bauen , deren Kosten sich ganz erheblich niedriger
stellen werden, als die des alten Projekts , das,
wie erinnerlich , eine Straße von 50 Kilometern
Länge (2  mal 25 Kilometer) vorsah. Hat man
ei» billiges Projekt , so wird es leicht sein, die in
Betracht kommenden Körperschaften zur Beteili¬
gung zu gewinnen. Außerdem hat aber auch die
kurze Straße den Vorzug, daß ein Nennen dort
für die Zuschauer weit interessanter ist, als auf
einer langen Strecke, auf der die Fahrer oft für
längere Zeit verschwinden. Auch die neue Straße,
wird in der Nähe der Saalburg projektiert . Es
ist eine Kommission gewählt, die aus Jndu
striellen und Sportsleuten etc. besteht, und der
cs überlassen ist, das neue Projekt in allen Ein¬
zelheiten auszuarbeiten.
Handelsgerichtliche Eintragungen

Neu-Eintragungc ». In das Handelsregister
ist bei der Firma „Hermann Brötz  u.
S o h n" mit dem Sitz in Wiesbaden folgendes
eingetragen worden: Der Kaufmann Fritz
Strauß zu Wiesbaden ist in das Geschäft als
persönlich haftender Gesellschafter eingetrctcn
Die offene Handelsgesellschafthat am 1. Oktober
1908 begonnen.

» * *

Tagcsanzeiger für Freitag.
Kgl . Schau spiele: „Husarcnsiebor ", 7 Uhr.
Resideiiztheater : „g ^ 2 = 5", 7 Uhr.
Loikstheater : „Precipsa", $.16 Uhr.
Walhallathcater : „Die Dollarpriiizessiu, 8 Uhr,
Kurhaus:  Mailcaach -Ausslug 3 Uhr. — Konzerte

4 und 8 Uhr. — Musikalischer Abend Bailctz-Apselbeck.
Blophon - Theater : Täglich geöffnet van 4e>4

bis 10 Uhr; Sonntags dis ii Uhr.
Konzerte  täglich abcndS: Deutscher Hof —

Friedrich shof — Hansa - Hotel — Ho¬
tel Kais erbos — Hotel Ronnenhof —
Pata st- Hotel — Hotel Prinz Nicolas —
Walhalla - Reslaurant — Ec: se Habsburg.
— ii n f e & e r in a n i a.

Theater , Konzerte, Vorträge.
* Walhalla-Theater. „Sic Do llarprinzef-

i tt" bleibt noch bis einschließlich Freitag auf dem
Spiclplaii. Am Samstag geht sodann in neuer Einstu¬
dierung und Inszenierung erstmalig „Der Wälzertraum"
von Oskar Straub in Szene. Diese liebenswürdige
Operette wird von ObcrregisseurFelix auf das sorgfäl-

f iigftc vorbereitet. Die Hauptrollen liegen in den Händen
des Frl . Latour (Helene) , Frl . Herzka (Franzi), während

men und sein Gutachten den zuständigen Stellen I de» Nicki Herr Rosen singt, belaimtltch eine Glanzrolle des

Hanäsrung durck dis KochkunÜ'flusftellung,
v.

Wenn auch der Herbst uns seit gestern als
„Griesgram " kommt, in der Ausstellung sieht
man nur fröhliche Gesichter. Die Besucher
betrachten strahlenden Antlitzes die ausgestellten
Herrlichkeiten und es erwacht dabei der Lokal¬
patriotismus mit der Anerkennung: das haben
wir fertig gebracht! Das Ausstellungs-
ko m i t e e schmunzelt zufrieden und selbst deni
sonst in strengem Ernst einherschreitenden Vor¬
sitzenden Herborn  huscht von Zeit zu Zeit ein
zufriedenes Lächeln über das Gesicht, denn: das
Werk ist von Erfolg gekrönt, der große Wurf ist
gelungen . Die Aussteller  selbst befinden sich
in einer behaglichen Heiterkeit, denn nicht nur
loird der Schau rückhaltslos Anerkennung und
Lab gezollt, sondern auch die Geschäfte gehen gut,
cs werden zahlreiche Abschlüsse gemacht und das
tröstet hinweg über Mühe und Arbeit und läßt
selbst die — Kostenrechnung vergessen. Der Be¬
such war auch gestern ein außerordentlich starker
und hielt bis 9 Ilhr , dem Schluffe der Ausstel¬
lung , unvermindert an . Einige Zahlen mögen
untrügliche Beweise geben. Die Firma Emil
Hees, Hoflieferant , hat bis jetzt ca. 15 000 Taffen
coffeinfreien Kaffee und Chocolade ausgeschenkt;
bei August Engel , Hoflieferant , wurde der aro¬
matische Sirocco-Kaffee bis jetzt in 13 000 Tassen
probiert , davon allein gestern 3700 Tassen. In
Schlichtes Westfälischer Schenke „Steinhäger"
wurden gestern etwa 1000 Schinkenbröte ausge¬
geben unid etwa 12 000 Steinhäger zur Probe
gereicht. Bei Maggi wurden gestern 3800 Pro¬
ben gekostet. Diese Zahlen lassen erkennen, daß
unsere Bürger und auch die Vororte Wiesbadens
immer mehr die Stätte des Fleißes, des Gewer¬
be- und Kunstsinnes da oben im Paulinen-
schlößchen zu schätzen wiss.cn. Der tägliche Wech¬
sel in den ausgestellten Gegenständen zaubert
ein kaleidoskopartiges Bild, da? stets neue Be¬
wunderung erweckt.
Diese Knust dringt bis in der Schönheit Sphäre,

Und im Staube bleibt die Schwere
Mit dem Stoff, den sie beherrscht , zurück.
Nicht der Masse qualvoll abgerungen,
Schlank und leicht, wie aus dem Nichts

gesprungen,
[Steht das Bild vor dem entzückten Blick.“

So etwa muß man lobend anerkennen vor
Nr . 29, wo die Stadtküche, Tannusstraße 43,
Wilhelm Petri , ausgestellt hat . Die zweite Serie,
welche heute zur Schau gestellt ist, besteht aus
I-achs ü !a Parisiene — Chanel froid von
Poularden mit Wachteln und Mousse von
Schinken — lauter Delikatcffer in» hochfeinster Zu¬
bereitung und Aufmachung

Auch das Hotel Englischer Hos hat sich erfolg¬
reich am Bewerb beteiligt . Per Saucier Franz
Raidt  hat eiltSel edecheveuilälabouguetiere
ausgestellt , das von Fachmännern außerordent-
ltch gewürdigt wurde. Ein rechtes Kunstwerk
von dem Goethes Wort gilt : „Die Kunst bleibt
Kunst ! Wer sie nicht durchdacht, der darf sich
keinen Künstler nennen ; hier hilft das Tappen
nichts, eh' man was Gutes macht, muß mau es
erst recht sicher kennen." Und Franz Raidt kennt
sein Metier ; er hat den Beweis erbracht, daß er
seine Sache versteht.

Dieselbe Anerkennung hat sich aber auch das
Hotel Krug erworben. Der rührige Besitzer
Heinrich Krug  ist eine markante Persön¬
lichkeit unter unseren hiesigen Hoteliers. Der
Ruf seines Etablissements , erworben durch So¬
lidität und Reellität , geht weit über die Grenzen
der engeren Heimat ; wer bei Krug  war , kehrt
immer gern wieder zurück. Er hat am Stand
Nr . 50 Laehsforelle k laLucullus uni) am Stand
Nr . 81 Kalbsrücken nach Geldmänner Art aus¬
gestellt und in beiden Piecen bewiesen, daß der
Ruf einer guten Küche eben durch hervorragende
Leistungen erworben wird.

Am Stand Nr . 40 bietet Hotel und BadhauS
Kaiserbad seine Kochkünste . In Wahrheit
K ü n st e.
7m Pleiss kann dich die Biene meistern,
In der Geschicklichkeit ein Wurm dein Lehrer

„ -men in höchst fataler Situation oeirotscn.
16jährigen Schüler und ein 13jähriges

Mchen hatten AinorsArme so fest umklanimcrt,
cein  herbeigehaltcr Arzt der bösen Loge

n Eiche machen mußte . Hoffentlich bat sich
n° entsprechendeLektion für die beide» früh,

" 'sin „Kinder" angeschlosscn.

übermittelt hatte , waren alle Vereine vertreten.
Herr I . Stamm  als Vorsitzender .des .cinbe-
rufenden Vereins , erörterte kurz den Zlveck der
Versammlung und stellte die Frage zur Diskus¬
sion, Bei der sehr eingehenden Aussprache ergab
sich vollste Ucbcrcinstimuiung darüber , daß .keiner
der Vereine gelegentlich der Beratungen über
eine zu gründende Fachschule sich zugunsten einer
Vermehrung der Pflichtstunden  aus-
gesprochen haln» Es war lediglich an eine Ver¬
mehrung der freiwilligen Unterrichtsfächer ge-
dgcht. Eine weitgehende Befragung der Inter¬
essenten aus den Kreisen der selbst. Kaufleute
hat ergeben, daß die Vermehrung der Pflicht¬
stunden überall auf schärfsten Widerspruch stößt,
der in zahlreichen Fälle », namentlich bei größe¬
ren Geschäften in der Erklärung gipfelte, evcntl.
keine Lehrlinge, namentlich keine Lehrmädchen
mehr einzustellen. Der seitherige sechsstündige
Unterricht, der durch die Zurücklegung dê Schul-
wcgcS sich sowieso auf ca. 8 bis 9 Stmpden Zeit
ausdehne , muffe ausreichet , um die girle der
Pflichtfortbildungsschule zu erreich:». - - Ein

letzteren. Am Sonnlag kommt zum ersten Male „Die Dol-
Inrprinzcsjin" nachmittags bei kleinen Preisen zur Aus-
führung.

Aus dem KurtiauS wird uns geschrieben: Der morgen
Äamsiäg im Kurhause siattsindcndc große Ball mit
Mnmcii-Tour beginnt um 8.3V Uhr. Bei dem billigen
Einirittspreisc und den in Aussicht genommenen reizenden
Blitmengabcn dürfte das Kurhaus eine recht besuchte Ncr-
änstaliüng sehen. - Das morgen Samstag Nachmittag
4 Uhr im Kurhanse sinttsindendc Abonnemenis-Konzeri
wird von der Kapelle des I . Nassauischcn Feldariillorie-
RcgiiiicniS Nr. 27, Oranten, unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Henrich ausgesührt.

-!- Tic inirrnattonall » Ballonwciisahricil des Gordan-
Bennett-HennenS in Berlin ivcrden heute schon in: „B i o *
Phon - Theater,  Wilhelmstraße o, Vorgefühl». Die
Ausnahmen, ein PhoiogrnphifcheS Meisterstück der Firma
McstcrS Projektion in Berlin, wird das Entzücken jedes
Freundes der Luftschiffahrt bilden. Wir machen ausdrück¬
lich darauf ansmcrkfam, zumal auch das übrige Programm
Aitcaklionen auswelsi, die auch den Verwöhniestcnbefrie¬
digen.

Dein Wissen teilest da mit vorgezogenenGeistern,
Oie jKnsat “, o Mensch hast du allein.

Und der Küchenchef Jakob Winter  legt
augenscheinlich dar , daß er ein Künstler in seinem
Fache ist. Sowohl das Chaud froid de perdreaux
sur socle als auch das als kaltes Buffet gedachte
Trnite an bleu froid sur socle sprechen für sich
selbst und sind sich selbst beste Empfeblung.

Sehr originell hat das Pnlast -Hotel ausgestellt.
Der Chef-Patissier Curt Voelkel  hat Tafel¬
dekorationen von gezogenem Zucker geboten, vor
denen die Damen wie auf Konnunndv bewundernd
„Halt " machen.

Im Sängerheim „Zur Wartburg ", Schwal-
bacherstraße speist man gern. Nicht nur die poe¬
tische Devise : „Wo man singt, da laß dich ruhig
niedre böse Menschen haben keine Lieder" ladet
dort zu Gast, soudcen auch die total materiali¬
stisch-egoistische Gewißheit, daß man dort für
zivile Preise ein gutes Diner , ein vorzügliches
Souper erhält . Der Restaurateur Carl Schön
hält auf gute Küche, daß er auch tu dem zur
Schau gestellten Filets de soles ii la Mongolfier,
für warmes Service gedacht, dokumentiert.

Ein Kabinettstück architektonischer Kunst ist
die Schau der Firma Jshann Wolter, F-ischhand-
lnng , Elleubogeiigaffc 3. Eigentlich konnte cs auch
nicht anders sein, denn eine Firma , die so im
Wohlwollen des Publiknins gegründet ist und
deren Ruf so fest steht in der anhänglichenKund-
schuft, war cs  ihrem Renomme schuldig, würdig
auf der Ausstellung vertreten zu sein. Und das
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ist der Firma in hohem Maße gelungen . Die
Spezialschau Wolter gliedert sich in drei Abtei¬
lungen : Fischkonserven, lebende Flußfische und
Seefische. Das Bassin in der Mitte , mit präch¬
tigen Lichteffekten ausgestattet , zeigt lebende
Fische in größter Auswahl. Sehr übersichtlich ist
die Ausstellung der Fische geordnet. Zierliche
Schilder zeigen in drei Sprachen die Namen der
dem Laien fremden Fische an und so liegen in
langer Reihe neben einander : Heilbutt 150 Pfd .,
Rotbarbe , Lachsforelle, Ostender Steinbutt,
Rheinzauder , Blaufellchen aus dem Bodensee u.
v. a . Lebende Krebse, Hummer und Langusten
füllen eine andere Abteilung der interessanten
Ausstellung Wolter . Die Firma , schon 1886 ge¬
gründet , hat sich in der Ausstellung täglich eines
riesigen Besuches der Freunde und Kunden zu
erfreuen.

Mit besonderer Vorliebe pilgert man auch zur
Schau der Firma Jean . Kolb, Schwcinemetzgerei,
Hellmundstraße 48. Der Besuch gilt nicht nur
der sehr schön arrangierten Ausstellung, sondern
er gilt auch den trefflichen Geschäftsleuten, die
es in gemeinsamer Arbeit verstanden, sich das
Wohlwollen eines weiten Kundenkreises zu
sichern. „Er ", der tüchtige Geschäftsmann , der in
der Ausstellung beweist, daß er sein Handwerk auf
das Beste versteht und kennt und Frau
Kolb,  die allzeit rührige , tätige und freund¬
liche, welche die Wünsche der Kundschaft so zu¬
friedenstellend erfüllt , und deren geschickte Hand
die Schau d» Firma so „ges chm a ckv o l l"
arrangierte . Das ist hier doppelsinnig gemeint,
denn die ausgestellten Wurst - und Fleischwaren
sind als schmackhaft bekannt. Die Firma , im
Jahre 1880 gegründet , errang in London, Paris
und Anttverpen auf den Ausstellungen erste
Ehrenpreise und goldne Medaillen . Auch die heu¬
rige Ausstellung erobert zahlreiche Beweise der
Anerkennung. Die Firma Kolb hat auch auf der
Rückseite des Standes Nr. 206 in dem zweiten
Gang noch eine interessante Auslage eingerichtet.

Hier hat auch die Firma Phil . Krämer,
Messerschmied, Metzgergasse 27, einen bedeuten¬
den Platz belegt, auf welchem sie in übersichtli¬
cher Weise' ihre Stahlwaren , Haushaltungs -Ma¬
schinen, Messerputzmaschinen etc. ausgestellt hat.
Auch als Vernicklungsanstalt ist die Firma , die
eine bedeutendê , Reparaturwerkstätte unterhält,
bestens eingeführt.

Sehr apart und gefällig ist der Stand Nr.
199 ausgeführt , an welchem die Firma Josef
Welkamcr, Butter - und Eierhandlung, Markt¬
straße 8, ausgestellt . hat. Der Katalog ver¬
zeichnet in lakonischer Kürze „Butter , Eier und
Käse" als ausgestellte Gegenstände. Und den¬
noch welche Reichhaltigkeit. Alle Delikatessen der
Branche sind am Stande vertreten und bestäti¬
gen damit das Urteil unserer Hausfrauen , daß
bei Welkamer immer „alles da ist!" Aber nicht
nur in der Quantität,  sondern auch in der
guten Qualität  und zwar vorzugsweise er¬
ringt die Firma die Zufriedenheit des Kunden¬
kreises.

Wer kann sich aber durch alle diese „Genüsse"
hindurchschlängeln. Und erst „hindurchessen!"

Vis! E s s e n macht viel breiter
Und hilft zum Himmel nicht,
Es kracht die Himmelsleiter,
Kommt so ein schwerer Wicht.
Das Trinken  ist gescheiter,
Das schmeckt schon nach Idee,
Da braucht man keine Leiter,
Das geht gleich in die Höh!

Diese Erwägungen führen zum , Stand Nr.
159, wo die Firma N. Fromm, Beerenweinpro¬
duzent , Frankfurt a. M., ihre Beerenweine und
Beerensekt ausgestellt hat. Die Produkte der
Firma , die auf dem Gebiete der Beerweinpro¬
duktion bahnbrechend gewesen ist, und deren Jrn-
haber bereits 1893 auf der Weltausstellung in
Chicago  als Preisrichter im Auftrag der Re¬
gierung tätig war , finden auch hier großen
Beifall.  Der praktisch als Büffet arrangierte
tstaüd ist ständig von Besuchern umlagert , die
sich einig sind im Lob der trefflichen Erzeugnisse.
Ter würzige Himbeerwein wetteifert mit den:
aromatischen Johannisbeer und dem etwas her¬
beren Stachelbeerwein . Der Johannisbeersekt
ist gleich einer Bowle von feinstem Aroma und
lieblichstem .Bonquett . Auch vom ökonomischen
Standpunkt aus verdient die Beerweinproduk¬
tion erhöhtes Interesse , zumal sich Aerzte und
Hygieniker längst einig sind über die Nährkraft
und die wohltuende Wirkung der Beerenweine
auf die Blutbildung und den Gesamtorganis¬

mus . „Und wüßten wir , wo jemand traurig
läge, wir gäben ihm den Wein", dieses Dichter¬
wort hat für die Beerenweine höchste Berechti¬
gung.

So endete unter Schauen und Proben auch
der gestrige Tag ; es bleiben nur noch drei Tage,
wenn nicht der Anregung zur Verlänge¬
rung der Ausstellung,  wozu wenig Nei¬
gung vorhanden ist, Folge gegeben wird.

Die Ausstellung wird einen würdigen
Abschluß  finden . Die Aussteller veranstalten
am Montag , den 19. Oktober cr., abends 9 Uhr,
im Saale des Turnvereins , Hellmundstratze 25,
einen A u s st e l l e r - A b s chi e d s - B a l l und
haben hierzu die Mitglieder des Vereins der
Köche und des Klubs der Köche eingeladen, um
den Veranstaltern der Ausstellung ihren Dank
für die hervorragende Inszenierung der Aus¬
stellung aussprechen zu können. Eine rege Betei¬
ligung an dieser Festlichkeit ist gesichert, da die
Mitglieder der beiden Vereine ihr Erscheinen zu¬
gesichert haben , und die Aussteller gebeten wor¬
den sind, auch ihrem Personal Gelegenheit zu
geben, dieser Abschlußfeier bcizuwohnen.

6. A. Autor.

Das Nassauer£anö,
er. Sonncuberg , 16. Okt. Mit dem Erheben

der diesjährigen Waisenkollekte  für den
Nassauischen Zentralwaisenfonds ist Georg
Tresbach  I und Peter D e r n beauftragt . Die
Kollekte beginnt anfangs November.

h. Rambach, 15. Okt. In der Zeit vom 27. Ok¬
tober bis einschließlich 24. November d. Js . findet
aus dem Schießplätze bei Rambach (Lichtertal)
gefechtmäßiges Schießen statt. Das gefährdete
Gelände wird durch Sicherheitsposten abgesperrt.
Am 15. Oktober d. Js . wird in dem hiesigen Ge-
mein-debezirk eine Zählung des zuchttauglichen
Rindviehs stattfinden , welche sich auf Kühe, deck¬
fähige Rinder und Bullen erstreckt.

K. Schierstein, 16. Okt. Gestern früh verstarb
hier der langjährigeVorsitzende und Mitbegrün¬
der des hiesigen Lokal-Gewerbevereins , Herr
Glasermeister Karl Römer . — Versetzt
wurden die Postgehilfen : Schwarze  nach Ren¬
nerod und Lang  nach Katzenelnbogen. An ihre
Stelle treten die Posigehilfeii^ Brumm  von
Cronberg und Schmalz  von Singhofen . Letz¬
terer war bereits früher längere Zeit auf ' dem
hiesigen Postamte tätig . — Der Fußballklub
„Rheingold"  hält heute Abend im „Hotel
Sonneneck" eine Versammlung ab. — Der Mi¬
litärverein  ladet seine Mitglieder und alle
diesen Herbst von: Militär abgegangenen Reser¬
visten zu einer Versammlung im „Dsutschen
Kaiser" auf morgen Samstag abend 8.30 Uhr
ein . — Wie wir hören ist eine Gaspreiser¬
mäßigung  beabsichtigt . Der Kubikmeter
Leuchtgas soll um 2 I , Koch-, Heiz- und Kraft¬
gas um 1 .<5 ab 1. Januar 1909 erniedrigt wer¬
den. Demnach würde sich ersteres zukünftig auf
18 J), letztcrs auf 14 M stellen. — Den Motor-
wagenfübrcr der elektrischen Straßenbahn soll
keine Schuld treffen an dem Unfall des Schrei¬
nerlehrlings Moos . Der Unfall soll vielmehr
so plötzlich cingetreten sein, daß es dem Wagen¬
führer unmöglich war , den Wagen noch recht¬
zeitig zum Stehen zu bringen . Moos befindet
sich auf dem Wege der Besserung.

Eltville , 16. Okt. Gestern nachmittag gegen
1 Uhr fiel von einem Boote der Strombauver-
waltung an der Eltviller Aue ein Matrose
in den Rhein und ertrank.  Die Leiche
konnte bis jetzt noch nicht geborgen locrden. —
Gestern vormittag stürzten von einem Neubau
vier Zimmerleute von hier ab. Der eine von
ihnen, namens Karl Bär,  verletzte sich schwer
am Kopfe. Die anderen drei kamen mit leichten
Verletzungen davon.

m. Aus dem Landkreise Wiesbaden . 16. Okt.
Wie seit Jahren , so bringt der „Leseverein für
den Landkreis Wiesbaden" -auch dieses Jahr wie¬
der den Soh Teystchen Dorfkalender unter dem
Spezialtitel „Kalender für den Lese¬
verein  im Landkreise Wiesbaden" zur Vertei¬
lung an seine Mitglieder . Die Kosten werden
aus Staats - und Kreismitteln gedeckt. Die
Zahl der Vereinsmitglieder beträgt über 1900,
ungerechnet die 700 Mitglieder des Volksbil¬
dungsvereins in Biebrich, die als Körperschaft
dem Kreisleseverein angegliedert sind.

t= Weilmünster , 16. Okt. Festgenommen
wurde gestern durch die Polizei in Darmstadt
der aus der Irrenanstalt entsprungene Schrei¬
ner Johann Keller  aus Koblenz, der vor eini¬
gen Jahren durch das Gericht zu mehrjähriger
Zuchthausstrafe verurteilt , aber wegen angeb¬
licher Unzurechnungsfähigkeit im Jrrenhause
ausgenommen war.

— Langen-Schwalbach, 15. Okt. An die durch
Versetzung des Oberförsters de G r a h l er¬
ledigte Oberförsterei Langenschwalbach ist Ober¬
förster Julius Franz  vom Forsthaus Ewig
in Westfalen versetzt worden. Derselbe ist ein
Nassauer.

§ Limburg , 15. Okt. Für 40jährige treue
Dienstzeit bei ein und derselben Familie ist das
von der Kaiserin gestiftete goldene Kreuz Fräu¬
lein Kath . Elisabetha Weltendorf (bei Frau
C. Hätte dahier ) verliehen und dieser Tage durch
Frau Landrat Büchting als Vorsitzende des
Kreisverbandes Vaterländischer Frauen -Vereine
überreicht worden.

g. Heringen , 16. Okt. Dem hiesigen 1. Lehrer
S cha u ß ist der Adler der Inhaber des Kgl.
Hausordens verliehen worden.

Neue; au; aller Welt.
@ Komtesse Mizzi ". Vor dem Wiener Er-

keuntnisgerlcht begann gestern die Verhandlung
gegen den „Grafen " Marcell Leith und seine
Frau Anna Veith, die beschuldigt sind, ihre eigene
Tochter, „Komtesse" Mizzi Veith, verkuppelt zu
haben. Bekanntlich ist Mizzi Veith seinerzeit
ins Wasser gegangen. Bereits vor einem halben
Jahr war ein Verfahren gegen die Eltern einge¬
leitet , aber damals vertagt worden. Zu Beginn
der Verhandlung erklärte Präsident Freiherr von
Distler , daß die Oeffentlichkeit aus Gründen der
Sittlichkeit ausgeschlossen sei. Es wird zunächst
in die Vernehmung des Angeklagten Marcel
Veith eingetreten . Er gibt an, daß die verstor¬
bene Komtesse Mizzi Veith eine außereheliche
Tochter seiner Frau sei. Er habe sie dann legi¬
timiert , fo daß sie dann seine eheliche Tochter ge¬
worden sei. Der Angeklagte bestreitet, daß sich
die verstorbene Tochter her Prostitution ergeben
hat. Sie sollte erst Schauspielerin werden und
dann Büfettdame . ' Der Angeklagte gibt an, daß
seine Tochter sich zuerst bei dem Verkehr mit
Männern passiv verhalten habe. Erst im letzten
Jahre habe sie einen jungen Mann kennen ge¬
lernt , den sie aufrichtig liebte und habe mit ihm
verkehrt. Sie habe in den letzten drei Jahren
gegen 30 000 Kronen verdient.

G Die Flucht dcS Türkenmädchens. Um einer
jungen Türkin willen ist es in Konstantinopel
zwischen Türken und Griechen zu einem Konflikt
gekommen. Ein siebzehnjähriges türkisches Mäd¬
chen wurde auf der Flucht mit einem Griechen
in Beschicktasch unterhalb des Jildis ergriffen
und von der Menge totgeschlagen. Infolgedessen
entstand eine große Aufregung unter den Grie¬
chen, die, mehrere hundert Mann stark in der
Kirche beratschlagen.

K Das Rennen in der Luft . Nachdem nun¬
mehr alle Teilnehmer an dem Gordon-Bennet-
Rcnnen gelandet sind, muß man wach den bishe¬
rigen Meldungen den englischen Ballon „B a n -
shee"  als den Sieger bezeichnen, der an der
dänischen Küste landete . Wäre die „Helvetia", die
1300 Kilometer zurückgelegt hat, nicht schließlich
noch ins Wasser gefallen, so wäre sie unbestreitbar
Sieger . Für den zweiten und dritten Preis kom¬
men der französische Ballon Condor, Führer Herr
Jacques Faure und der belgische Aerostat Bel-
gica, Führer Herr Geerds , in Betracht.

K Unterschlagungen eines Postgehilfen. Nach
Unterschlagung von über 4500 Jl  flüchtete am
13. Oktober der 23jährige Postgehilfe Hugo
Petri in Berlin.  Auf die Ergreifung des Tä¬
ters setzt die Oberpostdirektion eine angemessene
Belohnung aus . Petri ist mittelgroß , schlank,
hat hellblondes, links gescheiteltes Haar , einen
Anflug von blondem Schnurrbart , trägt Kneifer.
Beim Sprechen ,stockt er etwas . Er spricht neben
der Muttersprache französisch und englisch.

(?) Ein Ricsenbrand . Ein aus unbekannter
Ursache ausgebrochener Riesenbrand vernichtete
in Serajewo  30 Geschäftshäuser, 56 Kauf¬
läden und 4 Wohnhäuser. Der Brand bauert
noch fort.

Letzte Drahtnachrichten.
Saniiätsrat Bockenhrimcr f.

Frantfurrt , 16. Okt. Geheimer Sanilätsrak
Dr . Jakob Bockenheimer. ein hervorragender
Chirurg , ist heute früh 6 Uhr gestorben.

Prinz Heinrich in Darmstadt.
Mannheim , 16. Okt. Prinz Heinrich von

Preußen ist mit seinem Sohne , Prinz Sigis-
mund , der gestern abend dort eingetrosscn wac,
nach Darmstadt weiter gereist.

Durch die Dardanellcm
Paris , 16. Okt. „Petit Parisien " berichtet

aus London: Rußland hat für sich das Recht der
freien Durchfahrt durch die Dardanellen in Frie¬
denszeiten beansprucht ; England hat ein glei¬
ches Recht für die übrigen Mächte verlangt . Die
Frage scheine nicht erledigt zu sein, da in einem
eventuellen Kriege mit Rußland anderen Mäch¬
ten dieselben Rechte eingeräumt werden können,
wie Rußland selbst.

Die Balkankonferenz.
Paris , 16. Okt. Die Mehrzahl der Blätter

bespricht das Konferenzprogramm recht günstig.
„Figaro " schreibt: Jeder erhält seinen Anteil.
1. Die Deutschen, die hauptsächlichihre wirtschaft¬
lichen Interessen im Auge haben, werden ihre
Rechnung durch die Regelung der Orientbahnen
finden. Der beste Teil wird gerechterweise der
Türkei zuerkannt ; sie soll materiell , finanziell und
moralisch Genugtuung erhalten . Die vorläufige
Uneigennützigkeit der russischen Regierung wird
in einer Verständigung mit der Türkei inbetreff
der Dordnnellenfrage ihre Belohnung finden.
England und Frankreich gehen mit vollständiger
Selbstlosigkeit zur Konferenz ; sie haben die Be- '
friedigung , den Gcsamtfrieden geschützt zu haben.

Geldschrankknacker.
Dessau.  16 . Okt. In dem Prozeh wegen

des Einbruch-Diebstahles in die anhaltische Lan-
des-HauPtkkassc erkannte die 3. Strafkammer des
Landgerichts gegen de» ehemaligen Restaurateur
Witte auf 8 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr¬
verlust, sowie Stellung unter Polizeiaufsicht, gegen
Fräulein Kuh und Frau Wille wegen Hehlerei
auf je 9 Monate . Bei den weibliche» Angeklagicn
wurde ebenfalls auf Polizeiaufsicht erkannt.
<Sichc 2. Seite .)

Hiichsf-Sfand
E

39_

~§

w_ EE
fl ■£ «EH 1

’- g Irl * 1  J 5 J
>°_ ~ : JJi
■-E

Temp. nach0 . st Barometer gestern 717 mm
Voraussichtliche Witterung für 17 . Okt. von

der Dienststelle Weilvurg : Zunächst »och'
Fortdauer der bcstchcndcu Witterung.

Nicderschlagshöhe feit gestern : Wcilburg<>'.
Feldbcrg 0, Ncukicch0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhausen1, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rhcinpegel Cauü gestern1.55 heute 1.53
stand : Mainpegel Hanau gestern1.08 heute 1.03

Lahnpegel Weilburg gestern1.10 heute 1.15

Chefredakteur: Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt:
Wilhelm Clobcs; für den Anzeigenteil Frievrtq Weil»«,

beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Lchbold in Wiesbaden.
Berliner Rcdaltionsbüro: Paul Lorenz, Berlin S .W.

Stettag und Samstag Extra-Preise

Lebensmittel-Avteilnng.
Kaffee , gebrannt, kräftig und reinschmeckend,

Pfd. 1.70, 1.55, 1.35, 1.15, 98, 88 und 75 Pf.
Tee in Paketen.

i 60 Gramm 18, 23, 33 und 43 Pf.
■k 125 Gramm 36, 46, 62 und 85 Pf.

lose per Pfd. 2.20, 1.60, 1.10 und 83 Pf.
/ 1- Kakao.

Garantiert rein Pfd,
Haferkakao, lose .
Block-Schokolade. .
Familien -Schokolade .
Haushalt-Schokolade .

1.70, 1.50, 1,25, 1.10 u. » 0 Pf-
. . . . Pfd. 90 Pf-
. . . . Pfd. 73 Pf-
. . . . Pfd. 83 Pf.
- . . . Pfd. 93 Pf.

Neue Httlsenfrüchte » gut kochend, 1908er Ernte.
Heller-Linsen . . . . . Pfd. 28,22,1 « Pf.
Erbsen . . . . . . . Pfd . 22,18, 15 Pf.
Bohnen .Pfd . 17 Pf.
Franz. Erbsen .Pfd / 24 Ps.

Echte Frankfurter Würstchen,
Paar 23 Pf.

Lachs, krisch geräuchert, V4 Psd. 50 u. 38 Pf.

Käse Preise per ganzes Pfund.
Emmenthaler» groß gelocht uiu>vollsaftig. .
Tilsttter, vollfett
Fromage de Brie
Edamer
Gouda, alt . . . . .
Lipptaner . . . .
Camembert, deutsch.

do. echt französisch .
Gervais, franz. . . . .
Delikateßkäschen, Allgäuer
Kaiserkäsc.
Kräuterkäse

Neue Maronen Psd
Tafeläpfcl und -Birnen,

Uilligstcr Tagespreis.
Bienenhonig , garantiert

Nene Fisch-Konserven.
'/,  1 2Rollmops

1.08 Mk
88 Pf.
93 Pf.
73 Pf.
90 Pf.

; . 1.20 Mk.
. Kart . 30 Pf.

Kart. 43 , 28 Pf.
. Stück 28 Pf.
. Stück 12 Pf.
. Stück 28 Pf.
. Stück 20 Pf.

1» Pfg-
Weintrauben,

ein 95 Pfg.

43 Pf. 73 Pf.
1

1.33 Mk. Ä.10 Mk.
4

Bismarckhcringc . ^ S() I .><0 9J7C. 2.13 Mk.

Bratheringe i

Senfheringe .

Hering in Gelee .

Aal in Gelee.
Krabben
Krabben in Gelee

2 4 Ltr.
1.10 Mk 1.73 Mk.

1 Ltr.
53 Pfg.

9
85 Pfg.
4 Ltr

Warenhaus Julius Bormass.

40 Pfg. 73 Pfg. 1.25 Mk. 2 .20 Alk
'/« 7a 1 Ltr.

' ' 30 Pfg. 83 Pfg. 1.40 Mk.
. . . Dose 43 und 33 Pfg-
.35 Pfg.

2;kg; 4-kg-Fäßchen
‘ • 1.20 Mk 1.05 Mk.

. I . . . Glas 32 Pf.

.Glas 33 Pf.
. . . . Dose 50 u. 3 « Pf.

Feinster Nürnberger Ochsenmanlsalat,
Dose 65 Ps., '/,  Dose 1.20 Mk.
Täglich eintrcsfend frische 14761

Kieler Bückinge. Sprotten, Flundern «. Lachsheringe
z» billigsten Tagespreisen.

Kriljk Auswahl jiiWiirllmtt»u.AuWuti

Russische Sardinen
Sardinen . .
Anchovis .
Appetit-Sild .



Freitag , 16. Okt-ber 1908.

Handel und Industrie.
Wiesbadener General-Anzeiger.

Die Rheinschiffahrt
Der Wasserstand des Rheins ist bei der trockenen Wit¬

terung der lohten Wochen, wie vom Niederrhein geschrie¬
ben wird , so weit zurückgegangen , datz der Lcichterverkehr
int Gebirge angenommen hat . Namentlich sind es Kähne,
die von Holland aus am Oberrhein eingetroffen sind, die
»egen ihres großen Tiefganges sich einer Leichterung un¬
terziehen mußten , wenngleich auch solche Fahrzeuge,
welche innerhalb der letzten Wochen von den Ruhrhäfen
uns ihre Bergreise angetreten haben , trotz vorsichtiger
Abladung , zum Teil noch zu tief lagen und aus diesem
.Gründe ebenfalls gelichtet werden mutzten.

Innerhalb der letzten Tage war diese unangenehme
Erscheinung in der Schisfahrt fast täglich zu beobachten
und wurde durch dieselbe nicht selten der Berkehr vis auf
wenige Stunden am Tage vollständig lahmgelegt . Gegen¬
wärtig werden die für den Oberrhein bestimmten und
an den Ruhrhäfen zur Abladung gelangenden Fahrzeuge
in der Regel nicht tiefer als auf 1,60 m. abgeladen . Fällt
das Wasser innerhalb der nächsten Tage weiter , was bei
anhaltender Witterung , wie sie jetzt vorherrschend ist,
als sicher bezeichnet werden mutz, wird man bei Abladung
der Schiffe noch vorsichtiger sein müssen.

Der Frachtenmarkt an der Ruhrsrachtenbörse zeigt
gegenüber demjenigen in der vergangenen Woche ein
vollständig verändertes Bild . Waren auch schon zu Beginn
der vergangenen Woche Anzeichen dafür vorhanden , die
darauf schließen ließen , datz die Frachten in die Höhe ge
hen würden , hätte man allgemein doch nicht angenommen
datz die Erhöhung in dem Maße erfolgen würde , wie das
innerhalb der letzten Tage der Fall gewesen ist. Zwar
fwäuben sich die Befrachter der Kohlenreedercien sehr, die
Frachtforderungen der Schiffer , wie solche augenblicklich
gestellt werden , anzunehmcn : man wird aber in den
nächsten Tagen wohl dazu übergehen müssen, die hohen
Frachtsordcrungen zu bewilligen , da der eigene Schiffs¬
raum sehr stark beigegangen ist. Die Schlepplöhne von
hier aus bergwärts sind aus den geschilderten Gründen
ebenfalls in die Hohe gesetzt worden . Der Berladebetcieb
an den Kippern war im Verlaufe der letzten acht Taae
ziemlich schwach.

Der Kohlenversand nach Belgien und Holland ist
ebenfalls noch nicht von großer Bedeutung , im übrigen
ist aber das Angebot leerer Schisse für diese Fahrten
noch ziemlich ausreichend , wenngleich die Frachten auch
etwas angezogen haben schon mit Rücksicht auf die ge¬
stiegenen Frachten , welche gegenwärtig für Verfrach¬
tungen von Rotterdam bergwärts maßgebend sind. Der
Güterverkehr aus der oberrheinischen Stromstrecke bis
nach Stratzburg ist fast gänzlich eingestellt worden , da
es stch bei dem niedrigen Wasscrstand nicht mehr lohnt,
Kähne in Durchfracht dorthin zu verfrachten . Ebenso ist
der Verkehr zwischen Straßburg und Basel gänzlich ein¬
gestellt worden und der letzte Talzug vor einigen Tagen
mit beladenen Kähnen in Stratzburg eingetraffen bezw
von dort aus weiter talwärts gefahren . Die Gcsamtgü

terüewegung auf diesem Stromgebiete , welches als
neuestes dem Verkehr vor einigen Jahren erschlossen wor¬
den ist, betrug im Laufe dieses Jahres ungefähr 1514
Saufen !) Tonnen . Im nächsten Jahre beabsichtigt man,
den Verkehr noch weiter auszudohnen, - so wird u . a . die

einiBe  Dampfer in den regelmäßigen
Dienst Stratzburg -Bafel und zurück einstellen , wie auch
andere Firmen , wie Knipscheer usw. sich wieder an der

| oahrt beteiligen werden.

Aus der Waal ist gegenwärtig noch so viel Wasser
I Me Ää6rtc tn öen «eisten Fällen ganz

abgeladcn werden konnten, wenigste nach den Ruhrhüfenbestimmt waren.

Die Börse vom Tage.
- ^^ brlin,15 . Okt. Bei Beginn »er Börse war
« WoftJpj wieder wenig lebhaft , da die
Spekulation vorsichtige Zurückhaltung beibehält.

Kurse setzten daher mit nur geringen Ver¬
änderungen gegen gestern ein. Schwache Ten¬
denz machte sich für Montanwerte bemerkbar

Hf -r-ri vorliegenden Berichte vom rheinisch¬
westfalischen Elsenmarkte die ausnahmslos un-
gunstige Geschäftslage und das Fehlen einer
Aussicht auf Besserung hervorheben ; aber auch
°uf diesem Gebiete hielten sich die Umsätze zu¬
nächst in mäßigen Grenzen , da das Angebot nicht
sehr umfangreich war : Bochumer Gußstahlaktien
verloren ziemlich 1 Prozent , während die übri¬
gen Abschläge sich darunter hielten . Auf dem
Bahnmarkte gaben österreichische Werte auf
Wien etwas nach; auch Amerikaner litten zu-
nachst unter Realisierungen , da die gestrige un¬
sichere Haltung Newyorks verstimmte ; Orient¬
bahnaktien setzten mit einer Ermäßigung von
mehr als 1 Prozent ein, holten den Verlust aber
spater ziemlich wieder ein ; italienische Bahnen
lagen fest. Für ausländische Renten trat im
Verlaufe auf Londoner Anregung einiges Inter¬
esse hervor ; russische Anleihe von 1902 erlangten
nach anfänglicher halbprozentiger Abschwächung
den gestrigen Schlußstand ziemlich wieder zurück;
3 Prozent deutsche Reichsanleihe besserte sich um
0.20 Prozent . Banken lagen sehr träge bei bor¬
wiegender Neigung zur Abschwächung. Schiff¬
fahrtsaktien konnten sich ungefähr behaupten.
Elektrizitätsaktien litten unter Gewinnrealisie¬
rungen . Im späteren Verlaufe gaben Hütten¬
aktien meist weiter nach. Der Jronagebericht
über den amerikanischen Eisenmarkt blieb jedoch
ohne Einfluß . Montanwerte und Elektrizitäts¬
aktien waren zum Schluß befestigt auf die gute
Haltung des Kassamarktes. Tägl . Geld 2i/, bis
2 Prozent . In dritter Börsenstunde bei ruhigem
Verkehr Tendenz behauptet. Jndustriewerte des
Kassamarktes vorwiegend fest, aber Geschäft we¬
nig umfangreich.

Privat -Diskont 3— Prozent.

Frankfurt o. SB!., 15. Okt. Kurse von 114 —23/ Uhr.
Kreditaktien 198 .90. Diskonto -Komin. 177 .10. Dresdner
Dank 146 .50.

Staaksbahn 147.30. Lombarden 22.60. Baltimore
99 .10.

Frankfurt a. M ., 15. Okt. Abendbörse.  Kredit,
aktien 199 .10 b. Dislonto -Komm. 177.25 b. Dresdner
Bank 146 .75 b. Schaasfhausen 134.90 b.

Staatsbahn 147 .20 b. Lombarden 22.60 b. Baltimore
99.30 a 99.20 b. Llohd §6.10 b.

Gelfenkirchen 188.65 b. Harpener 201.50 b. Laura
Hütte 200 .25 b. Munscheid 87.50 b. Wittener 321 .— b.
Kleher 306 .30 b. Schuckert 121 .50 b. Siemens u . Halste
204 .50 b. Bad . Zuckerfabrik 140 .60 b. Phönix 178 — b
Efchweiler (Eisen ) 116 .60  b.

Die Börsen des Auslandes.
Wir » , 15. Okt., 10  Uhr — Min .- KrodUaklien 633 .20

Länderbank 433.—. Wiener Bankverein 514 .— . Staals-
baOrt 687 .50. Lombarden 119.50. Marknoten 11755
W-chs- l Paris 95 .50. Oesterr .- Kronenrente 96 .— . do .'
Pavierrenke 97.85. do. Silberrente 97.90. Ungarische
Goldrente 109 .8®. do. Kronenrente 92 .25. Alpine 656 70
Ruhig . ' '

_ . " l* 15‘ 11 u &c- ~ En Kredilaktien 633 .25.
Staatsbllhn 687.75. Lombarden 120 .—. Marknoten
11 / .48 . Pavierrente 97.80. Ungar . Kronenrente 9225
Alpine 659 .25. Ruhig.

Sonban , 15. Okt., 12  Uhr 54 Min . Türken 90 —

0, 9? ri~ : r 5' ° lt ' 12  Uhr 35 Min . 3 Prozent Renie
Italiener — .—. 4 Prozent Rufs. konf. Anl . Sec

1 und 2 84 .90. 4 Prozent do. v. 1001 — . Spanier
Lutzere 94 .80. Türken (unisiz .) 89.40. Türken -Lose 168  —
Dangue ollomane 705.- . Rio Tinlo 1674 . Chartercd
24.—. Dcbeers 839 . Eastrand idg . Goldfieids 123  —
Randmines 174. ' '

103 ™V, 5' OK o„10 U6c 60 mn ■ 5 Präsent Reme
103.85. Mittelmeer 391 . Meridionoi 655 . Wechsel auf
Paris 100 .15. Wechsel auf Berlin 123 .15.

Genua , 14.. Okt. Banca d'Jtalta 1253.
Glasgow , 15. Okt. (W. B .) Anfang.  MiddleS-

borough WarranlS per Kassa 48714 per lausender Monat

Flau . > ■,
Sollt Obstmarkt.

Stuttgart , 13. Okt. (Mostobstmarlt aus dem Nord¬
bahnhof .) Heute standen im Ganzen 133 Waggons zum
Barkauf . Neu zugeführt waren 74 Waggons , davon 15
aus Württemberg , LI aus der Schweiz, 1 aus Bayern und
7 aus Oesterreich . Erzielte Preise per 10  000 Kg. babn-
aiiiiliches Gewicht Stuttgart : M 520 —540 für würitem-
teca ., M 480 bis 630 für fchweiz. und M 540 —550 für
öfterr . Obst . Nach auswärts wurden 60 Waggons - ver¬
sandt . Kleinverkauf : M 2 .60—3.00 per 50 Kg Markl-
lage : Waggonverkauf lebhaft , Weinderkauf ruhig.

Der Weinhandel.
Oestrich .(Rheingau ) , 13. Okt. Die Geschwister Eser

und Frau Jos . Fetzer Wwe., Weingutsbesitzer , versteigerten

Seite 8.
heute bei gutem Besuche 40 Nummern 1907er selbstge-
zogene naturreine Weine aus eigenen Gütern mit gutem
Erfolge . Die Weine wurden bis auf zwei Nummern zu-
geschlagen . Bezahst wurden für 38 Halbstück M 370—589
*u! ?,f<6" t‘‘ IflS >ür ein Halbstack M 443 . Der Gesamt
wnV n ? n? M 10 820 Säf,er - - Anschiie.
feenb versteigerten die Weingutsbesttzer I . B . Bibo und
Johann Bernhard Bibo 9 Haldstück 1907 er, die bis auf

^geschlagen wurden . Erlöst wurden M 410

J 37lo . mn “ m M m - 2cc  Sekaml -ErlöS betrug

Kaffee und Zucker.
-1 m Dtt ' fla,fec - Tendenz : ruhig , per

D Dez . 381/;  März 371/;  Mat 363/.
Magdeburg , 15 . Okt. Zuckermarkt.  Weller : kühl

o' if ' ofn n!!eni : ru6iB ' ^ °« '^ ckcr 88 Grad ohne
Nachprodukle 75 Grad ohne Sack 7.89

bis 8.00 . Tendenz : fest. Brodraffinade 1 ohne ftnf!
19.50- 19 .75 ; Gem . Rasstnade mit ®act I - _ 8SSm 'lS ■“ “ *'»«»«•' »

L , 0. 8 ., « , » >>„ .
Tendenz : ruhig , per Okt. 19.75 G ., 19 85 B ' Nov

19.89 G ., 19 .90 B... Dez.-März 19.99 G.. 29 09  Mai
20 .ü5 ®., 20 .65 B.; August 20.85 ®„ 20.90 B.

Mannheimer Prodnkten-Börse
vom IS . Okt. 1908 .

Die Notierungen sind w Reichsmark gegen Borjohlunz per
100 Kg. bahnfrel hier. 6 P
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Manitoba t
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[ 22.00—22.50
24.50—25.00
24.25—21.75
25.50—25.75
24.25—24.75
00.00—Co.oo
24.25—25.00
23.50—28.75
00.00—00.00

WallaWalla 00.00—00 00
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La Plata
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DlRciis.Schatz
40. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. I. 4. 09

Pr.Schatzl.912
OLReichs-Anl.
do. do.
do. do.

Prouss.cons.A
do. do.
do. do..

6ad. SUnl. 0t
do. do. 1902

Bayor. St.Uni.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Cass.Landoscr
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 030405
do. do.
Oldb.St.KrdObl
Brandonb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi.
de. do.

Pomm. Prv.Anl.
Poaen. Prv.-Anl
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlet.PrvA
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AllonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Brosl.St.-A.91
Brombrg.St.-A.]do. do.
Gharlltb.89/99
do. 07 u. 17

Cbarlttb.95/96;

Oüsseld. 88/03 3%
Elberf. St.0.99| 4
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. Sl-Anl. .

do. 86/92
Hann.St.-A. 95

92.2SbGKial.StA.98/10
83.00hG do. 04/17

do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

).91ul0

91.309

90.30b
90.30b
80.509
92.589

99.969

100.709

81.008

90.259

98.509
88 .60b9

88 .309

90.48bG
83 .109
99.809

87 .505
100.20b
82509
90 .600
98 .980

98 .500
80 .509
97 .009
93 .50b

100.25b
90.509
90 .509
99 .008

100.70bG|<S
99 .90b
90.409

do. 06 u. 11
do. 75/91 u02

MündonorSt.A
Naumburg. 97
Painar SL-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bari. Pfdb
do. da
do. neue
do. do.
do. do

CniLdsch
do. do.
do. do

KumNeum
de. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posenschs
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. . do.

Wstp.ritt.
, do. do.
Hannovsch

do.
Hess-Nass

do.
KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch
.Posonsch,

90.209
39 109

92 589
99 259
93.599

98.809

98.8859
92.609
90.209
99 908
99.908
92.109
98 209
91.509

90.25b

90.00b9
99.409

90.509
99.989

90.809
39 .906
91.809

116.009
♦X105.609
' 98.90B

91.009
81.809

4
3X
3
4
3X
3
3X
3X
4
3X
!*
4
3X
4
3X
3

l*
4
3Jä
4
4
3X
3X
3
4
3X
4
3X
4
3X
4
3%

3;

98.1059
80 .20b
94.509
91.008
99408
89.709
89.709
81.5059

>02.009
83.085
99 .389

82.009

99.259
99.259
89.251-0
98 .088
98 .609
91.000
92.009
81 .509
99.489
90 .009

99 .25b
90.409
99.700
90.255
98.259
90.009

.Preuss.
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
6rnsehw:20TL.
Cöln-Mind.P.A,
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldenb.4QTI.L._

Ausländische Funds.

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb.
Braunsehw. Ld,

- Crefelder. .
90.9058 Eutin-Lübeck

146.505
170501-0

3% 1330050
“ 138.80b

155.5958
30.50b

Argenl.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äuss1OOLvr.
do. Ges. 8.8.96 4

St.-Anl.92Suig.
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.il.10.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr
do. Papierrt,do. Silberr. .
do. 1860 Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Human. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrenle
do. Staatsrni.
do. ßoden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schweb.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. S1.-A. 03
do. ßagd.-A
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrenle
do. Kronenrnt
do.Staaisr.97

Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL

5
♦X 87.2059
4L 95 60b
' 85.70b

101 10b
75.7059

Frankf. Güterb.
Haiberst. Blank

I Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wero.lA
Oesterr.Staats
do. Südb.fLb.)
Warsch.-Wion
Mittelmeer. .
Prinz Henri. .
Zsohipk.Finstw

101.800
97.759

101.70b
97.0058
48.100
88.2556
49.4059
90.5059
81.509

154.805
51.1059
8.7059

100.0058
88.00b
82.50b
955058
92.5059
75.3059

94.4059
94.0058
77.2559

90.5059
880059

58 95.7556
68139.5056
5^ 126 5059
38 83.509

58131.1059
3j,89 .159

99.8550
8 172.40b

4* £2.6059
6-
0 22.70b
0 93.9550
1.4-
6 123.855
3J 274.500

Eisenbahn-Prior,-Obligat,
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oest.üng.SLalt
do. Ergzgsnetz
de. Staats Gold
do. Nordwest.
Südüst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. t897uk.0S
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
ItalEisb.O.sLg.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949

82 75bGS.LouisS.Franc
139.755B St.Louisll. Incß
-SouthPac .1912
92.3D5G|Teituanten:G.A

77.759

93.500

84.909
82.700

58.309
102 758
92.8850

38.255
81.985
38.385
86.101)6
81.5058

80.405
80.40b
80.50b6

100.009
100.00bO
70.560

101.759

75.409

101.509

Miü̂ jOenisclu: Hypoth.-Pfandb.
•2S0b IBerl.Hyp.-Banki 3g| 89.101>gJdo.’XXVI?19J4

B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-ß.VII.
do. do. VIII.
do. xiu.xino

Frankf.H.B.XIV
llamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Mecki. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.a.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il,
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do.v.86,89,94
do. v. 04uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. de. do.
do. 19040. 13
do. 1905u. 14
do. 19970. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVII11917
Pr.PfB.XXIII.12

4
.♦
33
31!
4
32
32
4
4
4
32
4
4
4
32
33
32
4
33
32
2.4
4
4
4
4
32
32
4

4
4
42
42
4
32
4
4
4
4
32
32
32
32
4
32
4
4
4
4
32
32
4
4
4
4
4
4
33
33

42J101.40G
' 97.109

97.759
94.180
93.409
97.3059

132.00b
111.0058
97.889
97.800
87.8856
89.7556
97.8856
97.509
97.8950
90.0059
92.500
90.509
96.909
93.8859
89.909

105.309
97.2856
97.2859
97.4858
98.1856
88.5056
91.380
96.506
90.080
97.759
95.1056

112.5056
110.009
97.1056
89.5056
97.505
97.5059
97.999
83.3059
90.10b
90.406
90.409
90.009
95.8059
88.30G
97.1OG
97.3019
98.200
97.000
93.409
89.3056
97.60hO
97.5859
97.6050
87.8056
97.7056
98.25bG
92.100
92.1059

Pr.Pf8.XXIV.12
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl,
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi
Rhein-WB.l.lll

do. II. IV.
Sächb.ßodencr
SchlasBodcrPI

do. do.
Westd.Bodencr . _ _

do. do. III 321 90,5056

Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.ßnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wsld. Bodocr:
WesrfLippVerB

Berlin . Bank diskont4°/o, Lombardzinsfaß5»/o,Priratdiskont»»/,.
- Kaebdr. totV

150.900
130.805
134 8056

2 156 758
169 750
138.259

2103.109
Industrie-Aktien.

Accumulat. Eab122199 5859

Bank-Aktien.
Barmer Bankv.
- j .-MarkBk.

BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. da. B.
j. Kassenver.

Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypotb.
6rsl.0isc6.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Disc.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz.Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein.'Hyp.-8k.
Mitteid. Bodcr.

do. Crediib.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.D!.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Dstb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk,
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.
Reiehsbank. .
Rhein.Disc.Gee

72124.405
821153.251)5,
9 167.6551
6 !18.G0bG
151175.256
" 127.985

155.5856

108.2556

A.-C.f.DauausI.
du. f.Monl.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AsienPorilCem
Angl. Contin. .
AnhallerKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind
BerHBockbr.
do. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gusssl
Böhm. Brauh. .
BosperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Wollk.
Carolineb.Sffb
Cassel.Federst
Cölnerßergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Disch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Oortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
Egestorf(Salin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben
do. Papierf.

Engl. Wollwar.

0
0
7

12
14
7*
0

12
45
18
5
7

11
14
25
25
72

15
5
9

12
14
13
10
14
28

.12
V30

42
22
28
13
22
82

22
20
14
2

20
20

59 0859
730050

18t 259
225 3056
2898850
111.485
181.2556
158.755
448255
287.5856

!83.8059
159.255
244.8856
292.53b
271.8856
105.000
218985t!
111.2559
183 8850
186.00b
195 8850
255.009
127.75b
206,509
402 OObG
197.009
431.756
108 OObG
324.75b
416509
208.759
247 905
163 3050
362 0056
2950056
265.5056
5840b

293.009
303.009
106.006
139.755
293.0056
158.2559
153.009
4,2 7556
405 005
87.7556
85 759

Eschweit.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
EristerSRnssm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St -Pr.
GermaniaOrtm
G8rresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
Görlilzer Eisnb
Hagen. Gusssl.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBngb.
Harlm. Masch
Kasper Eisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer,

Hüscb.Els.uÄ
Hücbsi. Farbw
Howaldtwerke
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. AscbersI
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannBirk
KönigWilli, cv.
Königsborn. .
Küpperb.SShn.
Kyffhäuserhtta
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahülle. .
Loipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Louiselieib.PA
Ldw.löweSCo.
Löwenbr.Oorlm
Märk.Wsff.Bgw
Magdeb. Gas . „
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.SSchwrt.
Nahm. KochÄC.
NeueSod.-A.-G.

ln llD5.ÜÜW: Niederl.KohlnwlO 1159758
10 151.5856 Nordd. Wollkm. 10 129.889
10 147.00b Obscltl. Eisb.B. 6 104.5859

)14.25bG do, Eisen-Ind 3 98.1859
7 106.5056 do. Kokswerk. 11 158.888

'n «8720b do. Pril.-Cm. 17 188.2559
0 46 .90b Oppeln.Cem.W. 14 157.50oG
0 58 585 OrensliKoppel 15 183.705

12 129 758 Oltenser Eisen 7 182.886
15 224.255 Phönix. ULA. . 11 175 3856
8 130.7559 Pos.Sprit-A.-G. 25 399.8859>
9 127:509 Rhein-Nasseu. 8 214.005

11 304.50bG Rhein.StaHIwrk11 I58.8D59
5 81.5856 Rb.-Wstf.Kalkw 7MI5.186

.6 323 50b Riebeck.Mnt.W12 197.009 1
•5 325.8856 Rombach. HütL14 156.5059;
8 147.90b Rositz. Braunk. 14 2,5 .509
9X133.OObG do. 'Zuckert. 3 II4 .8058
0 149,25bG Sachs. Gusssl. 20 214.10G
1 200.505 Sachs Thür.Brk 5 1104.3056 '
2 I59.25a6 du. du. Pr.A. 5 11138856 Ä
[% 156.005B SalineSalzung: 6 118 .0056

16
7

12
0
0

12
15
8
9

21
5

26
25
0
9.1

10
11
12
7%

10
15
10
35
14
30
0

20
5

10
14
10
18
20

,Aach. Klb.
I Argo Dpfs.
1 AllgBIOmn
; do.Tok.uSt
; Brnsch.St.
1 BresI.El.B.
’ do.Strssb.
: CasssI.Stb
7  Elkt.Hoebb

GrBrl.SIrb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb.Sir
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

93.80«
123 5059
169.50b
106.40b
179.25bB

8,2159.509
8 115.0859
4M 85.40b
4j 70.889Geselfscü.

221.0859
170.006
439 2556
216.085
394.00b
76.53b

384 25°6
74 000

141 OObG
232.255G
137.009
329.60b

- ,271.2550
16 205 40b
14 202.75oG

119 509
55759

159.00bG
208.5856
170089
142.2559
124.4056
420056
56.256

220 886
96.506

252.25bG

88 030
185.509
505.00G
112.00OG
120.75b
138 009
74.90b

16475b
130.2509

SalineSalzung:
Sangerh.Mscn. I
Schlegel Br. . . .
Schles.Cement12
do. Zinkhütte21

Scböneb. Schi.
Schub.ASalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. AHalske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypcnWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt4Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarsLGrub.V.A
Wenderoth. .
Westeregel.Alk
WeslfaliaCom.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. . .
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper10
Wiel.iHardtm
WilkeGasom.
Witten. Gusssl
Zeitzer Masch.
Zellstof(Verein

do. do.
; Gennan.Schff2

FKruppscheOblLaurahütte
do.

; NeueBod.-Ges.
1 do . do.

Siem&H!sk083
do. do. knv. S

"WecHsel

J Paris .
do.

Wien.
do.

Schweiz.
Ital.Plätz
Petersb. „ ..
WS Iber

Sovereignsp.Stück
N.RussGeldp..1 OOR
Amerikas. Noten.
Betgische-Noten. .
EngNscheBankn.U.
Franz.Bankn.IOOfr.

96.000
110.25B
101 503
P9 .25B
'93099

*3üS98.60bK
" ~ 97.60b

94.90b
88.809
.97.509

'SU 'S 169.26b
8 T. 3 81.00b
107. 5* II 2.483
8 7. 5 112.403
8 7. 2N20 48559
3M. n 20.309

4.182559
6 7. 3 81.30532M. 3 80.859
81. 4 85.1053
2M. 4 84.459
8 7. 3* 81.159
10 T. 5 81.15538 7. 5Ji214.00b

16.24b'
20.379

216 70b
4.1875b
81.00b
20.41b
81.2559

Holland. BanknotenI69!30b
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.Noten100RPI
Zoll-Cottpoaskleine

85.1553
-214.50b
>1321,00b

obcl ^ Teilzahlung
m unerreicht gross er  fierren * u . Damen-

Auswahl , zu fabelhaft  Konfektion,
billigen . Preisen , 2 U Neueste der Saison.

-vsaingungen , Gegen Bar „. auf Kredit!

ltiarj &€ o.,£&
Vornehmlfes u . großes Krediffmus.

gebrochener SdUHMS Tafel-Gbft.
Heuea ? A^ a6e  .meiu Lager Laden Schwalbacherftratze 38 . durch
in aXÜlZ- ^sänzt und um nun wieder Platz für weitere Zufuhr
faltet'«,ne».,. Berfflllfe von heute ab solangê Vorrat zu herabgH
wn Preisen etwas klein fallende Ware, schon die

(ü„t 10 Pfund von 65 Pfg . an " WG
^are « Pfd. gebe nicht ab). Bemerke, daß alles gepflückte
hantle N auJ Federrollwagen hierher transportirt, daher
"istntn,, 0JDfi c Haltbarkeit, nicht zn vergleichen mit den soge-
Sinne boa a-u^ n̂ cr  Herren Länder, die auch im wahren
Dieser»ml Wortes einen verregneten Eindruck machen. Proben

Vergleich mit meiner Ware stehen zur AnsichtH. Heitkamp.
ÖClyy,; ÖUIII
50l8mr  ausgestellt.

^inaille-rirmenschilder
Ju. liefert in jeder Größe als Spezialität 14400'̂ttbadener Emaillier-werk

VITELLO
nlargarlne,

deno sie TilIJI sparen,
und sdime&l so aut wiebutter

ndenBerah sniarodrlne Ues.m.5.ß.

Z 2R

ZettüngEäkülätm
hat fortwährend in guter Qualität billig abzugeben:

Verlag des

„Wiesbadener Generai-Knzeigm,"
Manritinsstratze 8.

Hübel , Betten,
Polbtterwaren.

Komplette Brontausstattiiugen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

rm  Locher , OraiiiM6,niei (Ill8i14.364 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.
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Zu vermieten.
Wohnungs-Nachweis-Bureau

liion & Cie , i«92
Friedlichste. 11. Telephon 708.
Größte Zluswahl von Miet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

Schiersteinerstr. 18 , Mittelbau,
3 Zimmer u. Küche zu sofort
zu vermieten.  1292

I ^ oknun ^ en . I

Ecke Wald- u. Hasenstraßc
sind schöne3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u. 1 geränm.
Laden m. reicht. Zubeh. b.
z. verm. Näh. das. u. Al-
brechtstr. 14. p. L. Baum.
Maurermeister . '14471

6 Zimmer.
Emserstr . 51, Villa , Herrschaft!.

6 Z .-W. wegzgh. a. 1. April
i.  n . Mora, einzus. 14558

Die erste Etage, bestehend
ans 6 Zimmer, Küche, zwei
Mansarden, Speisekammer,
Bad , 2 Balkon, 2 Keller,
Fahrstuhl re. per sofort oder
1. Januar zu vermieten.

Näheren Bescheid beim
Hausmeister. Dllv

5 Zimmer -Wohnung nebst Zu-
behör, Kirchgassc 17, sof. od sp.
zu vermieten. Nah. daselbst
oder Friedrichstr . 29. 14494
Villa , feinste Lage, Rotzter^

stratze 12, 14740
schöne 5-Zimmerwohnung

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten . Näh . daselbst u.
Arch itekt Brahm , Parkstr . 10.

4 Zimmer.
Mbrechtstr . 36 . 3. St ., schö'«

4-Zimmer-Wohnung sofort o°-
' später zu verm. Näh, das. 14488
.verderftr. 13, a.Luxemb.-Play, i

4-Zim.-W., 1. u . 2., (SomtensH
'sof. o. sp. z.um. N .i.Lokais1452o  ^

Herrngartenstr. 13, 2. St ., eine
4 Zim.-Wohn. m. Zubeh. a.
1. Jan . od. evtl , früher zu
verm . Näh. Part . 5001

Jähnstraße 34, 1. St ., 4 Znn .-
Wohn . zu vermieten , Nah.
2 Stock l._ 1260

Sedanplatz 1, 3, 4-Zim.-Wohn.
lt . Zub. an ruh . Mieter z. v.
Näh . 1 St . links . 14484

Schwalbacherstraße 22, Mittel-
bau , Dach, 4 Zimmer , Küche
u . Keller per sof. zu verm.
Näh . Vdh, P. 14785

Distrikt Lohe , am Güterbahnhof
Wiesbaden-West, sof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 4-Zimmcr -Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeister v . Hahn,
Zimmer Nr. 20 des alten
Rheinbahnhofs. 14541

3 rimmer.
Adelheibstratze 33 , Stb . 1.

3 Zim., Küche usw. sofort od
später zu verm. ^ 14528

Sldelheidstratze 61, Hinterhaus,
Part ., 3 Zimmer, Küche und
Keller sofort od. später zu verm.
Näh , daselbst._14522

Adlrrstr . 33, Hth . 1. St ., sch. 3
Zim .-Wohn. im Abschl. gl . o.
sp. Näh. Laden . 14678

Albrechtstratze 22T, Hinterhaus
1. Stock, 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör sofort, oder später zu
vermieten. Näh . Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 14497

Bcrtramstr . 22, 3 Z.-W., a. f.Büro
geeign. zu um. Näh. 2l . 14534

Dotzheimerstr . 81 , Vdh., schöne
3-Ziinmcr-Wohnung sof. o. spät,
zu vermieten. Näh. Dotzhcimcr-
straße 96, 1. Stock. 14501

Dotzheimerstr. 122, Ältb. pö
s<̂ 3 Zim.-Wohn. für 360 M.
zrr vermieten._ 963

Fcldstr . 16, 1. St ., sch. 3 Z .-W,
a . 1. Jan . 09 o. sp. z. v. 14685

Kais .-Frirdr - r» g.2 . H., Dachw.̂
3 kl. Zimmer, Küche«. Keller,
urtl. 22 M.  _ 14523

Kleiststr. 15, 3-Z.-Woh»., 1. St.
M. Bad, Gas u. elektr. Licht
p. sof. od .sp.,zu verm. 569

Lothringers,r . 2, sch. 3-Zimm.-
. Wohn, auf sof. zu verm 14488
_ Näh, das, bei Zehner.
»tiehlstr. 3» Mtlb., sch. 3Zim-

Wohn. m. Zubeh. z. vm. 14530
Scdanstr . 14,1 . 3 Z. m Zub., Nt.,

zu verm. Näh . Laden. 14515
Seerobe, »str. II , Hth. 1, h-

Zimmcr-Lllohnung sof. o. sp. zu
verm. Näh. Wb . 2. 14565

Schesfelstr. 12, 3 Zimmerwohn.
lvegziigsh. sof. z. verm. 14480

Walluserstr. 9, Hth., schöne gr.
3-Z.-Wohn. preisw. p. sof. o. sp.

’ zu vm. Näh. Vdh, pari. 14527
Walramstr. 23 , Vdh. 1. St..

gr. 3-Zimmcr-W. a. gl. o. spät.
zu verm. Näh, pari. 14540
In meinem neuerbauten Hause

Ecke Wald- u. Hasenstr. sind schöne
3 - I -Zimmer-Wohnungen,
der Neuzeit cntspr. sos. zu verm.,
auch ist das. ein geraum.Laden m.
2-Z.-W., 2 Kcll., Ms. u. Flaschen¬
bierkellerz. v. Näh. das. v. .2—6
auchm. o. Albrechtftr. 13, v. 14498
Webergasse 39 » 2. Ecke Saalg.,

3 event 4 Zimmcrw. m. allem
Zubehör sof. od. später zu verm.
Näh. Eckladen. ' 14526

Wellritzstr. 9, Hth., 3 kl. Z .. K.
u. K. a. gleich od. spät. z. v.
Näh Part._ 14762

Wellrttzftratze W,  1,3-Zim.-W.
mit Zubehör sofort od. später zu
verm. Näh. Eckladen. 14496

Zimmermannstr . 9, 3 Z., K.,
500 Jl _ 14485

Dobheim, Neug. 73, 3 Z., K. u.
Zubeh.,260 M,  sof ., 3 mal 2
Zim. u. Küche, 180 M,  sof.
z. v. N. K. G. Höhn. Mau-
rermstr ., Taunusstr . 30. 1275

_ 2 Zimmer.
Adlerstr.13»Hth.p.I.,sch.Dachw.

2g . ii.ff. 1. Nov. z. verm. 14744
Adlerstr . 30, 2 Z. u. K. z. verm.

1 leeres Z . z. verm. 14750
Adlerstr . 56, 1., 2 Z. u. K. sow.

1 Dachw. 2 Z. u. K. auf gl.
od. sp. zu verm. 863

BismarckringS» Hth., 2 Z., K.
usw. sof. ov sp. zu verm. 14521

Biilowstr. » , Hth., ll-Zimmerm.
mit Abschl. zu verm. 14503

Bülowstr . 1V, 2 Mans . z. Aufb.
b. Möbeln z. v. Näh, p. 1^542

Dolcheimerstr. 81 , sch2-Zim.-
Wohnungeni. Mttlb . sofort od^
später zu vermieten. 14453
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St

Dotzheimerstr. 122, Mtb., sch.
2-Zimmer-Wohnungen von 280
M. an zu verm. 964

Dotzheimerstr. 179 . früh. 115,
Haltest, d. elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hergerichtet, sof. oder später zu
verruieten. Näheres dort bei
K.Kühlthau, part ., od. Albrccht-
str. 22, Weinhdlg. H.Lill. 14497

Fanlvrunnenstr. 6, Slb. u-Z.-
Wohn., neu herger. z. vm. 9830

Feldstr . 10, Mans .-W., 2 Z. u.
K. z. verm. 5002

Feldstraße 16, 2 Zim. u . Küche
auf 1. Nov. öd. sp. z. v. (Neu-
bau , m. Gas .) 14684

Frankenstr. 10, Mans., 2 Z., K.,
Zub. foi. z. vm. Näh. Lad. 9785

Frankenstr. 19 , 2., 2 od. 3.-Z.-
Wohnung wegen Versetzung
billig zu verm. I29u

Friedrichstr. 43 . r. Stb. 2gr. Z.
u. K. u>Mans.-W. v. 2Z. u.K.f ol.
od. sp. zu verm. Näh. Back. 14493
Friedrichstr. 48 , kl. 2- oder

3-Zinn-W. m. Zubeh. Vdh. IV.
sofort od. spät, zu verm., nur an
ruhige Mieter.  14509

Schachtstr. 30 »frbl. Dachwohn.
2 Z., K. sof. z. v. M Prt . 14517

Schiersteinerstr. 18, Mitctlb^
sind 2 Zimmer u. Küche sofort
zu vermieten._ 1293

Walrarnstr. 33 , a. d. Ernser-
stratze, Hth. 2 Zimmer, Küche
1. Oktober zu vermieten. Gas
vorbanden. _14518

Mansardenwohn.,2Zimmcru.
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weberg.13, b. Kappes. 14539

Wellritzstraße 46 , 2 große
Zimmer, Vorderhaus zu vcr-
mieten._ 934

Westendstr. 20 , 2-Zim.-Wohn.,
Preis 260 Mk., z. verm. 14537

Wielandstr . 23, Neubau , schöne
2 und 3 Zimmerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schiersteinerstraße.

14472

Sch. 2-Z.-W. m. Balk., Stb ., p. I u. Küche  zu verm.

Aorkstr. 16, sind 2 Zim .u. K.
im Hinterhs , 1 Frontspitze 2
Zim . u. Küche, sowie eine
Werkstätte mit gr . Lagerkel¬
ler per sof. od. 1. Nov. zu
verm. Näh. Part . 14580

Zimmermannstraße 9, 2 Stock,
sch. 2 Zimmer -Wohnung zu
vermieten. _ 1271

Dotzheim, Neug. 73, gr . Waschk.
m. anst . Trocken- u. Bügelr.
u . 2 Z.-W. ft 300 Jl  sof . z.
0. K . G . Höhn , Maurermstr .,
Taunusstr . 30._ 1273

Erbenheim»Wies baden erste. 24,
schöne 2 bis 3-Zimmer-Wohn.
sofort zu mm _ _ HOO

1 Zimmer.
Adlerstr. 10 , Stb. 1 Z., K. u.

Kell. a. 1. Nov. z. vm. 9821
Rdlerstraße 24 , 3mal1-Zim.-

Wohnungcn mit Zubehör zu
vermieten. _893

Adlerstr. 26, 1-Zimmcr-Wohn.
zu verm._ 145n4

Adlerstr . 67, Dachwohnung, 1 u.
2 Zim . u. Küche so-f. od. später
sehr billig zu verm. 14551

Bcrtramstr . 3, große Stube u.
Küche im Dachstock sofort
o. später zu verm. Näh. Dotz-
heimerstrS 41. p. l. 14564

Bleichftratze 43 , P.,1Z., Küche,
Keller sof. od. sp. z. verm. 14481

Sch. Wohn. v. 1 u. 2 Z. m. Z.
gl. o. sp. Blücherstr. 6. 14273
Frankenstr . 8, p„ 1 Dachz.-W.

m. Abschl. i. Hth. 1. Nov.
16 M_ 9994

1 Zim. u. K. p. sof. zu vm. N. b.
G. Koch, Gncisenaustr.16.14645

Hellmundstr 13, 1 Zim., Küche
u. Keller sof. zu verm. Näh.
Seitenb . 2 St. _1129

Hellmundstraße 18, Vdh. D., 1
Zim . und Zubeh. im Abschl.
p. gl. o. sp. z. v. 1256

Hellmnndstr. 40 , 1., schöne
Dachw., 1 Zim., Kücheu. Kell.
pro Mo ». 18. M. 935

Jahnstr . 5, Dachw. 1 Zim. u K.
zu verm. Näh 1. Et. 14567

Kirch gaste 19, Hth. 1., 1Zim.
u. Küche zu verm._ 9879

Luwigstr . 14 1 schön. Wohn. b.
z. v. N. Vorderh. 1. St . 9536

Moritzst.41,Dachw.,1Z u.K.
Oranienstr . 29, Mans .-Äohn . 1

Z. u. Küche sof. z. v. 14545
Röderstr . 33, sch. Dachw., 1 u.

2 Z. p. sof. od. sp. z. v. 14694
Rheinstr. 86 v., Zimmeru. K.

billig abzugeb. 9801
Dedanstr. 1. Dachstock, 1 Zim¬

mer u. Küche zu verm. 14480
Schachtstr. IO, Dachw., 1Zim.

ll583

Dotzheimerstr. 72, Mtb . 1, r.
sch. Logie s. 2.50 M.  9942

Eleonorcnstr . 8, p., möbliertes
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
bill. zu vermieten._ 887

Frankenstr. 26, 2. St ., sep. m.
Zim . mit od. ohne Kost bill.
zu vermieten. 1255

Friedrichstr. 36, Gth. t ., gut
möbl. u. ein leeres Zimmer
zu vermieten . 1287

Hellmundstr. 40, 1. gut mobt.
Zimmer für 18—20 Jl  pro
Monat.  _ 1199

Hermannstr. 15, 1, l., m. Mans.
zu vermieten. 0964

Hermannstraße 13 . 3. St . l,
möblierte Mansarde zu ver-
mietcn. _ 1216

Jahnstr .25,3 .r möbl.g . z. v. 9888
Kleiststr. 1, Metzgerei, möbl. Z.

an soliden Arbeiter zu verm.
Per Woche 12 Jl  5015

Luisenpl. 1a, 2., Ecke lltheinstr.'.
möbl. Zim . z. v. 9637
Luisenstr. 5» Gth., 3. r ., möbl.

Z. m. od. ohne Kost m. 1—2
Betten. _ 1282

Luisenstr. 14, Hth. P.. ntoüü
Zimmer z. verm._9944

Mauerg . 8, I , möbl. Z. m. gut.
Pension , 1 u. 2 Betten , von
50 M an z. verm. 1180

M- ritzstr. 32, Hth. pt., mobü
Zimmer zu verm. 997a

Niehlstr. 11, Mtb ., 2. r .. gut
möbl. Zim., 3 M P . Woche,
mit Kaffee z. verm. 1223

Ri-hlstr. 17, 2.  gr . 0. nt. g . u. Kav.
1—2 Bett m o. ohncPens. 98l9

Rödcrstr.4,1ll. erh.anst.sol.Mädäi.
volle Pcnt . mtl. 35 Mk. 14658

Röderstr.4,1 l. erh. reinl. Arb. gute
Kostu.Log. Woche IQNik. 14658

Nömberbcrg 20,1.. er°^so!. Mann
eins, m. Z. 2,50 M. p.W. 14687

Römerberg 20, 1.. eins. m. K.in,
Kochos. a. ält. Per,', z. v. 14688

Römerberg 28, 2 sch. m. Z. a.
gl. o. 1. Nov. z. v. Pr . 12 Mu 9972

Römerberg 28, 3 Stock links,
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten. _1285

Sedanstraße 10, Hth. 3., er»
hält ord. Mann schönes bill.
Logis._ 1265

Seerobenstrahe16, Gth. r ., 1.
l., ein möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 1283

Reinlicher Arbeiter
erhält Kost und Logis. 14710

Schulberg 6, 2.
Schnlberg 8, 2., lliähe Bttchelsv.,

sch, möbl. Zim. z. vm. 9889
Schwalbacherstr. 49, 3., schon

möbliertes Zimmer zu ver-
mieten . 1263

Schön möbl. Zimmer p. 1. No-
vember zu vermieten . 1245

Werderstr . 6, Hth. 1, r.
Erbenheim. Wiesbadencrstr. 24,

1 bis 2 möblierte Zimmer sof.
zu vermieten.  9880

Möbl. Zimmer
mögt. m. Pension u. Klavier¬
benutzung zu mieten gesucht.

Angebote mit Preis unter
Tw. 685 an die Exp. ds. Bl.
erbeten.

Für 14 Tage altesKind
wird bei Witwe oder kinder¬
losem Ehepaar gewissenhafte

pflege
und möbl . Zimmer für Mutter-
gesucht. Dotzheimcr- bezw. Rhcin-
straße bevorzugt.

Gcfl. Offert, unter Hg . 686
an die Exped. d. Bl>_ 5007

I . Mann f. St . a. Kassenbote
Lagcrvcrw. o. s. a. w. Off. postt.
I . E. 2 Erpel a. Rh. 1291

Ruh. Familie sucht Stelle
als Hausmeister . Näh. Fran-
kenstr. 5., P., Abschl.  1276

Reinl . Monatsfrau s. Stun¬
denarbeit od. auch zu spülen.
1227 Frankenstr . 18» Hth. p.

Ein Mädchen sucht Stellung
f. Hausarbeit . Näh. Schulz . 4 *
bei Busch.  _ 9992

Frau s. für einige Stunden
des Tages Beschäftigung. 1228

Riehlstr . 15, I„ Hth. 2 St.
Perfekte Büglerin

sucht Kunden. 1172
Philippsbergstr . 7, Hardt.

Pers . Büglerin s. n. Kunden
in. u. außer d. H. Ch. Balzer,
Gneisenaustr « 10, 2. 1267

Näherin s. b. perf . Schnei¬
derin f. halbe Tage Besch. Näh.
Dotzheimerstr. 114, 1281

Näherin empf. s. i. Ausb. d.
Wäsche u. Kleid., pro Tag 1.20.
Oranienstr . 22, 3. l._ 5014

Immobilien.
Männliche.

Läden.

sof. o. sp z. verm. Näh. das.
Hallgarterstr . 6, V. p. l. 14055

Karlstr . 17, Frontsp ., schöne 2-
Zim .-Wohn. m. Abschluß sof.
od. 1. Okt. z. v. 300 Jl.  9923

Lothrntgerstr . 2 . sch. 2-Zimm.-
Wohn auf sof. bill. zu verm.
Näh, das, bei Zehner. 14483

Morißstr. 7, Stb. 2. St ., Dach-
stock, 2-Zimnr.-Wohn. sof. z. v.
Näh. B. Kraft._ 14532

Michrlsverg l i,2 ;usammengkh.
Mans. auch einz. z. v. 14489

Niederwaldstr . 5, Mans .-W., 2
Z. u. K. m. Abschl. gl. o. sp.
z. v. Vdh. p._14677

Oranienstr. 62, Hth., hübsche 2-
Ziminerwohn zu verm. 14516

Platterstr . 42, 2 Zimmer u . 1l Zimmer und Küche zu ver-
mieten. 1270

Rauenthalerstr . 5, Stb ., 2 Z . u.
Küche auf sofort od. später
zu vermieten._1207

Rancnthalcrstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Bbl). 1. r. 14512

Röderstr. 3 . Kl. 2-Zimm.-W.
Hth. per ßiov. zu verm. 114577

Rüdestzeimerstr 32 , Gth., sch.
2- u.3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. N.das.3.St .H.Trindcrl4514

Stcingassc 32,1. St ., sch. 2-Z.-Ä.
auf gt od. sp. zu vm. 9799

Scharnhorststr.34,1.2-Z.-2V.H. gsi
__ 9776
-ikiachtstr. 21, Dachwohnung,

2 Z., K. u. K. auf sof. z» ver¬
mieten oder später. -1174

Schiersteinerstr. 18, Hth., ist
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten. _1294

Schwalbachcrstr.63, Dachst., Küche
z. 15 Mk., sof. z. v. 14549

Walrarnstr. 28 , 2 Dachwohn.
je 1 Z. u. Küche, a. gl. od- sp.
zu verm. Näh. Part . 1288

Westendstr. 20, 1Z. u. K.z. vm
14536

Aorkstr. 22, Ftsp., I Z.u-K. 14759
Zimmermannstr. 5, 1 Zim. n.

K. sos. z. vm. N. V. p. 9767

Leeke Zimmek. I
Scdanstr . 2, eine leere Mans .,

Küche, Keller gleich zu ver-.
mieten._ 1286

Wellritzfte. 10, 2., leeres Zim.
auf gl. zu verm. 9780

D leickrstratze 13 , Laden und2
Z.' Wohng., für jedes Geschäft
passend, auf gleich oder später
zu vermieten._ 14547

Eckladenn. gr. Lagerr., wor. teil
7 Iah . eine gutgeh. Kolonialw.-,
Südfr ., u. Flaschcnbier-Handlg.
betr. w., ganz od. geteilt, mit od.
ohne Wohn, zu verm. Preis 650
Mk. Näh Bülowstr. 2,2 . 14513

Laden nebst Wohnung, in
dem seit 40 Jahren mit Erfolg
Geschäft betrieben wurde, ist
auf 1. April 1909 zu ver-
,niete». 14620

Crainer Wwe .,
Röderstraße 27, I.

Werkstätten efc.
Bcrtramstr . 22, gr. Werkst, m. Hof

p. 1. Okt. z. v. Näh 214533
Bülowstr . 10, Werkstatt sos. z.

verm. N. V. l. " 542
Große Werkstätteu.Lagerräume

pi vermieten. Dotzheimerstr. 81.
Näh. Dotzhciincrstr. 96,1 . 14499
Dotzheimerstr. 122, Stand für

ein Pferd,  monatlich 10 Mk.
zu vermieten. 965

Feldstraße 16, eine schone, yeue
Werkstatt zu verm. m,t oder
ohne Wohnung._ 11033
Billige Wcrkstätte m. 1-Zim .-

Wohn. Hartingstr . 7, HI . 1l,3 .)

LllreauZglMs
nur solcher, welcher längere
Zeit auf Anwaltsbureau tätig
war und selbständig arbeitet,
sucht 14765

Justizrat Heintzmann,
Wiesbaden , Moritzstraße 20.

bessere Kreise einge-
siihrter U573

Reisender
für eine Zeitschrift gesucht.
Baldiger Eintritt erwünscht.
Ausführliche Offerten über
bisherige Tätigkeit erbeten
«. TI. 646 an die Erp d. Bl.

Tncht.vertteter
zum Besuch von Wirten gesucht.
S. Den *, Frankfurt a. M.,

Blücherstraße 13. 50 16
Unisormrock- u. Hosenmacher

außer dem Hause gesucht.
1230 Hellmundstr. 8, 1.

Tüchtige Leute
(auch Frauen) zum Vertrieb«
einer ges. gesch. Waschmaschine
(Verkaufspreis 1.50 Mk.) sofort
gesucht. Näheres Sonntag Vor¬
mittag v. 9—1 Uhr b. Rudolph,
Frankenstr. 10 1.  5017

Zuverläsfige
PüHflöträfierin,

wohnt,
14573

I’

I Möbl. Zimmer, 1 ROOltftWftC 22 ,
1 i Werkstätten oder Lagerrani
Adolfstr. 4, 1, Ecke Rheinstr .,

eleg. Schlafz. f. Passanten.
Daucriineter Pzgspr . 1234

Bleichste. 33, I., sch. Logis a.
jg. Mann z. v. 9991

Gut möbl. Mansarde an aiijt.
. jungen Mn »» zu  vermieten.
9974_ Bleichstr. 41 I.
Blücherstr . 18, 2. neu hcrg.

frdl. möbl.Zim.».Herrn o.Damc
20—25 Mt . mit Morgk. 9812

Möblierte Zimmer,
sing., sofort. 995t i

Dotzheimerstr. 18. >

Werkstätten oder Lagerräume
sof. billig zu verm. 14524
Schar,»horststr. 3 'l. Stall für

tin Pferd mit Grube. 9<7:>
Schiersteinerstr ., bei Aug. Vtt,

gr. Stallungen m. Futtcrr .,
Wagcnrem. u. Wohn. n. gl.
od. sp. z. verm. >4472
Für Schneider schöner heiler

Sitzplatz. Walramstr . 8, 3. 1197
Doührim , Neug. 74, sch. Werkst.

m. g. Lagerr .. f. jed. Gesch.
geeign.,sof. z. v-, 150 M .’iaf ).

K. G. Hohn. Maurermstr .,
Taunusstr . 30. 1274

die in Sonnenberg
gesucht. ^ _

Expedition des
Wiesb. General-Anzeigers,

Manritiusstratze 8.

sofort auf dauernd ins Haus ges.
9979 Friedrichstraße 31, 3. r.

Zrifiemodelle
gesucht, jeden Freitag- , und
Dienstagabend 9 Uhr Dotzhcimer-
straße 20, 2. Hinterhaus.
Fachverei« d. Frisenrgchilsen

_ Wiesbaden. 14792
Mädchen z. Ausbessern der

Wüsche 1 bis 2 Tage in der
Woche gesucht. Nur solche wol¬
len s. melden, w. perf. Maschr-
nenstopsen k. Spiegelg. 4. 9977

Em junges Mädchen für
Nachmittags ges. Elconoren-
straße 9, 1. l. _ 1253

Ein fl. Mädchen v. Lande, d.
Geleg. geb., Kochen zu erl ., sof.
ges. Röderstr. 9._1277

Suche br . Mädchen für alle
Hausarb ., im Kochen erfahren.
Frau Hehncr, Kaiser Fried-
rich-Ring 4, 1. 9999

Monatsfra » od. Mädchen
v. 8—10 U. 2—3 sucht p. 15.
Okt. Frau Nsinger, Bahnhof-
straßc 16. 14447

Jg . Lanfmädchen f.vorm. ges.
Pap icrgcsch. Taunusstr . 7. 1217

Lausmadchen
gesucht. Blumengeschäft Becker,
Kranzplatz.  9978

Stellen suchen.
Heizer übernimmt Zentral¬

heizung jeden Systems. 1289
Frz. Pappert, Stcingassc 28.

Jung verheirateter Mann s.
Stelle als Hausdiener . Näh.
Riehlstr . 18, 2., Mtb. 1254

Üaiia  Karlstratze 10 , nahe
l/WUv Rheinstraße, billig zu,
uerf. Näh. Bismarckring 19,2. v.
zwischen2 u. 3 Uhr. 9909

haur-nit Hinterhaus
zu verkaufen. Daselbst ist auch
noch Bauterrai » dabei. Off . n. '
Gw. 677 a. d. Exp. d. Bl . 9950 ■

Gutgehende Wirtschaft in
nächster Nähe von Wiesbaden,'
Bahnstation , mit nachweisb. '
hoh. Bier - u. Apfelweinabscch,
für Metzgerei geeignet, ist sof. >
Umständehalber zu verkaufen.
Evtl , auch m. Ackerland. An-
zahlg. 8—10 000 M.  Agenten
Verb. Off . u. Hs. 684 a. d. Exp.
ds. Bl._ 9982

Bauplätze
zu verk. Baugeld wird gegeben.
Stratzenkosten vorgelegt. Näh. -
Wilhelminenstr . 8, 3. 99931

Haus , Hochstr. 4, m. Dorf.,
pass. f. Kutsch., Schloff., Schrei- '
ner etc, zu verk. 1269

Garten , 25 91., m. Waff.,aanz od. get. zu verk. Offertenn. M. 111 Hptpostl. 1259
_ Diverse. _
Doberman -Hnnd b. z. verkf.

Friedrichstr . 46 (̂Laden). 9967
"Junger ^ Jagdhund (Weibch"
2 Mon. alt , billig abzugeben.
Oranienstr . 34, 3._ 5011.

35—40 junge Hühner billig
abzugeben. Näh. Dotzheimrr-
straße  146 . p. 1273

Abbrochmaterialien,
in Fenster jeder Größe , Tü¬
ren , Haustüren , MschlußtürcUc
Schiefer, Bretter , gutes Bau¬
holz in jeder Stärke , Back-,
steine, Sandsteine , Sandstein¬
tritte , Mettlacher Platten ww
dgl. mehr billig abzugeb« , bei
Christ. Pilgenröther , Blücher-
stratze 20, Telef . 3301. 14703

1 vollst. Bett mtt Sprungr.,
1 2tür. Kleiderschrank,
1 eiserne Bettstelle

billig zu verkauf«» 14718
Herderstraße 21, pari , rechts. .

2 Muschelbette«
neu, ä  55 M Rauenthal«
stratze 6 Pt. 14520

17 Setten SS
Art. Rauenthalerstr. 6, p. 14519

2schl. Bett , gut erh., b. z.
Platterstr . 15. 2. I. 5« 3

Epheuwände
2 Stck., bill. zu verkaufen. Nah.
Frankenstr . 4 pt. 121g ».

Bersch, eleg. Damen -Kleid« ,
Abendm., Kostümröcke, Must"
etc. sehr bill. Kl. Weberg.^

Gldrinnhtk MkllliM
VskMl,«.
Kestmoitt

r»

flfttdtkriW°n-'RaM
billig zu verkaufen ^Gebe. Ackermann. Luisenttr^

1 »euer
z. v. Feldstr . 10. 9929

Sehr schöner K' ndttwäg^
für 15 Jl  zu verkaufen.
stratze 34, Laden

Ei» Kinderwagen 1" , ^" '
9985 Bleickiltr. 41, 3, PL-
Schr out erhaltene unö «cnau

gehende
Dezimalwagt

(1000 Kilogr. Tragkraft)
wert zu verkanfen . WAAlbrechtstraße 11,

Wcinkcllerci ^^ —- 7'
Vollst. SchH -N « ricĥ K

Vorätc z. verk. Näh. Exp^ t'
Näl,Maschine ^ tlig E

kaufen. Näheres
'strotze 10.

>



grösste und schönste Auswahl

Garderobe,
für Jede Figur

passend.

Wiesbaden u:
Kirchgasse 60  nur Kirchgasse 60

«rettag , 16. Okto ber 1908.

Theke, eckig, Glasschränke m.
Untersatz, Tische z. verk. Bahn¬
hofstraße 10. 1280

Z. verk. 1 kl. Teppich, 1 Waf¬
feleis., 1 Fährst.. 2 kl. Rad. u.
Achse. Hirtz, Hellmundstr. 51,
Hth. 2. St. _ 1258
~ Ein schöner Herd, mittl . Gr .,
billig zu verkaufen. Markt-
straße 23,  1 St. _ 1257
~ E. f. Hängelampe m. Kerzen,
Dogelst. m. Käf., wie neu, z. v.
Platterstr . 42,  1. _ 1268
~ Herren-Ucberzieher b. z. p
Dotzheimerftr. 102, 3., Kaiser.,_ 10000
" G. erh. br. Sack-Anz. f. 12 Jl
z. v. Sedanstr . 9, H. 2. r . 5010
"Ein Jacket billig zu verkau-
fen. Näh. Herrngartcnstr . 12,
Dach. _ 1264
- Ein 12faajtg. Hülsenfrüchtcn-
k-stcn billig zu verkaufen. Ad-
lerstr. 51, Lagen. 1261

Ein Handkarren für 6 M zu
verkaufen. Näh. Platerstr . 8.
'■ Stock._1266

Eine 6er Strickmaschine, 50
cm. breit , billig zu verkaufen.
Bahnhofstr. 10. 1275

1 Million Feldbrandstcine
zu verkaufen. 1295

Dotzheimerstraße 174.

■BEI
Wiesbadener General -Anzeiger.

ein Hund (deutscher Boxer)
auf dem Haarband Adresse Georg
Kißling, Breslau . Abzugeben
gegen Belohnung Hotel Rose,
beim Portier . 5019

Großer Hund (Leonhergerst
gelb u. weiß gez., entlaufen.
Vor Ankauf w. gewarnt . Näh.
Platterstr . 112. gggg

Heiratsgesuche.
Meinst. Dame,

Auf 50er I ., schl. Ersch., gemütv.
u. lebensfr., v. Herzensb., sehr
hausl d. Alleins. müde, wünscht
best. Herrn pass. Alt., w. gemütl.
Heim liebt, kennen zu lernen zw.

Heirat . ä
Nur ehrenh. Off. u. Hb 68 «

an die Exp ed. erb. 9955

V6I'56kitzll6N68.

KaufgesucH«
Ankauf von Hcrren-Klcidcrn und

Schuhwerk K'
Sohlen und Ae»

für Damenstiefcl 2.— bis 2.20
sür Herrcnsticfel 2.70 bis 3 .

Reparaturen schnellu. gut'

Wirr StoWarren
SU kaufen gesucht. Off . unter
ya. 679 a. d. Exp, d. Bl. 9943

Gut erhaltene Herrenkleider
von besseren Leuten zu kaufen

u», H». «

Gesucht werden auf sofort oder
spater 10 - 12000 Mark an
Satter Stelle auf prima Gcschäfts-
haus. Off. unter Th . 638 an
Sie Expeditiond. Bl. 14437

Gcld-Darlchn 14663
Aurg ., in. Ratcnrückzahl.,

gibt schnellstens Marcus , Ber-
l-n, Bornholmerstr. 9a, (Rückp.)

Neue Heringe,
Stück 4 6  Pf . *

kaiserlichen
ftmi&fiirtK PirflijfB

Paar 25 Pfg.
Sützr .-Margarine Pfd. 70 Pf.
rundes Kornbrot Laib 46
Feuerzeug Paket 9
amer . Petroleum Ltr. 17 „
off. Altstadt >Koii8aiii,

31 Metzgergaffe 31,
5022 11. d. Goldgasse.

Dauerhafte Etzäpsel p. 3tr.
1« Mk.» Kochäpfel , per Ztr.
8 .30 Mk., Ia Tafeläpfcl , durch
Druckstellen etwas beschädigt, für
Kochzwccke vorzüglich verwendbar,
W Zir . tt .40 Mk . gegen Nach».
W . Ziegler , Obstplantage,
Nauheim b. Mainz. 9988

Sette 7.

Nie wiederkehrend!

500
^trrzugc in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelegenheitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen!
NnrNeugasje 22I.,
Erstes und größtes Etagen¬
geschäft f. Gelegenyeitskäufe
Gegenüber der Eisenhaiidlung des

Herrn Zintgraff. 13871

Wanzen
nebst Brut

sowie säintl. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meincin
preisgekrönten Patent -Apparat.

Beste Referenzen stehen mir ,ur
Seite. Preis billigst.

tzeinr.Sartorius,
Kammerjäger , 14560

Dorkstraße5, Hth.. 2 St.
Telephon 873.

Diheumntis-

Wäsche zum Bügel»
wird angenomen. 1171
Moritzstr . 64 , Hth. 3. Et. l.

Berühmte Phrenologi»
Hochstättcnstr. 16, Vdh 3. rechts.
(Herren u. Damen). 14669

Alle Näharb . w. ang. in u.
auß . d. H. Drudenstr . 5, 1. 5012

Stühle werden geflochten?
Kirchgasse 24, Hth. 1. St . 1262

Birnen , per Pfd. 10 Pfg.
14620 Rödcrstraße 27, 1.

« . Gicht - Keidrrrdr«
teile ich aus Dankbarkeit um¬
sonst mit, was meiner lieben
Mutter nach jahrelangen
qualvollen Gichtlcidcn ge¬
holfen hat. Frl . Marie
Grünauer . München.
Pilgersheimcrstr. 2/11. sH.60

Aufarbcite » von Lüstern al-
lcrbilligst.

Ludw. Honrad,
Gürtlerei , Galvan .-Anst. mit
elcktr. Betrieb , Schwalbacher-
straße 30, Westendhof. 9997

Tapezierer empfiehlt sich im
Ncu-Anfertigen , sow. Aufar-
bciten v. Möbeln u. Betten in
u. außer d. Hause gut u. bill.

Fr . Schwalbach , 14468
Nerostr. 34, Hth. p. r.

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
S““ ^ b? ehres a. D. Dr. August Grcubcl in
Wie. badcn gehörigen, in Wiesbaden Sonnenbergerstraßc 12
Wnt beIc9enett  Grundstücke, ein Landhaus und zwei
fto3erf.aU” ^ e&en9e6äuöcn  öffentlich zwangsweise vcr-

Wiesbaderr , 15. Juli 1908. 1- 564
- Königliches Amtsaericht Abt . 10.

Bekanntmachung.
Samstag , der» I7. 'd. Mts ., rnittags 12  Wir,

"ersteigere ich

helenenstraße 24
^selbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

2 Büfetts, 1 Garnitur (Diwan und 2 Sessel), 1 Aus¬
ziehtisch, I Nähmaschine, 1 Christbaumstäiidcr, ein

. Trümeauspiegel, I Vertiko, 1 Waschkommode, 1 Spiegel-
schrank, 2 Schreibpulte , 1 Theke mit Schalter , 1 Real
mit 17 B̂änden Brockhaus-Lexikon, 2 Holzbüttcn,
2 Eisschranke, 1 Hecren-Fahrrad u. dergl. mehr.

^ ^ Spezialität:
Nrnds - Würstchen

täglich frisch , nur zu haben 5023
Metzgerei

Beruh. Goldschmidf,
— >'l>hon 3168 Faulbruuncnstraße 5.

Sehulze.
Gerichtsvollzieher

Bekanntmachuna.
10v Samstag , den 17. Oktober 1908 , vormittags

1,r' versteigere ich im Pfandlokale, Helene »-str. 5
c«. 350 paar Schuhe, versch.
^ "en-, Samen-und llinderstiefel

stcia-? zwangsweise gegen Barzahlung. Die Vcr.
ff'littung findet bestimmt statt . 14793

( --Wiesbaden,  den 15. Oktober 1908.

Eitel '», Srkihlsnljiclirr.
- Wiesbadcu , Kaiser Friedrich-Ring 10

!°tt yrtUX' . Samstag morg. 8 Uhr, is»,i,aer „ . £ icjseh
fe >.Ä '(55 2 Miubcrn (5° P " ' 2 Kühen (30 Pf.),

Magern , Wurstbcrcste, u ist d. Erw. v. Frcibankfl. vcrb.,
M Kostgcb. 11. m. Eciichimguiig der Polizeibehörde gcstattcl.

Städt . Schlachtyof-Verwaltnng.

Turnverein Wiesbaden.
Deutsche Titrnerschaft , IX . Kreis (Mittelrhcin ).

Juristische Person. ^ *3*. Gegründet 1846.
Vcrcinshaus und

Turnhalle Turnplatz
Hellmnndstraße im

25 • Distrikt Atzclberg.
Sonntag , den 18 . Oktober, nachmittags 4 Uhr.

N.udet ril unserer Turnhalle , Hellmnndstratzc 2 -5, unserdicchahrigcs

Vereirrs-ScherutrrrNel;
ffouwzu  wir unsere Diitglicdcr, sowie eine geehrte Bürger¬
schaft emladen. "

Einlakkarten ä 20 Pf ., für reserviert - Plätze
Ä . 4' f. sind im -Vorverkauf bei unserem Mitglicdwart
^ 'i ^ - MeeRsc !, , Kirchgasse 36 , zu crlialtcu. 14751

Aach dem Schauturnen : Gemütliches Zusammensein
i>n Pcrcinslokal. Der Vorstand.

«insfport-Gesellschaft Wiesbaden.
Sonntag , den 18 . Oktober : ,

Ausfluß nach Erbenheim,
Saalbau zum Löwe»». 9995

Tanzleitnng - Herr HieI,I . Getränke nach Belieben.WkIW-iM 11.Mm-U.
Zu unserem tun 18 . Oktober , nachmittags 3 M(,rftUÖCtlOCU OOQ‘>

Stiftungsfest

Israelitische Knltns-
Gemeindc.

Festgottesdicnste
in der Haupt-Synagoge,

Michelsberg.
Samstag , den l f ., u. Sonntag,

den 18. Ottobcr:
I . Schlntzfcst.

Vorabend 5.15 Uhr.
Morgens 8,30 Uhr.
Nachmittags Jugcnd-

gottesdicnst 3.30 Uhr.
Abends 6.14 Uhr.

II . Schlnßfest.
Morgens
Predigt
Itachnnttags
Ilbcnds
Wochentage morgens
Wochentage nachm.

8.30 Uhr.
9.30 Uhr.
3.00 Uhr.
6.15 Uhr.
7.00 Uhr.
5.00 Uhr.

Jngcndgottesdienst in der
Hanptsynagoge.

Gelegentlicĥ der Feier des
israelitischen Schlußfestes wird
am Samstag , nachmittags um
3.30 Uhr, in der Synagoge am
Michclsberg ein Jugendgottes¬
dienst stattsinden, in.welchem der
neue Bezirksrabbiner, HerräDr.
Kober, die Predigt halten wird.

Alt-Jsraelinsche Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Frieürichstraße 25.
Jom tov Vorabends 5 Uhr,

,. „ morgens 8 Uhr,
„ „ nachmittags 3.30 Uhu
„ „ abends 6.15 Uhr.

Wochentage morgens 5 Uhr.
Wochentage abmds 4.45 Uhr.
Die Gemeinbebibiothek ist ge-

öffnet : von 10 bis 10.30 Uhr.
Veränderungen im Familienstand

der Stadt Wiesbaden.
Geboren

Am II . Okt. dem Schlosser
Julius Klaber e. T . Marie
Llntonie.

Am 8. Okt. dem Packer Jak.
Haubl e. T . Emma Therese
Marie.

Am 7. Okt. dem Tapezierer¬
gehilfen Franze Lindemann e.
S . Karl Friedrich.

Am 12. Okt. dem Schuhfa¬
brikant Hans Volk e. S . Al-
brccht Kornelius.

Am 9. Okt. dem Sekretär bei
dem Schiedsgericht für Arbei¬
terversicherung Friedrich Gcr-
stuug c. T. Hedwig Anna.

verbunden iiiit Tombola in der neuen Turnhalle zu Biebrich er¬
lauben wir uns Freunde und Bekannte aanr ewefirnff rim .ils
M. |in « tri Siet S! “ ‘ ffÄ,a 4 "

WefterwaldTMnb , Wiesbaden
f. s„den  18 . ds . Mts ., nachmittags 3 .30 Uhr

Wiffkiilchschichet Nolirag ÄÄirÄt
Laiidslculc, Freunde und Gönner ladet hierzu sreundlichst ein

_ stritt frei! _ Der Vorstand.
Von der Reise zurück : 5005

Dr». Fendt , FriedricMrasse 20.

Friseur Bernhard Eske hier,
mit Paula Kröck hier.

Bildhauer Franz Josef Sta-
delwieser in Karlsruhe , mit
Luise Kämmerer in Heides-
heim.

Silberpuher Jakob Giebel
hier, mit Paulinc Bäcker hier.

Fuhrmann Emil Licksers
hier, mit Katharine Schlicht
hier.

Briefträger Johann Pfan¬
nebecker in Mainz , mit Ottilie
Kolb hier.

Aufgeboten.

Am 9. Okt. dem Schmied
Adolf Weldert e. S . Christian
Richard.

Am 11. Okt. dem prakt. Arzt
Dr . med. Leopold Katzenstein
c. S . Friedrich Karl Julius.

Am 10. Okt. dem Malerge¬
hilfen Georg Balzer e. T. Jo¬
hanna Katharina.

Am 10. Okt. dem Herrn¬
schneidergehilfen Franz Jo - ■
Hann e. S . Erich.

Am 9. Okt. dem Postassisten- '
ten Eduard Schreiber e. T . 'Jo¬
hanna Katharina.

Oberpostsekretär Hrch. Becker
hier, mit Llmalie Seher hier.

Kgl. Garder .-Sekretär Max
Hoßseld hier , mit Margarete
Hoff hier.

Verehelicht:

Kanalarbeiter Phil . Damm
hier, mit Anna Sachs hier.

Klempner Hermann Haar,
haus hier, mit Emma Prinz in
Fychbach.

Trompeter Otto Häutung
in Gonsenheim, mit Barbara
Llndres hier.

Mineralwasserfabrik. Alois ,
Lohr h-er, mit Elise Krämer !
hier.

Bahnarbeiter Phil . Schmidt >
in Biebrich a. Rh., mit Lina ^
Forsterling hier.

Am 13. Okt. Elise Brunn,
4 Mt.

Am 13. Oktober Anna geb.
Langgut, Witwe d. Taglöh-n-rs Heinrich. Lahn, 62 SL

Gestorben.

Hausdiener Johann Rauch
hier , mit Magdalene Panzeter
hier . !

Kaufmann Emil Roth in ■)
Aachen, mit Pauline Müller '
hier.

Am 15. Okt. Marseeh . -Eck
Ehefrau dcsDienstmanns Emst
Schneidê 42 I . p

Könialiches Standesamt.



Seite §. A aiiteSfiafcener General -Anzetger:
Freitag , 16. Oktober 1808.

Königl.Sdjaujpiek.
Freitag , 16. Oktober 1908.

222. Vorstellung.
.4, Vorstellung. Abonnement 21.

Husarenfieber.
Lustspiel in vier Akten von
.Gustav Kadelburg und Richard

, ' Skowronnek.
Personen:

Freiherr von Ellerbeck,
Oberst , Herr Tauber.

Waacknitz, Oberleutnant,
Herr Schwab.

Hans von Kehrberg,
Leutnant , Herr Malcher.

Dietz von Brentendorpf,
Leutnant , Herr Herrmann.

Orfs , Leutnant , Herr Schenk.
Rhena . Leutnant,

Herr Müller -Teske.
Kern , Leut., Herr Martin,
von Tieffenstein , Leutnant.

Herr Otto ».
Rammingen , Fähnrich,

Herr Weinig.
Krause , Wachtmeister,

Herr Engelmann.
Kellermann , Ordonanz,

Herr Striebeck.
sin einem Husarenregiment)
Heinrich Lambrecht, Fabrik¬

besitzer, Herr Kober.
Clara , seine Frau,

Frau Doppelbauer.
Rose, ihre Stieftochter,

Frl . Sekera.
Marianne von Fahrenholz,

geb. Lambrecht, Frl . Nessel.
August Nippes , Fabrikbe¬

sitzer, Herr 2lndriano.
Lina , seine Frau,

Frau Bleibtrcu.
Erika , ihre Tochter,

Frl . Hetzlöhl.
Bröckmann, Stadtrat,

Herr Zollin.
Frau Bröckmann,

Frau Baumann.
Lotte , ihre Tochter,

Fr . Hoevering.
Suna , Stadtverordneten.

Vorsteher, Herr Rehkopf.
Frau Suna , Frl . Schwartz.
Fränze Köttgen . ihre Nichte,

Frau Martin.
Friedrich Herr Spiest.
Minna . Frl . Koller.
Sophie , Frl . Ghilberti.

(in Diensten bei Lambrecht.)
Husarenoffizierc , Ordonanz,

Ballgästc, Dienerschaft , Jun¬
gen.

Ort der Handlung : Im ersten
Slfie JackschAvo, ein Kirchdorf
an der russischen Grenze , in
den folgenden Akten Kirchhain,
eine mitteldeutsche Fabrikstadt.

Spielleitung:
Herr Oberregisseur Köchy.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Nach dem erste » und dritten
Akte finden Pausen statt.

Getoöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr . ' Ende 9yz Uhr.

Samstag , 17. Oktober 1908.
223. Vorstellung.

4. Vorstellung. Abonnement B.
Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise.

Madame Butterfly.
Japanische Tragödie in drei
Akten. Nach John L. Lang und
David Belasco von L. Jllica
und G. Giacosc. Deutsch von
Lllfred Brüggemann . Musik

von Giacomo Puccini.
Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlust 49.
Freitag , de» 16 . Oktober:

Abends 7 Uhr.
Dutzcndkarten gültig.

Fünszigerkarten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zinn 8. Male.
2 X 2 — 5.

Satyrspicl in 4 Akten von
Gustav Wied.

Autorisierte Uebersetzung von
Jda Anders.

Spielleitung : Dr. Hcrm. Rauch.
Personen:

Thomas Hamann,
Rechnuugsrat, Rücker.

Marie, seine Frau , Clara Krause
Ester Abel, Else Noorman
Friedrich Hamann, Tautz.

(ihre Kinder)
Mathias Hamann,

Schulvorstchcr, Sakrzewski.
Paul 2lbcl, Schrift¬

stelleru. Lehrer, Bartak.
Gerhard Konik,
Karikaturzeichner, Hager

Line, seine Frau , van Born.
Witwe Truelsen Btinna Agtc.
Othetla Lustig,

Hetäre, Margar . Schwartzkopf.
ingo Jorgensen,
Rennfahrer, Miltner-Schonan

Die Kammcrherrin, Sofie Schenk
Der Gcsängnispre-

diger, Ludwig.
Sivcrts , Gesänguis-

wärtcr Tachaucr.
Ein Schutzmann, Schäfer.
Ei» Gefangener, Bertram.
Ein Dicnstmami, Kcppcr.
Dora, Dienstmäd¬

chen bei Abels, Lllicc Harden.
Die Handlung spielt iu Konen
bogen in entschwundenen Zeiten.
— Heutzutage sind die Menschen

ja ganz ander"

Nach dem 1. und 2. Me finden
größere Pausen statt.

Tee Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnöffnung6.30 Uhr. — Ende

gegen 97 > Uhr.

Samstag , de» 17. Oktober:
Dutzendkartengültig!

Fünfzigerkarten gültig!
Neu ein studiert!

• Der Veilchenfrcfser.
Lustspiel in vier Akten von

G. von Moser.

Volks-Theater.
Kaisers««!. — Direktion Hans

Wilhelmy.

Freitag , de» 16 . Oktober r
Abends 8.15 Uhr.
Zum ersten Male!

Mit neuer Ausstattung, Deko¬
rationen und Kostümen!

Preziosa.
Schauspiel mit Gesang in 4 Akten

von Pius Alexander Wolfs.
Musik von Earl Maria v. Weber
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Wilh. Clement.
Personen:

Don Franzisco de
Carcamo Alfred Hcinrrchs

Don Alonzo, sein
Sohn Hans Wilhelmy

Don Fernando de
Azevedo Emil Römer

Donna Clara, seine
Gattin Ottilie Gruncrt

Don Eugcnio, beider
Sohn Heinrich Nceb

Don Contrcras Arthrir Rhode
Donna Pe ronella Marg . Hamm
Der Zigcunerhaupt-

mann Arthur Schoirdorst
Viarda , die Zigeuner-

mutter Kunr Clcnrcnt
Preziosa , . Clotilde Guttcn
Lorenz l Zigeuner Curt Roder
Sebastian 1 Willy Klem
Pedro, Schloßvogt Conr.Loehmkc
Fabio, ein Gastwirt Arth. Rhode
Anibrosio, ein Bauer Ludw. Jost

Landlcutc, Zigeuucr.
Die Scene ist an verschiedenen

Orten in Svailien
Nach dem 2. und 3. Akte größere

Pausen.
Im ersten und viertcir Akt Tauz-

ciiilagcn, getanzt voii
Frl .' Mclly Lcnard.

Kasscnössn. 7.30 Uhr. - Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Samstag , de» 17. Oktober:
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen:
Zuiir 10. Male:

Einer von uns 're Leut '.
Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern) nach O . F . Berg von
D. Kalisch. Musik von Stolz

und Conradi.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

tuiig Ko-

M.

Faber’s Imbisshalle zum Storchnest
Scfanlgasse , Ecke Kirchgasse.

Spezialitäten :

Täglich morgens ab 9 Uhr : Warme * Irühstück . ^ Option 30 Pfg.

2Ä w « « « w ««k . m *, « . . . “ • *“ »« "• 15 p,s -
Jeden Freitag , abends ab 6 Uhr: Backliscbe . Portion ~ 0 Pi » .

_ —- Samstags : Reibekuchen . - —
Ferner : Kronflefsch nach Münchner Art.

War  Wiener Wursteln mit Salat, Portion 30 Ptg,
Taglieh abends punkt 6 Uhr : Warme Schweins ;Haspel.

_ _ Grosse Auswahl in allen Delikatess -Schnittchen . — — —

__ _ _ __ _ ___ ___ __ __ Aufmerksame Bedienung . ———— — —— — — 14781

Frestag . de» 16 . Oktober r
Abends 8 Uhr:

Mit glänzend neuer Ausstat
an Dekorationen und

stümen.
Zum 27 . Male!

Die Dollarprinzesstn.
Operette in 3 Akten von A.
Willner und Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregisseur Franz Felix.
Dirigent:

Kapellmstr.: Eugen Mautner.
Personen:

John Couder, Präsident
eines Kohlentrnsts Fr . tfdi£

Alice, seine Tochter,
Sofie Anton

Tick, sein Neffe, Friedr . v. Ahn
Daish Gray , seine Nichte

Marianne Herzka
Frcdy Wehrburg

Alex Dittmann
Hans Frhr . von Schlick

Kurt Klenuch
Olga Labinska , Chansonette

im Löwenkäfig, Ada Mont6
Tom, Sonders Bruder,

Max Brandt
Mist Thompson. Wirtschaf.

teri », Anna Roesgen
James , Kammerdiener bei

Couder, Max Droz
Bill , Chauffeur , Fr . Schimanel

Schreibmaschinen-Fräuleins,
Chansonetten , Gäste, Diener¬

schaft, Gepäckträger.
Der 1. und 2. Akt spielen im
Newyorker Palais des Milliar¬
därs John Couder ; der 3. Akt
im Landhause Fredys im Alice-

ville (Kanada ).
Eiulast 7)4 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

0 Uhr ab.

Samstag , de» 17 . Oktober;
Ein Walzertranm.

_ IU Hill
Samstag , 17 . Okt . :

Mail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg , Griechische Kapelle
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.).
Nachmittags 3 Uhr : Nero¬
tal , Waldhäuschen , Adamstal,
Fasanerie , Chausseehaus und

zurück (Preis 5 Mark).
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Kapelle des Nass. Feldart .-Rgts.

No. 27 (Oianien ).
Leitung : Herr Kapellmeister

Henrich.
1. „Unter Waffen-

gefährten “, Marsch
Teike

2. Ouvertüre zur
Oper „Zampa" Herold

3. „Stephanie “,
Gavotte Czibulk»

4. Fantasie ans der
Oper „Mignon“ Thomas

5. „Birds of the
forest “, Polka de
Konzert für 2
Trompeten S. Mayer.

Solo : Herr Götze u, Müller,
6. Fantasie aus

der Oper „La
Traviata “ Verdi

7. a) „Des Negers
Traum " Pryor

b) „Mein Stecken¬
pferd " Alfredy

(2 Salonstücke ).
8. „Aus dem Ber¬

liner Paradies “,
Potpourri Morena.

Abends 8.S0Uhr:
Grosser Ball.

Blumen -Tour.
Anzug : Gesellsehaftstoilette

(Herren Frack od. dunkl . Rock).
Tanz -Ordnung:

Herr Fritz Heidecker.
Blumen-Arrangements:

A. Weber & Co ., Königl.
Hoflieferanten , Kunst - und

Handelsgärtner dahier.
Tageskarten : 2 Mk ; Vor

zugskarten für Abonnenten;
1 Mk , mit der Abonnements
karte vorzuzeigen.

Abonnementskarten bereeht.
ab 7.30 Uhr nur zu den Lese¬
sälen und dem Muschelsaale.
Eingang zu diesen Räumen
Türe rechts vom Hauptportale.

paulinenschlösschen.
Vom 10, bis 19 Oktober:

Kochkunst -Ausstellung
Städt . Kurverwaltung.

Biophon Theater
Wilhelmstrasse 6.
Hotel Metropole.

Sensationelle Einlage
ii

IO Prozent
Rabatt

auf sämtliche Schuhwaren
während des Umbaues. 14794

Fm  Michelsberg 1.

10 .—12 . Oktober 1908
in Berlin.
Origin al-

Nesster -Aufnahme.
Ein photograph 'sches

Meisterwerk . D112

Die so sehr beliebten

Konzert-Abende
finden wieder täglich im

Marktstratze 26 statt.
Sonn » und Feiertage

. D103
Die beiden

Kegelbahnen
int meisten Rötz 't , Bleichste. 18.
sind noch einige Tage frei, ebenso
Vereinssälchen . 9970

Achtung!
Fleischabschlag. ^ Junges

zart . Rindfleisch p. Pfd. 36 Pf .,
nur Hüfte u. Roastbeef 60 Pf,
Kalbsnierenbraten p. Pfd . 70 Pf.
empfiehlt 14o99

Metzgerei Hirsch,
Zietcnring. _

Nur kurze Zeit.
Wiesbaden Wiesbaden

im Prachtbau.

Vornehmstes FamlHen-Ver$nü$unSs-
— Etablissement des Kontinents.

Voranzeige ».
Morgen Samstag von 4— 7 Uhr nachmittags.

Großer Uinder-Hest
mit vielen Ueberraschungen. i4740

I .Beiles Kind crliitlt beim Eintritt I- :— c in <4cschciik. = — —  |

fiuimanus SuMap;
27 Helenenstraße 27 . D . 113

Herren - Hit te,
Runde- und Schnittform.

Großer Gelegenheitsknuf. ^ 35
MlPrima Cuirtlhiiteit.

Mainz. j
Angnt Bökemeier.

Samsfaj , den 17. Oktober,
abends 8.30 Uhr:

Erste Reunion.
Die Tanzleitung hat

Herr Tanzmeister Petersohn übernommen.

Eintrittskar ten
sind im Vorverkauf am Buffet des Restaurants zu

Hark 1 ,— zu haben.

Kassenpreis Mark 1 .50 .

Tiiglicb geöffnet von nachmittags 4—11 Uhr abends.
Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.

Badhaus Goldener Brunnen.
Ganzen Tag geöffnet.

Bäder ans eigener Quelle . Kohlensäure B «ae
Hässigo Preise . "

Neu eingerichtete Ruheräume. — Grosse Badeh aüe;
Thüringer Hof

Ä . Metzelsuppe,
mp,pt ergebenst einladct wf

RkstaurMlTimnns.
Morgen Samstag : Uetzoisuppe '.^ S

,wozu freundlich einladct ^

, £ X >Mtzelsnppe.
wozu frcundlichst einladct . ,
14795 Fr . tzMa ^ .&  14795 _FritzMa -^ .

ZiimLöwenhos,lWkMltlir.v»
Metzelluppk . z

wozu freund!, ciitlndet Aotzann_^_-
Stadt weilburg,.stdreMs?
SSSS», Mrtzelsuppe, .S



< Hotel Adler Badhau «,
Langgasse 42, 44 und 44-

Gamt, iFrau, Löben. — Neumann , Direktor
mit Tochter, Br eiberg.

Hotel z. neuen Adler , Goethestrasse 16.
Trick mit Frau , Zürich . — Marr, Hamburg.

_Roppelman , Münster . — Weingärtner , Tri .,
Bad Kissingen . _ Weiss , Tri -, Bad Hissingen . —
Hoch mit Frau , Karlsruhe . — Cohn, Fulda . —
Christian ! mit Tochter , Holberg . — Marquardt
Frau Prof ., Wollin . O

Hotel Alleesaal , TaunuMtraese S.
Sauermann mit Frau , Barmen . — Bailey-

Apfelbeck , Frau Klaviervirtuosin , Wien . —
Buchholtz mit Frau , Hamburg . — Schroth , Re¬
gensburg . _ Kern , Baden . — von Elten mit Ir .,
Krefeld . _ Wolfsohn mit Frau, Berlin . — Weil
mit Frau, Landau.

Belgischer Hof , {
: V "‘ Spiegelgasse 3.

Sautcr , Kais . Bankassessor , Fulda.
< Hotel Bellevue , Wilhelmstrasse26.

Bomote , Amsterdam . — Alting -Mees du
Cloux , Fr . Rent ., Bloemendaal.

Hotel Berg , Nikolasstrasse 37.
Hartmann , Herford . — Alt , Herüsheim . —

Moritz , Reichshofen . — Dahl , Hattingen . — Hes-
mert , Düsseldorf . — Rottmann , Hamburg . —
Jlandlinger mit Frau , Besinghausen.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Hartkopf , Solingen . — Felch , Stadtrat mit

Frau , Hohensalza . — Tilk mit Frau, Thorn. —
Arnold mit Frau , Berlin . — Weis , Frau Hotel¬
besitzer , Marienbad.

Zwei Böcke , Häfnergasse 11
Fiddekc , Frau , Goslar.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Klein , Brandenburg . — . von Sonnenberg,

Fräulein , Warschau.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Körper mit Frau , Ulm . — Freund mit Frau,

Breslau . — Dieck , Züllichau,
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Vorni , Leer . _ Hotto mit Frau , Nelle . —
Richardt , Küllstedt . — Weis , Fulda . — Wag¬
ner , Arnsberg . — Berger , Elberfeld . — Glück,
Freiburg.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Cohn mit Frau , Lodz . — Dicrichs mit Frau,
Barmen . — Schulze , Bremen . — Friederichs , As¬
sessor , Elberfeld.
~ Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Maes, Darmstadt.
( Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
' Schmidt, Frau , Weimar . — Holler , Osterspai.

, Hartmann , Grosssachsen . Weppel , Huve¬
nall . — Rossier , mit Kind , Limburg. — Künzler,
» ] ., Karlsruhe . — Hörekiuger Pirmasens . —
Reichardt , Bahnmeister , Dieuze, -__ Wolmeringer,
Pirmasens . — von Rhein , Bankier mit Frau,
Gera . _ Kappel , Gelnhausen.

Englischer Hof , Kranzplatz 1L
Müller, Frau , Wien.

Hotel  E .ppde , Körnerstrasse 7.
Stieler , Eisenach . — von Brandt , Frau , Frank-

mit Schwester , Saarbrücken , :— Noll , Schlangen¬
bad. — Wilkes mit Frau , Essen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Schuster , Bremen . — Kehligen, Emst'edten . —

Bongardt , Boppard . _ Gries, Frl ., EseUwegc . —
Glaser , Ilmenau . — Niedhold , Magdeburg . —
Schuetter , NürnbergLV— Träger , Bochum . —
Bail, Dr. med ., Müllerteich . — Scholz , Berlin.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.

Voss , mit Frau , Hannover . — Kanieuka , Fr.
mit Tochter , Petersburg.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Blarth M,erstell, . — Schlegel , Hagem. —

Rautenbach , Solingen . — Möhler , Elberfeld . —
Flaskamp mit Frau Duisburg -Ruhrort .' — Wil-
kelmy , Dr ., Langenschwalbach.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Holzmüller , München - — Bottger Elberfeld.

— Alscher , Wien . — Pillert , Berlin . — Loe-
wich, Berlin . — Kauffutana Strassburg . — Cohn
Berlin . _ Marsehall , Berlin . — Dieterich , Wien.
— Levy , Berlin . _ Schmidt , Berlin . — Demmlcr,
Berlin . — Einstein , Berlin . — Walter mit Frau,
Nürnberg . — Meissner mit Frau , Leipzig.

Hansa - Hotsel,  Rheinstrasse 18.
Roux , Frau , Paris . — Samuel mit Frau , Ber¬

lin. _ _ Adcnkoveu mit Frau, Frankfurt . — Mcr-
wjtz , Duisburg . __ Kerstiens mit Frau , Münster.
_ Bremer , Koblenz.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Schröder , Aachen . — Keller mit Frau , Nürn¬

berg. — Hecht , Frau mit Begl ., Bad Kissingen.
— Simon , Leipzig . — Erhardt , Giessen.

Hotel Holienzollern,  Paulinenstr . 10.
Simons , Düsseldorf.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

von Kraus mit Frau , Budapest.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Finger , Frau , Nürnberg . Reif , Frau Brau-
ereibes . Nürnberg . — Gelbke, Northeim-

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Eckstein , Newyork . — Zaehner , London.
Privathotel Goldene Kette,

Goldgasse 1.
Schindling , Landmesser , Limburg . — Helleb-

sand mit Frau , Berlin . — Biske , Frau Dr. mit
Begl ., Oxford . — Lewin , Frau , Köln . — Stuckert,
Gera. — Heidenreicli , Gera.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Greve mit Frau , Bielefeld , — Ganter Frl .,

Dönaueäsehingen. .— Fischer , Frau , Donau-
esehingen . _ Silile , Dorpat . — Vicck , Frl ., Ber¬
lin. _ S8ck , Ingenieur , Braunsei,weig . — Mar¬
steller , Wallendorf . - - Stern m. TV-, Erfurt.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Brinkmann , Bochum . — Koch , Worms . —

Genving Köln . —- Munk, ' Rathenow . -— Wagner,
Landau . — Matthias , Landau . — Heinecke,
Schmöln. _ Giebeler , Siegen . — Kunzemann,
2 Frl ., Eins . — Cortv , Berlin.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
Ramagnans , Neapel . — Blecher , München.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Sablotzki , Berlin . — Paesler , Frl . Berlin . —
von Schulter , Zürich . — Veldrin , Halle . —
Zehner , Halle . _ Gaismann , Paris . — Brüning,
Berlin . _ von Schweinitz , Gräfin , Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

Hellwig , Frau Regierungsrat , Darmstadt . —
Forer mit Trau und Bed ., Darmstadt . — Com-
panjen mit Trau , Holland . — Krieeheldorff , Tr.
Rentier , Calbe. !— Thanhem , Graf und Gräfin m.
Bed ., Schweden . — Wegener mit Trau, Düssel¬
dorf . — Wingfield , Student , London.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
CcfunV, Liverpool , — Kemper mit Sohin,

Nymwegen.
Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.

John , Hamburg.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Sondermann , C-roneilberg . — Bieler , Frank¬
furt . __ Carlebaeh , Stuttgart . — Becker , Düssel¬
dorf . — Horn, Trau mit Tochter Riga . — Bclben,
Cognac . — Bclben mit Trau , Cognac.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Reicher , Sosuowiee . — Werner , Trau, Berlin.

— Seligsohn mit Frau , München . — von Stoul-
zinsky mit Frau , Dobroueh . — Callenbach mit
Trau , Charlottenburg . — Picla , Charlottenburg.
_ Schlöske , Grunewald . — Reuter , Trau Eise¬
nach . — Gundlaeh Berlin.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Engler mit Trau , Badenweiler.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5. 1
Mattink , Holland . — Suhtcr , Holland . —

Damm, Holland . — Norbert , Holland.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Engler mit Trau , Bad Nauheim . — Mev mit

Frau , Hamburg.
Hotel Quisisana,

Parkstr. 5 u. Erathstr. 4, 5, 6, 7, 9, 11» 12.
Rapmund mit Tran, Minden . — von Roth-

kirch , Leutnant , Oels . — Ehmck , Trau Dr . mit
Tochter , Bremen . — Borsdorff Trau Rentier,
Bremen . _ Vosz mit Tran , Brüssel . — Richter,
Konsul , Dauerara . —. von Gözycki mit Frau,
Prenzlau . — Degener mit Frau , Heiningen.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16,
Blackstady , Stettin . — Schmidt , Weimar . —

Beneeke mit Frau , Halberstadt . — Fabricius,
Hannover . —- Padberg , Dresden . — Gilles Frl .,
Dresden . — Winterstein mit Frau , Krefeld.

Hotel Reichsp ost,  Nikolasstr 16-13.
Delaune , Adrianopel . — Fellmann , Lödingen.

Hess mit Trau, San Tranzisko . — Zeus, Hotelbes.
mit Sehwester , Manderscheid . — Koemer , Berlin.
— Adam , Frau Rentier mit Sohn , Paris . — Hüd-
mer, Charlottenburg . — Graab mit Fr ., Würz¬
burg . _ Yiehoevcr , Marburg.

Residenz hotel,  Wilhelmstrasse Z u. 5.
Jürgens , Trau Rentier , Lübeck.

R b e i n - H o t e 1, Rheinstrasse 16.
White mit Frau , Manchester . — Witten mit

Frau , Koblenz . — Krücken , Hamburg.
Hotel Ries,  Kranzplatz.

■ ■

R ö in e r b a d, Kochbrunnenplatz Z.
Reinseh , Trau mit Gesellschafterin , Tlens - j

bürg. _ Selb!, Düsseldorf . —- Schaub , Wladiwo - t
stock . — Illing , Hof . — Callsen mit Tarn., Texas,

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
von Bissing , Freiherr , Brighton . — Treiin

von Bissing , Marienflies . — Eötvös , Ungarn . _
Riedemann mit Trau und Bed ., Hamburg . —
Wencke , Frau mit Bed ., Hamburg . — Broek-
mann, Lübeck . — von Massow , Berlin . — Wil-
kens , Landrat mit Trau, Hornow.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Senft , Tri ., Frankfurt . — Haase mit Trau,

Draztig . — Lenkroth , Marburg . — Hellender,
Fr., Ruhrort . _ Vogel , Trau, Bad Nauheim.

Hotel Royak  Sonnenbergerstrasse 28.
Stieber , Flau , Berlin.

Hotel Saalburg.  Saa 'gftise 39,
Wallbrecht mit Trau , Güttingen.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3,
.Moses, Kfm, , Berlin . '

Sanatorium Dr . Schutz,
; , , Parkstrasse.

Single, London . _ Kreiz , Frau mit Tochter,
M-Gladbach.
bendigs Bden - Hotei,  Sonnenbergerst . 8.

Reinarz , Heerdt . .
Z u ui g od d e n e n S.t e r n,

Grabenstrasse 28.
Rauch , Homburg . — Arenz, Aachen , — Wql. j

ter , Emden . — Stracke , Tri., Kassel -, ■J
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstrasso * -

Müller, . Hamm . . _ Behrend , Ludwigshafen . -I
_ Hauser , mit Tran Aachen . — Schüler , Suhl. J
_ Biskamp , Bielefeld . — Erbser mit Trau, Ru- *
dolstadL — Schäfer , Kaiserslautern . — Litzba. . 2 i
Trau, Berlin . — Hausknecht , Frankfurt.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Dutkauer , Frl ., Göttingen . — Bonde , Trier. |

_ Schiefer , Mexiko . — Ranziger mit Trau, Her- i
lin . — Campa Mexiko . — Cordona , Mexiko . _
Redlich , Riga . — Griess , Kolmar . — Maurice, |
Goch. — Vrat , Köln . — Wagner , Westpreusssn . ;1

—-Modler , Dir ., Dresden . —- Browett , London.
_ Albaeh , Amsterdam . — Ebers mit Trau, Er-
furt . _ Strube mit Tran , Spandau . .— Vogel >
mit Tarn. Leipzig . — von Trotha , Bürgermeister,
Düsseldorf . _ am Ende , Worpswede . '

Hotel Union,  Neugasse 7.
Höhne, Frl ., Kassel — Heger .mit Trau , Kai¬

serslautern.
Viktoria - Hotel u. Badhau2,

Wilhelmstrasse 1.
Mann, Kollnau . — Hasenbaeh mit Trau, J

Mannheim . — Eichhorn , Wandsbeek . — von
Born, Regierungsrat mit Tarn. u. Erzieherin,
Koblenz . — Schwenkenbecher , mit Frau , Mar- 9
bürg . . . Kerbedz , Russland . —.Graham , I .risi:- ;;
pool , -7- Hartmann mit Trau, Bensberg.

Ho t e 1 Vogel,  Rheins trasse 27.
Uhu , Karlsruhe . — Tempus , Ungarn . — E<1-

mond, Paris . _ 1Lohrmann mit Trau , Lübeck.
Bauer mit Trau , Düsseldorf . — Ilaerle , Berlin,

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Kiesery , Hamburg . — Dahmen , Köln . — i [ .

Ritt , Remscheid, _ Sporer , Fabrikant mit Tarn.
Nürnberg ; - - Zickler Trau Berlin . — Ludwig» 1
Ems . _ _ Jung , Diez.

H o t e 1 W ilhelm  a, Sonnenbergerstr . 1.
von Doiini , Rittmeister mit Trau , Wauds- “3

beck.
Halle . _ Petzold , Halle . _ Thimann , Halle.

Gauss mit Trau, Petersburg.
Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.

Baelimaim , (ElstJ-r. Steinhaus , Trau Rentier , Warschau.

Kathreiners □alzkaffee wird von sehr vielen Aerzten
als tägliches Geträijk empfohlen.

14433

Seite 10. Wiesbadener General-Anzeiger. Freitag, 16. Oktober 1908.

Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Erdprinz,  Mauritiusplatz 1.

Türsei , Dortmund . — Greb, Dortmund . —
Lavetli Frankfurt . — Sckultze , Gütervorsteher

bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten , Mitgliedskarten,
Festkarten , Programme,

Festlieder usw.
werden in kürzer Zeit ange¬
fertigt . Für saubere, billige
u. künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.

Spezialität : Buntdruck.

Mkiideiudruckerei
des

Wiesbadener

General -Anzeigers
Konrad Leybold.

Mein SpezialSisaus ^
bietet grösste Auswahl bester Qualitiiteu

Kimler -Slrilnipffe
Knaben -Sweater

Reizende Neuheiten in Erstliugsartikel.

TT* 1^« Mäntel, Capes, Kleidchen
Ulllüür - Häubclieii , Mützen, Gamaschen

zu billigsten Preisen . 14337

L.Schwenck, Müh gasse 11-13.

Wohnungs Eiiinchiungen
sowie einzelne Herrn -, Speise- « «» Schlafzimmer. Salons.
einzelne gute Möbelstücke, ganze Nachlaffe. werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off. unter Lh.563 General-rlnzeiger

hochfeine alte
Lognaer

von 1,70 Mt . an p.Fl. off. 14660
14uhert 8 <düt/i , Weinhdig.

Telef. 861. Adolfstr. 6.

wwkt ein zartes, reiueS Gesicht,
rosiges, jugendsrisch. Slttssevcn.
weiße, sammetweiche Haut u»o

bleichend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte
Sil

von Bergmann & Co.,
Radebenl. ä St . 50 Pf bei:

Otto Lilie: Ä. Cratz: -»■
Mackenbeimer; l§. Portzehl;
W. Püibs Nachf. : Ernst Kocks.
Robert Sanier : H. Roos Nawl--
Ehr. Tauber; Hugo 1
Jakob Minor; O. F. MtstaU
Wwe., Pasr. Hof-Apotheke. mZ
Bernstein.

Zuhtiniglz«lisdtM!
WanzenH

Wanzen
vertilgt unter Garante

DfisinlBhlinns-lnslilitl.ttyiW
Hcllmundstrassc 2 *

Telep hon 2282.

Park l.. a.d.DotzhennerA- 1
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Erste grosse allgemeine Kochkunst-Ausstellung
mit verwandten Gewerben

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Tägliek g ©Slia ©t tos

Z 34

Eintrittspreise:
freite*, den 16. Okf. Mk. l — ■ Samsfa*, den 17. Okf. Mk. 0.50 » Sonnte*, den 18. Okf. Mk. 1.— ■ Monte*, den 19 Okf Mk 0 50

Kinder unter 12 Jahre zahlen die Hälfte. * ' 0 50
Täglich wechselnde Platten in der Gruppe Kochkunst.

Täglich Militär -Konzert . Täglich Militär -Konzert.

Herbst - und Winter -Saison 1908.
Zeige den Eingang sämtlicher Neuheiten in grosser Auswahl an.

Jetzt günstigste Gelegenheit zur Deckung des Bedarfes.
Besonders mache noch auf meine Spezialitäten in

hohen Wasserstiefeln in Kalbs- und Rindsleder , sowie
Arbeiter - und Militärstiefel aufmerksam.

Hur prima Ware ! Müsste Preise!
Lieferant des Beamtenvereins . H602

Schuh waren-Haus W. Ernst
Metzgergasse 15. Leüti« und rote Rabattmarken. Metzgergasse 15,

Kochkunst-Ausstellung Wiesbaden
im PanlinenschlUsselicn.

BÄ ”iS*Special -Ausstellungen
'»Kaffee «t Tee . ,™

KsHails HodenA. fl. Linnenkohl.
^ ^ g^ ^ |_ ^ ncn |»osensasseJI5 . j&egr. 1852.

Jede Hausfrau,

die nur einmal »r . Crato ’s Backpulver versucht hat,
wird niemals ein anderes Backpulver verwenden. WCSllftlb?

es von unübertrefflicher Wirkung ist;
es aus reinen chemischen Stoffen hergestellt

und deshalb frei von irgendwelchen, der
Gesundheit schädlichen Bestandteilen ist;

es nie versagt, da es sich erst in Wärme
aufldst, Z 33

Stratmann & Meyer , Bielefeld.

Jyüt- Kenner1 Tic bekannte» Für Kenner!
Good ^eai ««Welfstiefei

mit Originalstempcl „Rahmcnarbcit " und System „Landarbeit"
in chikcn und modernen Fassons, in echt Boxkalf und echt
Clievreaux für

Herren nnd Damen
kauft man ain besten und billigsten bei

J. Sande !, Urrktßt. 21, I, Stoib.
16444 - Tclefon189I . -

1-
vom 10 . bis 19. Oktober 1908.

Ich lade hierdurch zur Besichtigung meiner

S|minh8tü# ° inib!tiitblt4it;ßf||ini|
im Paulinenschlößchen ergebenst ein.

Telephon 2172 . Hochachicnd

i47R Korrrad Neeh,
Obst- nnd Delikateffen-Handlnng.

gegründet 1836,
Inhaber Emil Schenck , befindet sich 14415

nut Langgasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071,

Hildesheimer

lllpifilie Jeilmlg II!,dJiiikigen
(Gcrstenbergsche Zeitung) . »

erscheint siebenmal wöchentlich 8^
— (täglich mindestens 8 Seiten Umfang) -----

'Mit5 wertvollen Gratisbeilagen.-------

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib-
Sebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmcstcllen abgicbt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche" —
.offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
rnr̂ r als 3 Zellen durch Nachzahlung der Mchrzcilen
»mutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Text der Anzeige:
Kitt - recht .deutlich , schreiten ),

ku ! jede Zeile nur re Suchslaren schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

vorteilhaften Einkauf
hinsichtlich des Geschmacks und der Ergiebigkeit

bietet mein

Oerösteter Kaffee
in nachstehenden Preislagen:

100 m
120 ,
140 ..
160
180
200
240

das Pfund rein und gutscbmeckeuder
Kaffe«,

,i „ vorzügliche Java-Mischung,
„ kräftiger Haushaltkaffee,

hochfeine ergiebige Sorte —
beliebte Marke,

- sehr aromatische, bevor-
’ " zugte Marke,

feinste delikateste Mischung,
" " aus edelsten Gewächsen,

Kaiser-Mischung, zusammen-
” " gestellt aus d. auserlesensten

und hochfeinsten Marken.

A, H. LinnenlcohB
gegründet 1852

Eilenbogengasse15. Fernsprecher 94.
Erste und älteste Kaffeerösterei am Plalze.

14697

Ä & lSSnur2 .003K!.iJS#sÄ =,
Aclicstcu. nachm, verbreit. Zeitung in Stadt u. Land Hildesheim—

Ueber 100 Jahre■
im Besitz dec Firma Gcrstenberg.

Wer in Hildesheim und Umgebung ' W
etwas zu inserieren' hat, Personal

sucht oder Geschäfte machen will, in ,
gleicher Weise die Großinsercnten Deutsch- m

lands, welche ihre Fabrikate in Mittelhan- —
novcr und seiner kaufkräftigen Bevölkerung ab- *

ŝ cn wollen, bevorzugen die„Hildesheimer Allgem. fl
Zeitung und Anzeigen", welche in Stadt und Land '

Hildesheim die überwiegend größte Verbreitung hat, als *

erstes Jnsertionsorgan.-
14775 U m

Rheinische Braunkohlen-Briketts

tXUnjonXWXUnionXj
liefe
von lt in plonibicrten Säcken mit garantiertem Inhaii

oO kg zu Mk . 1.1.> für den Ztr.  frei Aufbewahrungsort. 79l (j

Ludw . Jung , Tt,Sh”,‘
Büro Blsmajrekrl~<<VW. 1ador Jm'•’oafhalutkafj
Telephon

»59.
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Tapeten
nndLmsleum-

Reste,
um zu räumen, ZU und unter
Kostenpreifen . 14651

Julius Bernstein,
Michelsberg 6.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Eröffnung.
Mcincr? Mxteck Mtzudschaft, sowie dem verehr!. Publikum und Nachbarschaft zur

gcfl. Nachricht? » A » Samstag , den l7 . Oktober 100S , abends 5 Uhr. tm Haufe
Bismartkring 85 eine

Freitag . 16. Oktober 1908.

Herren - Zugstiefcl
Mk. 4.75, 7.- bis 10,—.

Herren -Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.— bis 12.—.

Damen -Schnür und
Nnopfstiefcl

Mk.5.—, 6.—, 8— bis 10.—.
Kinderschuhe und

Pantoffeln.

eröffne. Der erste Käufer erhält von mir einen großen Hefenkranz als
Geschenk. sowie jeder 10. weitere Käufer einen Radanenknchen.

Ich mache darauf aufmerksam, das? ich mein Geschäft in der r aiubianiieu-
strassc JO in unveränderter Weise wcitcrführe.

Zur Besichtigung meiner neu.eingerichteten Backräumc lade hofl, ein.
Hochachtungsvoll 14738

ßismarckriug S3 pHedHeh GaiSCI *, Blsmarefcrin * * 8.
Telephon 3748 . Bäcker . Telephon 3748.

Mehrere hundert
Paar von Herr-
schaftcn abgelegte
gut erh. Damen - u.
Hcrren -Ltiefel von
Mk. 2 .30 bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

llrbeiterschuhe
Mk.6.—,7.— (8.50,22 ouchoch)

Schuhreparatur
Damcn-Sohl. u. Fleck2—2.20
Herren- ., „ 2.80—3.

herren-Llnzüge
Mk. 12.—. 15.— bis 25.—,

Hofen 14382
1.30, 1.80, 2.50, 3.—b. 8.- .

Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Uhren
repariert fachmännisch gut nud
billig 14381

Fr. Scelbach , Uhrmacher,
32  Kirchgasse 32 .

Straußfcd ern-Manufaktur

blsnclt,
Frievrichstratzc 28,

S Ltock. 14562
gegenüb,dem Hl. Geist-Hospiz.

Heriist-Neulieiten:
Federn , Flügel,
Beiher , Blnincn
Hüte , Boas ,etc.etc.

Detail zu . Engrospreisen.

E£3E£X3EHHE:23EHE3SHE£ 3I3
|sj KmLigcs Angedet fät Klmsdeßtzer!
88 Meine lchtjährigcn noch modernen

Tapeten
gebe ich 3tt fabelhaft billigen Preisen ab. — y
Bessere Sachen besonders vorteilhaft . 14440
Hermann Sfenzel,

Tapeten und Linoleum,
6 Schulaasse 6 . Telephon 2749.

’ESXSSSSa

Aepfel! Aepfel!
Ein Waggon mit za. 300 Ztr . nur allckfeinftes

Tafel-«.Wirtschastr-Obst
eingetroffen. Sehr günstige Gelegenheit für Private,
Hotels und Pensionen.

Preis von 7 —25  Mk.
c nach Sorte und Qualität . Wiederverkäufe * Vor¬
zugspreise . 14621

J. W. Hommer.
Bureau und Lager Friedrichstratze 8 , Mittelbau.

Telefon 1801.

Nervösen, |

Herzieidenden,

Personen
mit viel geistiger Be¬

schäftigung,

CoffeTnfreier Kaffee , 11
vollständiger Kaffeegenuss ohne schädliche

— — Nebenwirkung . —

Kein Surrogat, sondern Bohnenkaffee,
bergestellt nach patentiertem Verfahren . Stets

°  frisch zu haben in den Preislagen

Nr. 9 7 6 5 4 3 1
Mk.
%

120 1.40 1,80 2 2,20

sowie Alten , denen der Arzt
aufregende

Getränke verboten hat
empfehle

nebenstehende Getränke.
Diese werden auch in vielen

ersten Hotels  am hiesigen Platze
verabreicht.

üfflil Heer,
Man verlange Schreibmaschine

„Mignon “ ,
(Preis Mk. 100) auf Probe bei

II . llorn . Luisenstr . 41.
14342

AnzimdeHolz,
per Ztr 2,20 Mk.

Brennholz,
per Ztr . 1.20 Mk.

ltki Hau». Frankenstr . 7. 14510

Hoflieferant,
(vorm . C . Acker ) ,

Wiesbaden,
licke Bnrgstr . - Schlossplatz.

150 1.60
per Pfund.

Nr . 6 ist nach Bonner Art mit Zucker geröstet.
Achtung : Die von mir geführten Kaffees stehen
unter ständiger Kontrolle des Chemischen Labora.
toriums Dr . Fresenius , Wiesbaden , und über¬
nehme ich für deren Frische und Feinheit nur
volle Garantie , wenn dieselben mit meinem Firmen^

Etikett versehen sind.

Tee für Nervöse,
reiner schwarzer Tee , vollständiger Teegenuss ohne

schädliche Nebenwirkung.
Sicht aufregend,

Rieht beunruhigend.
Sehr feinschmeckend,

hergestellt nach patentiertem Verfahren,
frisch zu haben in den Preislagen

Nr. j
d Dose Mk. 3.

Achtung : Dieser von mir geführte Tee wurde
auf allen beschickten Ausstellungen mit höchsten

Preisen ausgezeichnet,

Schulranzen,
Portemonnaies,
lieisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Bucksäcke . 14377

gj^ p* Aeusserst billige Preise.
A.  Letschert , M

Kmen 5ür Hausfrauen.
Elektra -Kerzen müssen Sie

probieren , heute Weltmarke . Die biUigste.
beste und hellste Kerze. Rinnen nicht , riechen
nicht. Besonders billig : beim Gutz leicht be¬
schädigte per Dtzd. Mk. - .38 , —.80 , —.90,

_ 1.20 . Man verlange überall Elektra -Kerzen v . F . Kuhn
ztNürnberg . Hier : Troa . Sanitas . Mauritiusstr .3 . 1437,

Erstes Frisier-Lehrinstitut.
Gründl . Ausbildung in all. Frisuren , sowie Ondulation.
Shamponieren mit Frisur und Ondulation 1 Mk.,,

im Abonnement 73 Ffg.

Massige Preise . GllSf . DcffC , Damen -Friseur,
14756 Michelsberg II,
Prämiiert mit Ehrenpreisen , goldenen und silbernen Medaillen.

Berufskleidung uesoi
für Metzger , Bäcker , Friseure , Küche . Maler , |
Tüncher , Bildhauer , Schlosser , Schriftsetzer.

Erprobte Qualitäten ------ -- -- Billige Preise.
Heinrich Weis , Markfstrasse 34.
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